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Der Führer spricht über den Wahlkamps
Erhebende Kundgebung Im Herrenhaus — Der Führer vor leinen Mitkämpfern

Berlin , 8 . März.
kurz vor IS Uhr verließ der Führer die ReichskanM

wd fuhr stehend durch das dich» Menschenspalier zum
Menhaus . Im großen Saal des Herrenhauses halten sich
«Mischen die Reichsleiter , Gauleiter , Gaupropagandaleiter,
jstichsredncr und die Mitglieder der Reichspropagandalei-
wig der NSDAP , alles alte Kämpen der nationalsozialisti-
slheiiBewegung, eingesunden.

Ter Reichspropagandaleiter der NSDAP , vr . Goeb-
bels , erössnete die Kundgebung und wies aus die historische
r -l des Führers vom 7 . März hin.

Tann sprach der Führer weit über eine Stunde zu seinen
alten Mitkämpfern und nahm von großen politischen Ge-
Mpunklcn aus zu dem bevorstehenden Wahlkamps Stellung.

Er gab , wie die NSK meldet , in packenden Bildern eine
Uöschau über den Weg, den Deutschland in den drei Jahren
»moiialsozialistischer Regierung zurückgelegt hat und stellt
das Teutschland von heute gegenüber jenem zerrütteten und
mkammencn Deutschland vom Januar 1933 . Unter be-
Mrier Zustimmung sprach er die Hoffnung aus , daß das
deutsche Volk durch sein einmütiges Bekenntnis gerade jetzt
Himer ihn trete : denn rS habe nichts mehr Gewicht im Kamps
der politischen Kräfte als die einmütige Willenskundgebung
eulkö 60 Millionen -VolkeS.

Nachdem der Führer geendet batte , nahm Reichsprchm-
mdaleiier vr . Goebbels das Wort und gab dem Danke
iludnick, mit dem alle Nationalsozialisten des Führers
md seiner großen Besreiungstat gedenken.

«Sie, mein Führer "
, so erklärt« vr . Goebbels unter

jubelnder Zustimmung , „ haben gestern der Partei und mit
ihr dem ganzen deutschen Volk aus dem Herzen gesprochen. "

In diesem Augenblick drängten die Anwesenden spon¬
tan zum Platz des Führers und bereiteten chm unter dem
Eindruck der Ereignisse des 7 . März und der Rede des Füh¬
rers eine minutenlange Jubelkundgebung.

Dann gab der vom Führer bestimmte Leiter des Wahl¬
kampfes, Reichspropagandaleiter vr . Goebbels , im Sinne
der Ausführungen des Führers die einzelnen Richtlinien
für den dreiwöchigen Wahlkamps.

*

Verordnung über Auflösung und Neuwahl
des Reichstages

Im Reichsgesetzblatt wird die Verordnung des Führers
und Reichskanzlers über die Auflösung und Neuwahl des
Reichstags veröffentlicht:

In der Absicht , dem deutschen Volk die Gelegenheit zu
geben, der mit dem heutigen Tage abgeschlossenen drei»
zährrgen Politik der Wiee« Herstellung der nationalen Ehre
und Souveränität des Reiches, verbunden mit dem auf¬
richtigen Bestreben nach einer wahren Bölkerversöhnung und
Verständigung auf den Grundlagen gleicher Rechte und
gleicher Pflichten , seine feierliche Zustimmung erteilen zu
können, löse ich den Reichstag mit Ablauf des 28. März
1936 auf.

Die Neuwahlen zum Reichstag finden am Sonntag,
29. März 1936, Patt.

Gesetz über das ReichSlagSwahlreütt
Berlin , 8 . März.

Im Reichsgesetzblatt vom 7 . Mär ; wird ein Gesetz über
das ReichStagswahlrechr veröffentlicht . Das Gesetz lautet:

Die Reichsregierung hat das folgende Gesetz beschlossen,
das hiermit verkündet wird:

8 1
ReichStagswählcr sind außer den deutsckzrn Staatsange¬

hörigen , die nach der Ersten Verordnung vom 11 . November
1935 lReichsgesetzblatt l , S 1333» zum Reichsbürgergesetz
vorläufig als Reichsbürgcr gelten , auch die deutschen Staats¬
angehörigen deutschen oder artverwandten Blutes , die am
Wahltage 2 6 Jahre alt sind, sofern sic nicht vom Wahl¬
recht ausgeschlossen sind oder sofern nicht dir Ausübung
ihres Wahlrechts ruht . <8 2 des Rcichswahlgesctics ». Be¬
stimmungen der Paragraphen 2 und 5 Abs. 2 der genannten
Verordnung finden Anwendung.

8 2
Wer , ohne wahlberechtigt zu sein, eine Stimme abgibt,

wird mit Gefängnis und mit Geldstrafe oder mit einer die¬
ser Strafen bestraft.

8 3
Der Reichsminister des Innern ist ermächtigt , die

zur Durchführung dieses Gesetzes erforderlichen Vorschriften
zu erlassen. Er kann die Bestimmungen des Reichswahl¬
gesetzes über die Wählbarkeit und über die Verteilung der
Sitze aus die Bewerber in den Wahlvorschlägen ändern und
die im Reichswahlgesetz vorgesehenen Fristen verkürzen.

»Vas Gesicht Europas geändert"
Nene Vrefseftimmen ans allen Erdteilen

Paris , 8 . Mär,.
Tie Ereignisse des 7 . März haben verständlicherweise in

der französischen Presse einen gewaltigen Widerhall gesun¬
den. Tie Berliner Berichterstatter heben auch allgemein die
in Teutschland herrschende Begeisterung hervor . Aber die
stanzösische Lessentlichkeit fand es seit über 17 Jahren ganz
« der Ordnung, daß Frankreich seine Wehrhoheit bis an seine
Grenzen hin ausüben konnte, während Deutschland inner-
ftlb seiner Hoheitsgrenze bis 56 Kilometer rechts des
Rheines wehrpolitisch gebunden war . Demzufolge lautet die
Losung der französischen Presse : Durch den Völkerbund zu
erreichen versuchen , daß Deutschland seine eigenen Truppen
»us seinem eigenen Gebiet wieder herausnehmen muß . ( !)

In politischen Pariser Kreisen erklärt man , daß die
khemals entmilitarisierte Zone ein wesentlicher Bestandteil
str sranzösischen Sicherheit sei . über deren Ausrechterhaltung
iie französische Negierung nicht mit sich handeln lasten könne,
rei doch die entmilitarisierte Zone Frankreich als Aus -
Ile ich dafür zugestanden worden , daß es nickt das
lfsorderte linke Rheinuser erhielt ( ! ) . Durch
dü Beseitigung der Zone sei nicht nur die Sicherheit Frank-
nichs , sondern auch der Friede Europas bedroht.

Ter . M a t i n" schreibt u . a . : Der Grundsatz der kollek-
liden Sicherheit stehe viel mehr aus dem Spiel als die
Anzelficherheit Frankreichs , das sich hinter seinem Be-
lesügungsgürtel als vor einem bewaffneten Angriff geschützt
"»leben könne.
, Ter .Petit Paris! en" bezeichnet die Anregung

»ner
^beiderseitigen gleichen Entmilitarisierung als einen

Tas .Oeuvre" erklärt , noch nie habe sich die deutsche
Plomalie so geschickt gezeigt wie diesmal . Tie laue Hal-
>8, die die britische Regierung am Sonnabend hinsichtlich
- Anstrengungen Frankreichs eingenommen habe , sei
enkundig.

Wladimir d ' Ormesson verlangt im . Figaro " :
ankreich müsse jetzt durch dir höchste richterliche Instanz
Hellen lasten , daß Locarno -Pakt und französisch-russischer

nicht einander widersprechen. ,
-Le Jour" bedauert , daß Frankreich und England

»cslchis Teutschland» , daß da« Spiel wage , mittelmäßige
"Ipieler seien . Die jetzige französische Regierung lebe

dem Schutz der russischen R " oluti,.
" e, und diese träumten von einem Krieg gegen Deutsch-
»d . dessen » osten dir Franzosen tragen soll ««.

In ,,P » p u l a i r e" schreibt der Generalsekretär der
sialiftischen Partei Paul Faure. es sei sinnlos gewesen,
'.»»nehmen , daß Deutschland sich lange damit absinden
urde. abgerüstetzu fein, während im Gegensatz zum Wort¬

laut des Versailler Vertrages di« Abrüstung der anderen
nichr gefolgt sei . Statt den Frieden zu wollen und den
Standpunkt der anderen zu verstehen zu suchen , habe man
sich , ebenso stolz wie dumm , aus die engen Buchstaben der
Verträge versteift.

Die kommunistische „HumanitS" erNärt groß¬
sprecherisch : „Wir Kommunisten misten, daß die Arbeiter
und Baucrnregicrung morgen dir Größe und die Macht
unseres Landes sichern wird ."

*
London , 8 . März.

Die Londoner Tonntagsblätter berichten in größter
Aufmachung über den Einzug der deutschen Truppen im
Rheinland und das Friedensangebot des Führers.

Der diplomatische Berichterstatter des . Observer"
schreibt, die wichtigste unmittelbare Folge der deutschenVor¬
schläge , die zweifellos in vieler Beziehung interessant und
wertvoll seien, werde sein , daß den Zühnematznah-
men gegen Italien Einhalt geboten werde . — In
einem Leitartikel schreibt dasselbe Blatt u . a . : Laßt uns
kühle Köpfe und gerechte Herzen bewahren . Es kann keinen
Frieden ohne Gerechtigkeit und gesunden Menschenverstand
geben. Es gibt keinen Grund mehr , warum deutsches Ge¬
biet entmilitarisiert sein sollte, ebenso wenig wie cs einen
dafür gibt , daß französisches, belgisches oder britisches Ge¬
biet es sein sollte.

Der „ Sunday TiSpatch" schreibt u . a . : Hitler hat
durch seine Handlungen und Worte das gesamte Ge-

IM Köln »»gen al« erst« deutsche Truppen dir Mannschaften der Flugabwehr ein ; tm Hintergrund da» alte Wahrzeichen Köln«,
der Da« ,

"
(Scherl-Btlderdienft M)
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sicht Europa - geändert Der Locarno Pakt ist tot
und sinkt » sine Ehre und Musik in das Grab der Jrrtümer
der Vergangenheit , In einem Sonderariikel im gleichen
Blatt schreibt Ward Prtee: Jetzt müssen wir den Tatsachen
in « Gesicht sehen . Wenn wir sie meistern , kann der Friede
sichergrstellt werden . Vor altem laßt un », wenn wir den
Ereignissen gegenüverirrten , un « freimachen von
jedem Vorurteil gegenüber dem National¬
sozialismus! Was uns allein angeht , ist die auswär¬
tige Politik Deutschland » . — Der parlamentarische Bericht¬
erstatter de « „ Lundan DiSpatsch " meldet , daß dir britische
Regierung bereit sei , mit Deutschland und den anderen
Mächten in eine Plussprach « über die Ersetzung de« Locarno-
Vertrages durch einen neuen Vertrag einzuiretcn.

Im „ Sunday Erpreß' h« >ßt es »um Einzug der
deutschen Truppen ins Rheinland u . a . : Rach der schriftlich
niedergelegten Politik der Regierung ist Großbritannien
verpflichtet . zu bandeln , falls der Völkerbund es befiehlt.
Venn der Völkerbund befiehlt , wird dir britisch « Oefsent-
lichkeit dann gehorche » k Tie britische Oeffentlichkeit mag
für den Völkerbund sein , aber sie wird aus keinen Falt
wegen eines solch unbedeutenden Vor¬
wände « in einen Krieg dineinmarschieren!

Unter der Uelx -rscbrisl „ »keine Panik' glaubt
„ Sundab Cbronicle' keinen Grund fUr aufgeregte«
Gerede oder hoffnungslose Verzweiflung zu seben . Das
Land , das die letzten Erinnerungen der Niederlage auS-
gclöscht hat , wenn auch in bedrohlicher Weise , könne seqr
wobl eher bereit sein , mir dem übrigen Europa zusammen-
, » arbeiten als ein Land , das durch ein Gefühl „krebs¬
hast er U nt er lgcnh eit' vergiftet und gequakt
wurde . ^

Ter arbeilcrvariciliche „ People' schreibt : Di « große
Nachricht des gestrigen Tages aus Deutschland ist keine
schlechte Nachricht. Die mag Frankreich erschreckt
haben , aber sic braucht uns nicht z» erschrecken.

Ncwhork , 8 . März.
Wahrend die judenfreundliche „Reywyork Times'

ebenso krampshast wie schrecklich nachzuweisen versucht , daß
Teutschlaud eine neue furchtbare Spannung in Europa her-
ausbeschworeu habe , stellt die sonst immer stark sranzosen-
sreundlichc „ N e w y o r k Herald Tribüne' fest, daß
das Vorgehen Deutschlands aus jeden Fall eine gefährliche
Atmosphäre kläre. Falls die Krise überwunden werde,
werde es fast zwangsläufig zu einem System kommen , das
zum mindesten irgendwie sicherer sein werde , als das gegen¬
wärtige.

Moskau , 8 . März.
Nachdem die sowjeiamtlicbe Agentur „T a ß' der Oes

sentlichkcit am Tonnabend lediglich in einer ganz kurzen
Meldung von der historischen Rcichslagssiyung Kenntnis
gegeben halte , wird nunmehr insbesondere der Inhalt der
deutschen Denkschrift an die Mächte wiedergegeben.

Tie „I sw e st i j a ' bringt einen langen Artikel Radeks,
der den Westmächten den Rat gibt , schnellstens „defensive
Gegenmaßnahmen ' auszuarbeitcu.

Warschau , 8 . März.
Das Regierungsblatt „K u r j e r Poranny' hebt

hervor , daß der Augenblick sür die Entschließung der Reichs-
regierung nach allen Regeln der Taktik gewählt worden sei.

Das Warschauer „ABC' führt u . a . aus : Hitler habe
die physische Kraft , eine wohlausgerüstete Armee , geistige
Spannkraft , die Zusammenfassung des Willens und Opsei-
wiürgkeit aus dem durch den Krieg ermatteten Volk bervor-
znzaubcru verstanden . Gleiche Werte sehe man bei den
übrigen Völkern nicht.

Kopenhagen , 8 . März.
Tie dänische Presse beschäftigt sich in größter Aus¬

machung mit der Rede des Führers , von der die „ Ber -
lingske Tiden de" erklärt , daß den Teuischen nach Ab-

VelckUMe deö französische, , Mintsteeeateü
Part « . 8. März.

Urber den sranzöstlchen Ministerrat wird kur » vor 1s Uhr
(MEZ ) folgend « amtliche Verlautbarung verössenllicht:

»Dtc Mintlrer baden sich am ronnlaavornilliag lm Elbs«
unter dem Vorsitz des Präsidenten der Republik , Lrbrun . ver-
sammelt . Auhenmlntster Flandln da » dem Minlsierrat dt« letz¬
ten Mitteilungen zur Kenntnis gebracht , dir er über di« Lage
rrvalten ha «. Der Minlstcrra , ha « di« deutsche Denkschrift ge
prüft . Er Hai sie als un » » ne » mbar befunden . Der
Mlnlfterra « hat den Beschluß gebilligt , unverzüglich und gemäß
dem Locarno Pakt de» Bölterbundsra « zu besagen und «ine
Beratung mit de» Lignatarmächlen des Locarno Beitrages zu
rrSssnen . Diese Beratung wird am Dienstag in Parts erfol¬
gen . Der « rtegsmtnlftrr General Maurln erstattete Berich«
über die Sicherheitsmaßnahme » , dle vom ersten Augenbllik an
durchgclührr worden sind , sowie über die von der Regierung
angeordurten Druppenveweguiigen . Er wurde ermächtigt,
ebenso wie der Kriegsiiiarineminister und der Lustsahrttninifter,
dt« ergänzenden Maßnahmen vorzuvereilen , die die Umstände
erfordern würden . Eine Mitteilung wird den Kammern durch
die Regierung zu Beginn der Dienstag -Nachmittagsihung g«
mach« werden . Im übrige » wird der Ministerpräsident am
Sonntagavend um Ai .lltz Uhr eine Rundsunkerklärung avgeben ."

*
Wie di » Erfahrung lehn , war eine andere Antwort aus

Paris vorläufig nickt zu erwarte » . Von Frankreich sind die
FriedenSerklärnngen und angebote Deutschlands bisher
immer abgelehnt worden , so daß man sich über die jetzige
nueue Ablehnung nickt mehr wundern kann . Wir erinnern
an die Ablehnung der Abrüstung , weiter an die Angebote
hinsichtlich der deutschen Heeresstärke , die zweimal abgelehnt
wurden . Wir lasten uns durch die Stimmung in Paris
natürlich nicht irremachen und sehen mit starkem Vertrauen
der weiteren Behandlung unserer Fricdensfrage entgegen,
auch in juristischer Hinsicht , da bekanntlich der Locarno -Pakt

nicht durch Deutschland gebrochen wurde , »»»
Annahme de » ftanzösisch -sowj « ,russisch» ^ rch di,
lasten war . Das « erhalt enD . u. sch^
r „ ch ist von r . n . m so klaren Friedenswille«
so Karen praktischen vor chlägen begleitet „^

'
5 ' und » anl

schichte eine Verschleierung des Tatbestand -. -̂
"
! ^ Äe-I

lich ist . Aus dem Echo der Welt geht im übtta» "nmSz . s
aufrüttelnd dt « Botschaft Hitlers überall ä-wWns
kriegerischen Pinne , sondern im Geiste der n,!!? .

'^ ' ml
wärtsgetriebenen Verständigung .

' " " " '" büch vor'

*
ver völkerbundSrai

zmn IS . Mürz einberufen
Beim BötterbundSsekreiariat ist am Zonnm ^ ^

"
!' I

Telegramm der sranzöstsche » Regierung einaelrosien 7»
wegen der deutschen Maßnahmen in der ^ imliw - n
Zone die sos ° rtige Einb . rusung d ! s « !
bundsrates beantragt wird . Das Telearnmn,
zöstschen Regierung ist. wie das Völkerbundrft7mattl.
teilt , sofort den übrigen Mitgliedern des Völkerbunds^
sowie der belgischen und der deutschen Regieruna
worden . Wie verlautet wurde dabei an di. deutsch,«gierung d. e Anfrage ger .chtet, ob sie sich bei der Prüfung
Angelegenheit vertreten lassen wolle.

Der amtierende Ratspräsident B r u c e - Australien ^ 1
den Rat aus Freitag . 13 . Mär, , vormittags n Uhr
berufen . ^ "

Auch die belgisch « Regierung hat in einem Im,-«.
Telegramm den Volkerbundsrat mit der Angelegenheitj

schluß des Weltkrieges ein Weltbürgerrecht aberkannt worden
sei , das ei » europäisches Volk nicht entbehren könne . Die sei
ein unmögliches Urteil gewesen.

„Politiken' stellt u . a . fest, daß das nationale Ziel,
das sich der Nationalsozialismus gesetzt habe , bis zu einem
gewissen Grade erreicht sei , da man Deutschlands Bedeutung
nicht mehr übersehen könne.

Basel , 8 . März.
Weitere Erkundigungen im Bundeshaus zu Bern über

den Eindruck der Fübrerredc besagen , daß man es dort sehr
begrüßen würde , wenn die jahrelange Fehde zwischen
Teurschland und Frankreich endlich begaben würde . Es
scheine schon ans den bekannlgcwordenen Auszügen der
Führerrede kcrvorzugchen , daß die Erklärungen des Kanz¬
lers günstige Aussichten sür die Zukunft eröffnen würden.

Genf , 8 . März.
Das „Journal de GenSve' erklärt , Deutschland

spiele ein großes Spiel . Aus die Frage , ob unvorsichtige
Unglückspropheten recht haben , und man vor einem Deutsch-
Französischen Krieg stehe , antwortet das Blatt , daß es vom
Gegenteil überzeugt sei . Sicher sei jedoch , daß man
in eine bewegte politische Periode eintrete.

Das „Journal des Nutions' behauptet , daß die
Verträge von Versailles und Locarno zu einer militärischen
Aktion berechtigen würden . Man stehe aber jetzt auch in
Paris auf dem Standpunkt , daß man keinen Krieg entfesseln
dürfe.

Madrid , 8 . März.
Tie Madrider Presse wird vollständig beherrscht vom

Eindruck der Führerrede , deren Abdruck ganze Seiten ein¬
nimmt.

Die katholische Zeitung „ B A" schreibt , daß Hitler vielen
Franzosen klar vor Bugen geführt habe , daß sic Ver Rustenpakt
»euer zu stehen komme . Wenn Hitler das Phantom von Ver-
saiqcs begraben und die Franzosen dazu bewegen könne, ge¬

fährliche und unnühe Freundschaften zu meiden, »an,er Frankreich damit einen guten Dien « erweisen.
überrage di « größten Dipl,maten Europ » « ,,

vgin
a ttsch e m Geschick und diplomatis «

"
!

Wien , ? , Mir; >
Die Wiener Blätter besprechen die Lage ziemlich ruht«sachlich. Tic . Reichs Po ft" schreibt u. a., man glaube ddeutsch« Regierung vermöge sich darauf zu berufen dad i>t

wiederhol » die Unvereinbarkeit des Russenpakicr mit
'

dencarno -Beretnbarungen unzweideutig erklärt habe. Tas N«,spricht aber trotzdem von einer . etnletttgcn Hinfälligkeit««»
rung " des Locarno -Vertrages , der bisher «inen Srundvlnwdes europäischen Sicherdettsstzstems gebildet habe.

Die . Wiener Neuesten Nachrichten" stellenddaß eui« zwangsläufige und keineswegs revolutionär « SmiM
lung abgeschlossen sei. Tie Wiedergewinnung der vollen r»veränität des Reicher am Rhein werde in allen Schichten bei
deutschen Volker begrüßt werden.

Prag , 8. Mir;.
Das Hauptblatt der tschechischen nalionallozialistilchenNi.

tri schreibt u . a . : . Frankreich wird voraussichtlich den Han,«
Tchiedsgericvisdos anrusen . Deutschland ietzt sich der iNiadi
aus , daß « S verurteilt wird . Aus der anderen Seil « nt gewißdie ganz « Welt bereit , di« Anträge zu erwägen , die wirklich :g
einer Friedensbeseliigung führen könnten.

« m bemerkenswertesten ist die Stimme de » „ BenI - «' I
des Organs der tschechischen Agrarpartei , der auch Mimiin,
Präsident Hodza angrhört . da» u. a. schreit» : „In der <krw°,>,
tung de» deutschen Schrittes lag viel Nervosität in der Lsill
Man kann sagen , daß nach der Rede Hitlers die Nervosliüt
abgeflaut ist , die aus der Unsicherheit entiprong , und da i
Welt geht wieder zur ruhigen Beurteilung und znm YUeiä
gewicht über . Deutschland har die Tür zu einer weiteren Aus ,
spräche geöffnet . Wir sind überzeugt , daß die Lage zu e,»n
endgültigen Lösung führen kann."

Brüskes , S. Mär ;.
Ti « wallonischen und der größt« Teil der übrigen sian-

zösisch geschriebenen Blätter sieben dem deutschen Schritt rem
7. März verständnislos gegenüber und stelle » der Herstellung

Die Feier des HridengedenUaaeS
Berlin . 8 . März.

Im Mittelpunkt der Feiern des Helsengedenktages
stand die Feier der Wehrmacht als Staatsakt in der Berliner
Staaisoper Unter den Linden.

Ter Führer, der bei seinem Erscheinen mit dem
Deutschen Gruß empfangen wurde , sprach kurze Zeit mit
dem greisen Heerführer des Weltkrieges . Generalfeldmar¬
schall von Mackensen, und wicS ihm den Platz zu
seiner rechten Hand . In der ersten Reihe neben dem Führer
saßen der Stellvertreter des Führers , Reichsminister Rudolf
Heß, Reichskriegsminister Generaloberst von Blom¬
berg, der Oberbefehlshaber des Heeres , General der Ar¬
tillerie Freiherr von Fritsch, der Oberbefehlshaber der
Kriegsmarine , Admiral s) r. st . o. Raeder, der Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe , General der Flieger Minister¬
präsident Göring und Reichsminister vr . Goebbels.
Zn ver zweiten Reibe sah man neben dem Generalstabschef
General Beck u . a . den Generalobersten von Seeckt.

Tie weihevollen Klänge des Trauermarsche - der Eroica,
gespielt von der Staatskapelle Berlin unter Leitung von
Generalmusikdirektor Professor Peter Raa de , leiteten die
Feierstunde ein.

Dann nahm der Reichskriegsminister und Oberbefehls¬
haber der Wehrmacht

Generaloberst » Blomberg
das Wort zu einer Gedenkrede.

Reichskriegsminister Generaloberst von Blomberg er¬
innerte einleitend an den Heldengedenttag des vergangenen
Jahres , der sür immer im Bewußtsein deutscher Menschen
verbunden bleiben werde mit dem vorhergehenden Tag , dem
Gründungstag der neuen deutschen Wehrmacht . Wie jener
Tag der Beginn eines neuen Abschnittes deutscher Ge-
schichte gewesen sei , eines Abschnittes , der nur einem Ziel«
diene , dem Frieden Deutschlands und dem Frieden der
Welt , so diene auch das Geschehnis des gestrigen Tages
diesem Zweck . Ter Führer habe im Rheinland dt « volle
Staatsoberhoheit wirderhrrgestellt und darüber hinaus poli¬
tisch« Angebot « gemacht , deren Annahme den Frieden in
Europa sichern könne . MögedieBernunftundnicht
die Leidenschast di « Entschließungen der
Staatsmänner Europas leiten.

Der Minister gedachte dann der Millionen Gefallener,
deren wir immer in unauslöschlicher Dankbarkeit gedenken
werden . Dieser Tank gelte auch den Blutzeugen der national¬
sozialistischen Bewegung und den Opfern der Freikorps und
der Fromkämpserbünde . Auch der Angehörigen der jungen
Wehrmacht , insbesondere ihres jüngsten Teiles , der neu¬
erstandenen Luftwaffe , die den Soldateniod gestorben seien,
gedächten wir in stolzer Trauer . Aber wir wollen an diesem
ernsten Tage , so sagte der Minister , nicht baltmachen an den
Grenzen der Völker und der Staaten . Wir zollen unseren
Dankestribut den tapferen Soldaten unserer früheren Ver¬
bündeten und unseren Achtungstribut den nicht minder tap¬
feren Gegnern im Welkriege . Wir gedenken in dieser Stunde
auch Seiner Majestät des verstorbenen König Georg V . von
Großbritannien und wir erinnern uns mit gleicher Anteil¬
nahme der Todesstunde eines anderen großen Soldaten , des
Marschalls Pilsudski.

In seiner weiteren Ansprache warnte der Reichskriegs-
minifter vor der falschen Romantik des frisch -
fröhlichen Krieges und ebenso vor dem falschen
Bild eine » unentwegten Heroismus. Der
groß » Durchschnitt seien nur Menschen mit allen ihren
Schwächen und Gebrechen gewesen , dir die Schlachten
schlügen , sie konnten nicht alle Helden sein , aber sie taten
in der überwiegenden Mehrzahl treu ihre Pflicht . Tann
wies der Minister aus das Werk Adolf Hitler » hin , dem dir
neue Wehrmacht ihr Bestehen verdanke . Heute und für alle
Zeiten fühle sie sich untrennbar verbunden mit der leben¬
digen Gestalterin drr nationalsozialtftifchrn Idee , der natio¬
nalsozialistischen Partei und allen ihren Gliederungen und
Verbänden . Je mehr man draußen in der Welt über das
Verhältnis von Partei und Wehrmacht munkele und arg-
wihnr , um so sefter würden beide zusammen-
- ehrn, dir als die beiden Säulen den neuen Staat tragen
und die aus getrennten Arbeitsgebieten und doch in innigster
Gemeinschaft den neuen deutschen Menschen formen . Der
Treueid , der un « im Leben und Im

"
Sterben an den Führer,

seine Weltanschouung und sein Werk bindet , ist uns tiefste
Pflicht und freudigste » Bekenntnis.

Zum Schluß setner Rede unterstrich der Minister die
Tatsache , daß dieser erste Jahr der Wehrsreiheit zugleich
« in Jahr des Frieden» gewesen sei . Dir Schuld am
allgemeinen Wettrüsten liege wahrhaftig nicht bei Deutsch¬

land , da - nur das eine Ziel habe , in Sicherheit und Ruhe
an seinem friedlichen Ausbau arbeiten zu können.

Wir wollen keinen Angriffskrieg , aber den Verleid»
gungSkrirg wollen wir nicht fürchten müssen . Auch dos ne«
Deutschland hofft und wünscht , daß der Krieg als Mittel der

Politik und als Gestalter drr Bölkerschicksalr verschwind ».
Aber rr wird nur verschwinden , wenn man die Ursachen
der Kriege beseitigt. Das Deutschland
Hitler » ist heule schon stark, stärker, als eS je ei» Deutschland
drr Bcrgangenheit war — vielleicht nicht stärker durch d>e

Zahl drr Bataillone , aber unendlich stärker Inder
Einheit und » ras , seines Glaubens
Wollen « . Darin sehen wie Soldaten die reichße Erim
des neuen Deutschland . In diesem Lichte erblicken wir an»

das Ergebnis des ersten Jahres der wlcdcrgcwonneim
Freiheit . Diesem Ziel gilt unsere Arbeit jetzt und m ^
Zukunft.

Im Gedenken an die gefallenen Helden senkten M
während die Musik leise das Lied vom guten Kam- r-M

spielte , die Fahnen der alten Regimenter . Das reuid-
land - und das Horst -Wessel -Lied beendeten die Feier in

Staatsoper.
Gefallencu -Ehruna und Vorbeimarsch am Enrenmal
Schon während d« S Staatsaktes hatte sich eine -

^
tige Menschenmenge Unter de» Linden und >m Lusig

angesammelt . ^
Zu beiden Seiten des Eingangs zum Ehrenmal M

den Offiziers -Abordnungen mit gezogenem Degen.
Führer schritt , begleitet von Esen- ralseldmar, ^

- ^

Mackensen , Reichskriegsminister von Blomberg,
der Artillerie Freiherr von Fritsch , Admiral ^
General der Flieger , Göring , zunächst d>« 8 " t

^
dem Zeughaus ausgestellten Gruppen ab und b go
dann mit seiner Begleitung in das Ehrenmal w '

Ü ° " »wei Off -zieren
^

getragenen «roßen Kranz^
und ^ hrere

"
K,nMen

"
ft. ng ln tiefem

Den Abschluß der Feier v' ldtt . der Pa ndcmot̂
^ ,

zwei Kompanien des Heeres , einer Kompanie » 8 x -.
und einer Kompanie Flieger vor dem Fuhre . und
endiguna des Vorbeimarsche « suchten der b-<
Generalseldmarschall von Mackensen die

vorzugten Platz neben dem Ehrenmal «
^ , z -it

« chw . rkrl. glbeschädigken auf . mit denen sie st»

unterhielten.



»,r mMläküL«» Sourxronttat Deutschlands >m Rheingebiet
alj Pcdrobua» d« r Stchervett Belgiens und Frankreich» bin.
in den di» >« vt vorllegenden Kommentaren de« Reaterung«.
N<>len nl>vst « »«ndin XX. Siscl « und tn den Lcitactitcln der
» lcmilckien Press« kommt jedoch « in « wesenilich ruhiger« und
, ,ijmnd » iSvoll« r« Belrachiungrivets« zum Ausdruck.

Amsterdam. 8. März.
Wavrend « tn Ti !t der bolländischen Press« ein « neaattv«

Stnsxliung zu e« tt deutschen Entichiüssen zeigl und di« vor.
ain « nur vom r« tn sormal - iurisüsckxn Standpunkt au« be-
«alvici. schreibt d« r » Telegraas- u . di« Macht« müh»«» gleich.
o«r«- l>at >kin.

. . Budapest, 7. Mär^
In maßgebende » Kreisen ist das allgemeine Interest » aus

ichüeßtich aus das Boraehen der Reichsregierung konzentriert.
Sinn erklärt , daß Deutschland nach dem sowsetrustisch tschrcha-
slowalischrn und sowjclrustischsranzöfischen Bündnispakt durch-
an « da« Recht halte, sich als bedroht anzusehen. Bon geschicht-
licker Bedeutung sei eS . dass der Führer und Reichskanzlernach
sei « ulierkrastsehung des Locarnoadkommcn« positive,
suslttiiicnoc Borschläge de», gesamten europäischen Weste « vor
-eleni und damit einwandfrei den unbestreitbaren Friedens-
willen Deutschlands erwiesen habe. Die Bereilschas, Deutsch-
,-nd , zu», Abschluß von NichtangrifsSvrrträgen mi, Frankreich
n»d Belgien , zum Abschluß de« LustadkommenSmit den West
mäibik » und »um Eintritt in den Bälkerbund beweise nunmehr
rndgältig vor der ganzen Welt , daß Deutschland von sich ouS
di, Initiative für den sriedlichen Aufbau Europas ergrisfe»
»° be Die Berantworlung sür dir weitere europäisck, « Entwick-
lung liege seht In Paris und London.

Die Stimme eines Engländers
„ Adels Hitler hat der Menschheit neue Hossnung gegeben"

London , 8. März.
Der bekannte englische Schriftsteller Sir Eric Gibs

schreibt i » einem Artikel in der „ S n n d a y Ehronicle"
zur Führerrede u . a . folgendes:

„Aduls Hitler hat der Menschheit neue Hossnung
gegeben. Seine verblüffenden Worte haben in Europa
eine völlig neue Lage geschaffen und sind von
weltumspannender Bedeutung. Seine sieben
Punkte , die von einem echten Geist de » Friedens eingcgrben
sind , werden im Falle ihrer Annahme bestimmt die dunklen
Befürchtungen hinwcgsegen , von denen die Well verfolgt
wird. Bis gestern waren alle Freunde de » Friedens in einer
riiniiuung der Verzweiflung , weil die Aussichten hofsnungs-
lot waren. Hitlers Angebot ist als Grundlage sür den küns-
ligcn Frieden von weittragender Bedeutung . Es wird mit
scincm zerschmetternden Gewicht die Last der Rüstungen er-
icic crn . Ter Völkerbund wird mit Teutschland als Partner
wü - .' r stark werden . Es wird die vom Fieber besnllene»
Aaiioncn wieder gesund machen. Hitlers Angebot muß m i t
dem Ausdruck allgemeinen Tankes ange¬
nommen werden . Sine Ablehnung würde ein ver¬
brecherischer Akt gegen die Menschheit selbst
sei».

Konferenz der Locarno -Mächte
Pari » , 8 . März.

Tic Beratung der Locarno Mächte wird , wi« ergänzend
dom Miiufterrat verlautet , am Ticnslagvormitlag im Kabi¬
nett des Außenministers Flandin im Quai d ' Orsay statt¬
lichen. England wird durch Eden, Belgien durch van
Zeel and, Italien durch den Botschafter Cerruti ver-
imen sein . Außenminister Flandin wird nicht in der Lage
sein, sich zu den Beratungen des Achtzehn« Ausschusses, die
aus Dienstag angesetzt sind, nach Genf zu begeben. Frank¬
reich wird auf dieser Sitzung durch Staatsminister Paul
Boncour vertreten sein. Außenminister Flandin muß
cm Dicnsiagnachmittag in der Kammer anwesend sein, weil
die Regierung beabsichtigt, eine Erklärung über die von
leinscbland ergriffenen Maßnahmen abzugeben . Im übrigen
beabsichiigt Außenminister Flandin , sich am Tonnerslag an
dem Beginn der Aussprache über die Ratifizierung des
stanzösisch- sowjetrussischen Paktes zu beteiligen.

vsuifth -lttauMe Unieelmlwnaen
» der eine Normalisierung der beiderseiiigen Beziehungen

« erltn , 8. März.
Wie »erlaulet , haben zwischen der deutschen und der litau¬

ischen Regierung Unterballungen darüber stattgctunden, ob auf
die Lrganc ver Ssfenilichen Meinungsbildung in dem Sinne
ein»,,wirten tri , daß die Berichterstattung in der Presse des
einen Landes über Llaaismänner , Regicrungsmaßnahmc » und
Vorgänge des anderen Landes in sachlichem Ton geschieht
und dir Leitartikel der Presse sich der gleichen Einstellung br-
sleWgcn. Wie wir hören, sind beide Regierungen der Ansicht,
daß eine derartige Einwirkung alsbald vorgenommc» werden
toll , damit sich die Beziehungen beider Länder norinaliücren
und die Behandlung der zwischen ihnen schwebenden Fragen
sowie die aut der « inen oder anderen Leite zu »ressendenMaß¬
nahmen in einer Atmosphäre derRuhcund Lachlichkctt
»or sich gehen können.

Javanische Vorstellungen
gegen den französisch sowjctrussischcn Pakt

Tokio, S . März
(S edier Funkbericht)

Ter Sprecher des Auswärtigen Amles erklärte auf eine
Anfrage zum Memorandum der deutschen Regierung , daß
der Locarno- Bertrag eine rein europäisch « Ange¬
les e n h e i t sei . Japan sei deshalb nicht in der Lage,
ngeudeine Erklärung abzugeben . Lus eine weitere Frage er¬
klärte der Sprecher, daß der französisch -sowsetrussische Pakt
ausdrücklich aus Europa beschränkt sei . Richtig sei allerdings,
daß in Japan die Aussasfung besteh « , daß mittelb irr Rück¬
wirkungen des Paktes auf den Fernen Oste » unausbleiblich
sein würden. Japan habe deshalb vor Ratifizierung deS
Bcrtrages in Paris entsprechende Vorstellungen
erhoben.

Flugzeughalle mi » elf japanischen Flug-
ieugen aus Korea abgebrannt

Tie große japanische Flughalle auf dem Flugplatz von
-- »ul in Korea wurde am Sonnabend morgen von einenm
^ roßscuer völli> zerstört. Neun japanisch« einsitzige Militär¬
flugzeuge und zwei Verkehrsflugzeuge für se zehn Personen
wurden ein Raub der Flammen . Ter Sachschaden beträgt
rure Million Hrn . Tie Ursache des Brande » ist bisher noch
' «h > leltgrstcllt.

An der G.-gend des Aofta-TalS gingen mehrere Lawinen
" n Sine Lawine verschüttete vier Arbeiter, von denen

uur als Leichen geborgen werden konn .en . In den Berga¬
ster Alpen siel gelber Regen und im Gebiet der Presolana
nnoderrote , Schn»«.

Erklärungen Flandins
und eine deutsche Entgegnung

Pari », 8. März.
Rach den Beratungen der Minister und General - und

AdmiralstadschesS hat Außenminister Flandin am Sonn¬
abend abend dir Presse empfangen und folgende Erklärung
abgegeben:

„Am 28. Februar hat eine Pariser Zeitung eine Unter¬
redung des deutschen Staatsoberhauptes veröffentlicht , die
einen feierlichen Aufruf sür die deutsch-französische Aussöh¬
nung enthielt . Liese Kundgebung hat sofort die volle Auf¬
merksamkeit der französischen Regierung gesunden . Sie hat
übrigens nicht gewartet , bis diese Kundgebung erfolgte , um
ihren Annäherungsversuch zwischen beiden Ländern zu be¬
kunden. Ter Außenminister Hane diesem Wunsch in seiner
Kammerrede öffentlich Ausdruck verliehen , obwohl seit mehr
als einem Jahr die deutsche Regierung es unterlassen hat,
aus die Eröffnungen souverturt -ü ) zu antworten , die ihr ge¬
macht wurden , und obwohl die Reichsregierung , als sie im
vergangenen November vom französischen Botschafter nach
drücklichst aufgesordert wurde , ihr Einverständnis zum Ab¬
schluß eines LustpakteS zu geben, auf die internationale Lage
verwiesen hat , um jede Verhandlung zu Verlagen . Am
29. Februar ist dem französischen Botschafter in Berlin die
Weisung erteilt worden , i» dringlicher Weise einen Empfang
beim Reichskanzler nachzusuchen und ihn zu bitten , genau zu
bestimmen, auf welcher Grundlage er die Möglichkeit sür eine
Annäherung sehe , welche Frankreich ebenso sehr wünsche wie
Deutschland . Botschafter FrancoiS -Poncet hat dieser An¬
weisung sofort Folge geleistet.

Im Verlaus eine» Empfanges beim Reichskanzler
Hitler in Anwesenheit des Außenministers von Neurath am
2 . März wurde ihm geantwortet , daß man die Angelegen¬
heit prüfen werde , um der französischen Regierung in kürze¬
ster Frist genaue Vorschläge zu uuterbreilen . Um die angc
bahnten Verhandlungen zu erleichtern, hat die Rcichsregie-
rung ersucht, vorläufig Stillschweigen über den Besuch des
französischen Botschafters zu beobachten. Tiefem Wunsche
wurde entsprochen. Nachdem Francois -Poncet gestern unter
richtet wurde , daß Reichsaußenminister von Neurath ihn
heute morgen zu sehen wünsche, hat der französische Bot¬
schafter eine Denkschrift erhalten , durch die die Reichsregie¬
rung in einseitiger Weise den Vertrag von Locarno ver¬
leugnet srepudre ) und ihre Absicht anlündigt , ihren Be¬
schluß unverzüglich durchzuführen . Indessen ist im Locarno
Vertrag ausdrücklich vorgesehen , daß er in Krast bleiben
soll bis zu einem gegenteiligen Beschluß des Völkerbunds¬
rates . Die Reichsregierung zieht den franzöfisch-sowjetrussi
schen Pakt heran , dem sie eine vollständige unrichtige Aus¬
legung gibt und den sie als im Widerspruch zum Locarno-
Vertrag hinstellt. Die Reichsregierung übersieht dabei die
Rechtfertigungen , die die französische Regierung in dieser
Hinsicht seit fast einem Jahr gegeben hat und die die Unter¬
stützung der übereinstimmenden Ansicht der anderen Unter¬
zeichner des Locarno - Vertrages erhalten haben.

Welchen Wen di« Reichsregierung auch diesem Vorwurf
beimibt, so hätte sie, wenn ihr der diplomatische Weg nicht ge¬
nügt hätte, das Schlichtungsverfahren einschlagen müssen , das
vor einem solchen Fall im Locarno-Lertrag vorgeseben ist. Auf
di« Frag «, ob di« heute morgen übergeben« Dentlchrist die am
Montag dem franzöftlchen Botschafter versprochen« Antwort
darstell«, ist geantwortet worden , daß diese? Schriftstück die
Grundlag «n darstelle, auf denen spätere Meinungsaustausche
fruchtbar sein könnten, und daß di« Antwort auf die Ansrag«
Frankreichs in der Denkschrift « ntbalten fei . Das Werk der
Verständigung und Aussöhnung mutzt « in diesem Falle di« ein¬
seitig« Kündigung eines freiwillig abgeschlossenen Vertrages
zur Grundlage haben, um dies« Verständigung vorzudereiten.
Gleichzeitig würde di« vollendet« Tatsache gegeben sein , denn
entgegen den von Deutschland übernommenen Verpslichiungen
Hab« dieses bereits beute militärisch« Abteilungen in die Rbcin-
landzone entsandt . Tie Regierung hatte di« Pflicht , dies « Tat¬
sache der öffentlichen Meinung zur Kenntnis zu geben. Tie
Regierung bat mir Sorgfalt di« deutsche Denkschrift geprüft,
und , ohne ander« Maßnahmen vorzudereiten , hat sie sich mit
den anderen Unterzeichnern des Locarno-Vertrages in Verbin¬
dung qeseyt. um « in« gemeinsam« Opposition angesichts einer
«inseitigen Verleugnung der Verträge hcrbeißusübren. Dem
Pocarno-Vertrag getreu hat Ne beschlossen , den Völterbundsrat
Mit der Angelegenbeit zu befassen.«

Hierzu wird bemerkt : Der Kernpunkt der Erklärungen des
französischen Außenminister» Flandin an die französische Presse

ist die Behauptung einer falsche » Auslegung de« französtfch-
russtschen Palte » durch Deutschlandund der Rtchlverücklichligung
der französischen Rechtfertigungen, di« vor einem Jahre er
folgten. Diese Rcchiscritgungsversuche wurden aber seinerzeit
von der Reichsregierung al » ungenügend zurllck-
gr wirsen, und die vier Beschwerdcpunlte des deutschen
Memorandum » vom 7. März sind undrftrittrn geblie¬
ben. Lte fußen, wie jedermann erkennen muß, aut den Er-
klärungen, dir der Minister Flandin selbst vor der sranzöstscheu
Kammer abgegeben hat.

Darüber vtnau » enthält die Pressetnformaiton de» Mini¬
sters Flandin zahlreiche Unrtchrtglrtten Nicht die
französisch engltschen Borschläg« vom S. Februar 1SSS dtirbr»
ohne Antwort , sondern dir Vorschläge de» Führer » au» seiner
RetchstagSrede vom 21 . Mat 19ZS, Nicht Deutschland hat Brr
Handlungen über einen Luttpakt abgelednt, vielmehr da » Frank
reich diese vereitelt, da e » sie vom Abschluß eine» Lftpakles,
eine» Donaupaltes , einer Abrüftungslonventlon und anderen
unerttUlbarrn Borausseyungen abhängig mach » . Tie falsche
Darstellung de» Besuche » de» sranzöstlchen Botschafters beim
Führer und Reichskanzler, dir au» Anlaß de» Interview » tn
„ Parts Midi " erfolgte, t« bereit« gestern richtiggeftclltworden.

Wenn Herr Flandin behauptet, Teutschland hätte vor sei
»ein Lchrttt zum mindesten ein internaitonaleS Lchiedsversah
een anruten müssen , um die Unvereinbarkeit de» sranzösssch
sowjetrussischen Bündnisses mit Locarno feftzuftellen, so genügt
es , dem die Frage entgegcnzuhalien, warum denn Frankreich
seinersetis sich als berechtigt angesehen hat. trotz de» ihm
sofort notifizierten deutschen RcchlSftandpunkte» durch den Ab
schlust seine » Bündnisse» rin sali areompli zu ' chas-
sen.

P

Wer ist einseitig?
London, 8 . März.

Reuter meldet aus Paris , dir sranzöfifche Regierung
beabsichtige, in Gens internationale Sanktionen
gegen Deutschland zu fordern. Sie wolle die Ent-
scheidung de » Bölkerbundsratc » anrufen , daß wirtschaftliche
und finanzielle Sanklionsmaßnhmen gegen ein Land er¬
griffen werden sollen, das einseitig internationale Berpflich-
tungcn aufhcbt . Wie erinnerlich , sei diese Entschließung in
Strrsa nach der Verkündung der deutschen Wehrfrciheit im
Mörz des letzten Jahres ausgestellt worden.

*
Keine Truppenbewegungen im Innern Frankreichs

Pari » , g . März.
In der Umgebung des Kriegsministers wird zu den

Mitteilungen über die bereits ergriffenen militärischen
Sicherheitsmaßnahmen bemerkt, daß nur die in der Um¬
gebung der Besestigungswerke stationierten Truppen Befehl
erhalten hätten , diese Befestigungen zu beziehen, deren Be¬
wachung ihnen normal oblieg« . ES lei zur Zeit keine Rede
von irgendwelchen Truppenbewegungen im übrigen Lande.' *

Englische Kabinettssitzung
Montag vormittag

London , 9. März
Außenminister Eden verbrachte den Sonntag in Ge¬

sprächen mit den führenden Beamten des Foreign Ofsice.
Er batte Sonntagabend eine Unterredung mit dem srau-
zösischen Botschafter Corbin. den er schon am Vormittag
gesprochen hatte . Nach der Rückkehr Baldwins hatte er
auch eine Aussprache mit dem englischen Ministerpräsidenten.

Die Sitzung des englischen Kabinetts ist für Montag-
Vormittag ll .90 Uhr angeseyt . Es gilt in London jedoch
als selbstverständlich, daß der größte Teil dieser Kabinetts-
sitzung den jüngsten Entwicklungen in der europäischen Lage
gewidmet sein wird.

Vor einer Unterhauserklärung Edens
London , 8 . März.

Wie am Sonntagabend verlautet , wird Außenminister
Eden am Montag im Unterhaus eine Erklärung über die
durch das Vorgehen der deutschen Regierung geschaffene
Lage abgcben.

Letzte Radiomeldungen
Ruhige Beurteilung der Pariser Presse

Paris , 9 - März.
Die Pariser Morgenpress « fordert « in« energisch« und

entschlossen« Haltung der Regierung bei den kommenden Be-
sprechungen, aber hier und da machen sich gewisse Befürch¬
tungen und Beunruhigungen über die Hallung der einen
oder anderen Macht geltend , die vielleicht den französischen
Forderungen nicht voll und ganz gerecht werden könnte. Diese
Befürchtungen richten sich in erster Linie gegen die eng¬
lische Haltung, dann aber auch gegen Italien,
dem man die Absicht zuschreibt, sich nicht an irgendwelchen
Sanktionen zu beteiligen , die Frankreich gegebenenfalls gegen
Deutschland fordern könnte. PertInax schreibt u . a . im
„ E ch o d e P a r i s "

, di« große Frage sei nach wi « vor die
Haltung Englands . Man spreche zwar von einem günstigen
Meinungsumschwung seit gestern, aber Genaueres lasse sich
noch nicht seststellen.

Der Außenpolitik « !: des „Journal "
, St . Briee.

warnt vor übereilten Handlungen . Deutschland , so schreibt
er, habe nicht nur nicht die Absicht , Frankreich anzugreifen,
sondern er biete sogar für ein Vierteljabrhundert Ruhe an,
vorausgesetzt , daß Frankreich sich mit der Theorie des
Papierfetzens abftndr , die Augen vor Tatsachen schließe und
vor allem Deutschland frei« Hand lass « , wo ander « den Raum
zu suchen, den Hitler für sein Volk beanspruche. Man müsse
prüfen , was durchführbar sei.

Derselben Ansicht ist auch der ,Z o u r "
, der davor

warnt , groß « Worte auSzusprechen, mit denen die Taten
später nicht in Einklang gebracht werden können.

Das „Petit Journal" wünscht weder eine franzö'
fisch« Kapitulation vor der vollendeten Tatsache, noch eine
angriff - lustig« Haltung bei dem französischen Protestvor-
gehen. Mit . im und durch den Völkerbund müsse Frank,
reich sein« Stimme erheben und sich Gerechtigkeit verschaffen.

Einschränkung der militärischen Tätigkeit an der
abessinischen Front

Asmara , 9 . März.
Im Laufe des Sonntags kamen hier zahlreiche Gerüchte

aus , die im Zusammenhang mit der zustimmcaden italieni¬
schen Antwort an den Dreizehnerausjchiiß von einer vor¬
läufigen Einstellung der Feindseligkeiten
wissen wollten . Diese Gerüchte fände»- eine gewisse Bestäti¬
gung , als gegen Abend eine Anordnung des italienischen
Oberkommandos bekannt wurde , wonach angesichts der be¬
stehenden Friedensmöglichkeiten vorläufig aus italienischer
Seite von Kampfhandlungen , wie vor allem Lustangriffen,
abgesehen werden soll . Von der Anordnung ausgenommen
werden sollen lediglich die laufenden , rein taktisch zu werten¬
den Bewegungsmanöver der italienischen Truppen.

Marschall Badoglio tras am Sonntag in Asmara
« in , wo chm begeisterte Kundgebungen bereitet wurden . Vor
dem Pressehaus versammelte sich eine große Menschenmenge,
die immer wieder in Hochrufe auf den Duce ausbrach.

Explosion in Mailand
Bisher 15 Tote geborgen

Mailand, ? . März.
In der großen Mailänder Auto - und Flugzcugmotoren-

sabril Jsotta - Fraschini erfolgte heute » m s 3ü Uhr « ine
große Explosion . Bi » jetzt wurden 15 Tote au« den
Trümmern geborgen . Tie Zahl der Opfer dürste sich noch
erhöhen.

Tie Explosion ereignete sich in einem Metallschmelzofen
mit großer Stichflamme . Las Gebäude , in dem der Ofen
stand, wurde in Drummer gelegt Die anderen Abteilungen
der Fabrik wurden nicht beschädigt Der Knall war in einem
Utnkrei» von 15 Kilometer» zu höre».

»
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Wardenburg
Brinksitzer Sein ». Lchnier , hier-
selvst , veavlichligl , sein

Ackerland
grob <1,78,81 k»

belege » im Wardenburger Esch,
hinter v . Gemetiideverwallungs-
geväude , öffenllich meilivteiend
tt > versteigern . Sevr geeianel zu
Bauplänen. Vcrlauislermin
am >2 . Mär ; i93K. abends 6 Uvr,
in Arntens GastvauS in Warden¬
burg . wozu ilausltevvav . einladei

August Willers,
vereidigter Versteigerer

Wardenburg b . Oldvg ., Ruf 254

slglimskkinen "
m

'
ü,7en^ °

rennen , bevor Sie sich ; ur Air-
scvasfung cnllchiießen.

I . Bosgerau . Damm 25.
Fernruf 563S.

WlMi INck
Die Anfuhr der Milch
aus den Bezirken:
1 . Neiden . Lehmden . Lietbe,
Railede (jetz. Annehmer sanken)
2, Barghornermoor , Barghorn
Loh , Brater Evaussee ( jetziger
Aniiebmer Büsina ) soll mit
Beginn ab i . Mai neu
vergeben werden.
Annavmelusiige wollen Angebote
bis zum lS . März im Geschäfts
ziminer der Moltcrei abgeveu,
wo auch die Bedingungen zu
erfahren sind , Ter Borstand

trinkt dsutsclio
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Kelräkislüge Ldenäkstte
^ oseaekwe » tswUtealolLLl

Llubriwwer - — LI . 8 » ai

inr!
neu . Schlafzimmer (Eiche ger .1,
Eßzimmer und Küche , zus . für
>i7» x, zu verkaufen . ( Ehestands
darleven .)

Heinr . Grimm , Bcrgstr . 6

Vsi ' l' siZl
Vs' . I. s n n 6

fockosrt in ^ss « Lrcrr lcdsitsr'
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Antreten zur Beerdigung uns.
verstorv . Kamerad . I . SchrSdcr,
Nadorst 3, Buschweg , am Mitt¬
woch , dem il . März 36, nachm.
2)( Uhr , beim Stervebause . Um
stärkste Beteiligung wird drin
gcnd gebeten.

Der KameradschafiSsührcr.

I v f ü c !(

bäerl . Kot

Vs . f . / r . äclimitt
focdorrt iüe fsouttcron ^dsitSss
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^ onöes - Ibeater

Montag , 9 . 3. . 20 .15- 22 .30:
Ntederd . Büdne Uraufsühr.

. Takeltüüch - , anschl.
» De smarte Haan'

Dienstag , 10. 3. , >9 - 23 .45:
L 25 o . Ltrgsrted'

Mi,iw , II . 3.. 20 .15—22 .15:
NZKG IF , II » "

. Der Störenfried'
Donnerst . . 12. 3.. 20 .15- 23:
ö 26 0 . Herz übe « Bord'

Son . b .. 14 . 3.. 20 .15—22 .30:
Niederdeutsche Bühne
. Tateltüüch . anschl.
. De swarte Haan'

Sonn, .. 15. 3.. 19 .30- 22 .15:
. Ser , über Bord ' .

0 .50- 3.— RM
o — Wahlanrecht
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Bettstellen lEiA gestriltzen)
billig zu verkaufen.

H . AeldhuS , Steubenftratz « 36.

SM . Svh Är°L'Ä 'r7nd.»
Tweelbäke , Sprungweg

Tokaoert

Ol"
. ^5OvcI<8SV

« arl ea . povüsvkeo
lnd (7»rl Oübeen

Oottorpitrako 25 , Del . 3478

Fg . im April lammende
»u verkaufen.

Rennplatzsrraste 215

stivrmmsye
io
b « » el>t «o 28 » SLA>< 30 , »0x32 , Z» x
»2, 48x «0 , »5>>. v
ltl uoä 7» x I4> cm
lr >» ,m »nuf, «tue

8odl, » u
« leüie StrsL« 5
Lebe «ettmnoeo -tr.

FamUien' Nachrichteu
Lerlovungs - Anzeigen

Kleiner Dackel billig avzugeven
diäveres in der Geich , d . Bl.

feilen- linkt NaWlictit

.Victolis'Versicherungen
zu günstigen
Beding , bei der

« ublnrkktion Heiligengeiftwall 2'
— Ueverall Vertreter gesucht —

Verlodle
stauleo ikre Vokuungs-

Linriektuug preiswert
bei

II « », « I, » « ,,

Lv <LINL » I» I»
^ cbterastr .- Lebe liaumzartenstr.

6stlö Ältltlläl ^ ö ^ zu verkaufen
Narl Lander,

cldenbnrq - Biirgerselde,
Hultschtnnerstr . ( 2 . v .Bürgerbusch

Huk « « dletcket

M« Hotte üsru
»ued kür 6ea üerra . preisvvrt voo

vreued « . Itott e »»g» SastZtt 'ZsZs ^ 6

Gut « rl, . « leiderschrank zu
kausen gesucht . Angeb mit Breis
unt . H T <87an die Geschst . d . Bl.

Losa , Tisch , Stühle » Kom¬
mode zu kauf . gef . Angcv . uni.
H R 155 an die Geschst d Bl
Küchrnschrank - Kleiderschrank,
Bettstelle und Waschtisch zu
kausen gesucht . Angenote unter

S l56 an die Geschst . d Bl

M . MerbellslelleUuä!,
Ana , u . s u I ' 8 a . d . Gesch . d . Bl.

vk « keiclisklssse
sehr gui erhalten , gegen var.
Angev . u . F A I6l a d . Gesch . d .Bl

Kuabensahrrad abhanden grk.
Gegen Belohnung avzugeven bei
Johann Ehlers , Lhmstede I

Aelierer Handwerksmeister such«
aut sofort heizb . mbl . Zimmer
( Dauermicrerl , möglichst Nähe
Aleianderstraste.

Nachzusragen Aleranderstr . 19

Nette vliermliiiung
an ruh . Lage sucht pens.

Lept.
Beamt .,

RM . Angcbole erbeten unter
Lch ., Bad Homburg v . d. H-,

Brüningstratze 30.

Männliche
Lauljulige oüek -Mööthen

gesucht . Lange Siraste 61

weibliche
SausloKlerI ^ 7 „

' um
^

5Ma.

Taschengeld . Meldung und An-
sprüchean FrauPastorGcrlach
Gehrde ( Bersenbrück)

3m Zentrum möbl. Zimmer
mit Pension zu vermieten.

Baumgarienliraste 21

Gesucht aus sofort

tüchtige Plätterin
für 3 Tage in der Woche , sowie

2 tüchtige Mädchen
Dampfwäslherei Ahrens
Bloüerselder Strastc 64

Zu vcrm . zum l . Mai 1936 eine
geräumige 4 - ,jimmcr . Unter-
Wohnung Mil Sout . u . Garten.
Wechloh .Ammcrländ . Heerstr . lü .',

G ° s. , . i . 4 . junges MMen
für ca . Tag . KI . Hausb ., 2 Pers.
.stu meid . Dienstag , den 10 . 3. nach
16 Uhr , von -Finckv - Slratze 6

stu vcrm . Laden mit Neven-
räumen für Gemischiw .-Geichäfl
Einrichtung vorhanden.

Näheres Blüchersiraste 67

sW vermiet . 2 leer « Zimmer mit
ochgclegenvci «. ^

Mener , Ulmenstraste 33

Wohn - u . Lchlasz . mit 2 Belten
zu verm . Aleranderslrafte 39 u

Äeües»-He»««c^
Mädchen

(mit Kind ) da « au « melken kann
such« zu April Stellung , « ngeb
u . H W160 an d . GeschäflSf «. d . Bl

Fleißiges , ehrliches,
junges Mädchen

welches evtl , zu HauS schlaf , kann,
für sofort gesucht.

E . Sinsche , Stedinger Str . 12

Tüchiig .. arvettsfreud . Mädchen
oder Frau für6 , Tage aui loiort
gesucht . Angebote unter H B 159
an die Geschäftsstelle dieses Bl

Suche zum 1 . od . 15 . April elne

zuverlüllige Zausgehillin
Frau Kaufmann Fallers , Rastede

Gesucht zum l . April , evtl , früher,
Sansaehilsin mit » och- u Näb>
kenntnissen . Frau v . »er Selen

Beelhovenstratz « S

lbewinnauszug
5 . « laste 46. Preußisch-Suddeutsche (272. Preust .1 « lasten-Lotlerie

Ohne Gewähr - Nachdruck verboten

Fiei/ren
Ws/ter Köcier

Verfodt«

OlckenbllrF
im 5k» rr 1S36

^ ue f§ sciisen)

HevuttS ' Anzeigen

vis Osdurt einen zesunSsn 23Vl11il1A8PLLrS8 I
reizen kockerkrent an

^ Olckondnrz , liaainoplatr 2
rrt . Lvanz. krankendans

^ ililsim ? rs1Is und k' rklii
Uartka zsb . äanüen

Aus fed » gezogen » Nummer sind zwei gleich hohe Gewi» «
gefallen, und zwar je einer auf bi, Lose gleicher Nummer

in den Heiden Ableilunge» l » ad II

25. Tjiehungslag 7 . Mär , 1936
2n der heuligcn Dormitlagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

2 Sewinne u> 10000 M

iv lüewinnr zu 3000 M
18 Lrwinn , zu 2000 M

187787 3IS282 380484
72 ILewinnr zu 1000 M

gezogen
212S
8407 » 1388
II180 , I80818 188884 SSZ88I »88470
30414 110187 124783 13II70 184418
384370

„ - - 1818 7384 24487 44883 48233 83382
84882 746II 8I07I 88283 104870 118324 1284SI 133888 141327
183481 187038 >89847 178774 187208 189508 188792 208288 212893
271397 273877 287328 298073 296458 308038 332308 334748 344078
348886 887784 377873

112 Sewiun « , u 800 M 6381 12038 21832 31663 38107 3880»
37798 38882 88288 62808 73107 80496 89281 98731 106278 114484
I2472S I283S7 127480 >27483 I3684I I3SS79 I4S70S 148984 18883t
188147 IS8487 170704 183817 188188 >93823 213294 233886 240293
272928 273483 307098 31 >264 323788 324218 327790 330122 348880
348508 382988 384998 362792 363638 368889 373398 374473 376881
377481 382797 387984 393898

418 s - wluue zu 300 M . 1224 2871 7878 11798 I I80S 12037 12700
18188 I628S I73I3 28482 27424 30ISV 34628 38018 38332 40880
41820 43929 44299 481 >9 80281 8IS24 83882 88324 88848 87139
628IS 68333 68327 70180 77871 78387 80887 82287 83731 86374
8978S 89888 93902 98228 98818 I01878 102896 >02648 104722
>09888 1I00S6 1,1270 II4988 II8038 , 16229 II703I 1,9291 120068
120604 124129 I28988 >25628 128604 , 29888 130448 >33824 138333
>35783 >38789 >40898 143745 149877 15089 ? I8122S 152899 >82707
184024 IS8084 I8603I 187707 160493 I6S087 I897S7 17,280 173879
I74Z8S I749I9 178472 , 78120 >824,3 >82847 >83890 >87088 188881
I9I292 192673 193307 I9S30V 198647 >98898 197668 201333 202771
203031 2083SS 209786 2I222S 2I3I23 218781 222478 223170 228328
227339 227789 228811 239148 239208 240874 240799 242381 242917
243327 244IS7 244837 248188 28198 » » 88946 »58489 » 86863 » 8740»
288200 »SS9SS 284277 284948 266782 269892 270852 274120 278228
278888 280430 280866 282883 287881 29I8I8 29I9I8 294962 288360
300104 302288 303809 308963 307338 309090 314821 3,8384 318681
8IS483 318073 3I8I37 3I82S8 3I9II3 320504 320008 321941 322007
322881 323029 328149 328008 328884 328892 330288 332108 332444
332547 333888 339677 340661 34,139 344883 348206 S4678I 347374
348476 348809 380079 380440 384121 384848 388822 388878 389IS2
389313 389962 365327 368948 371822 372112 372888 372832 374893
378208 378297 3817S8 388408 387,81 390388 391396 392284 394018
398087

8n der heutigen Nachmiilagsziehung wurden Gewinne über 150 M.
gezogen

r Sewlnu « , » 10000 M 289083
2 ILewinni zu 8000 M 83018
4 S - wiuu « zu 3000 « . 149838 328383

10 D- uüuu - zu 2000 M . 68079 71047 >83926 29L788 348347
40 s «u><ui>e zu 1000 M 28108 42334 «8971 49784 88087 68008

78702 108789 117780 132278 21 ISO ! » I4I7S 227363 24472S 273219
278117 314803 3374IZ 340188 364988

68 8 - wiui» zu 800 M 32836 4I3I3 84328 113783 1» 08I8 1» 9390
<E32 >48878 >83888 18,338 , 84303 , 68072 18829 , 177879 189728
203287 208880 2I07S8 217818 2IS82 » 228859 229288 231884 243181
» 83842 287788 283089 293089 300886 307283 328129 342888 383368

328 «kewiiin , zu 300 M 460 I98i 7981 8443 >0183 I221I 18249
18892 17887 » 0788 »4744 32160 40618 40869 41,48 44349 48 »»8
4923 , 80128 80978 84038 84889 88198 88038 « 1079 84917 88389
86SS3 81808 8I8S7 90489 9682 » 96921 99678 108234 >08304 108130
109684 «12824 II4089 II434S II4898 II7388 II798S 1S3S49 12700»
127337 13138 » 1Z19I » 140383 >40784 141028 141639 I4L090 >43318

'. LAU ! 2Z ; 72 I 8448I , 88328 , 8839 « , 88884 , 88393
>88820 IS6932 I8S493 170097 I7449Z I788S « I7S788 I8Z22S ISS288
, 90824 , 90894 , 93880 , 97971 , 98274 200,74 2088,2 209972 212279
2,3873 2,4828 2,7934 2,98,8 222817 223873 224844 229680 230139
733809 234,82 238880 237808 240448 2410,7 248084 »48884 248988
248998 247874 248382 28888 « 28834 « 288418 28I2I3 282384 288889
28878 « 27887 , 27,488 277774 2799,8 28744 « 2SSS8I 289088 289898
290378 292399 294289 298,40 298479 300988 304000 304280 M82S3
388788 308278 309887 3,2483 318779 318774 3I9S9 « 32238 , 323088
327188 329747 338284 337938 338,02 340728 348838 347 ^ 3 38,W
388818 389889 382889 388984 388244 387887 378079 373742 3748g?
378488 3784,8 378378 362828 384293 388984 39,2,8 392873 3998,1

Im « ewnmrade verblieben : S Gewinne zu st 1000« « . S zu i,
So « ), 4 , n je MX» . 18 , u je Ivooo , W zu je 8MV. 80 zu ,
SlX» . 188 , u je MM . SSO , u st 1000. 704 , u je 500, 26S8 , u

je »00 Mark.

Mes -Meim

Qhmstede -Suhleu , den 7. März 1938.

Heute mittag enischltef plötzlich und unerwartet
unsere gute Tante und Grobtante

^ NN0 /ö ^ Iss -5
im 85 . Lebensjahre.

Di « trauernden Angehörige«

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , II . März,
um 4 ' >. Uhr vom Sterbeyause aus aus dem Gerrruden-
frtedhof.

Statt Karten
Heute morgen um st.3v Uhr enischltef sanft und

ruhig nach einer Operation meine unvergeßliche , liebe
Frau , unsere tteve . rreuforgende Mutter , unsere liebe
Schwester und Schwägerin

^ is > s> c > OssI < sv
geb . Strupholz

nach einem vollendeten 33 . Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt zur Anzeige

8 « Inrlek tjarkea , Pvllstlir
nebst Ktndern und Angehörigen

VaNnm . den 7. Mär , 1S36

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 1«. Mär,>
nachmittags 4 Uhr , aus dem Frievvoj in Bastum ilan.

Trauerandach , 3 '/, Uhr nachmittags im Kranken-
hauS zu Bastum.

Die Beerdigung von
frov kliroirst ^ 5ok >cü <um

geb . Rosenvohm . . Ai « »-
ftndet statt am Dienstag , dem >0 . d . M .< um Nxib
aus dem alten Friedhof in Osternburg.

» leinenknete » . Kamille L - n -ckuhl.

vlMkMvnaeii
Gellenerhörne , den 7. März >936-

Für die vielen Beweis « herzlicher Teilnahme ^
schweren « erlusle unserer lteven Entschlafenen, a«
allen auf diesem Wege unseren

liesrlichttsn Ocintr
Ger »». « - >?» » n » « ngcbürige.

»
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Rademachers Weltrekord gebrochen
Seim Internationalen Lchwimmfeft in DuiSdurg , da - der

1 Duisburger Dame» SB au» Anlass seine » 25jäyrigen Be-
»even » veranstaltete, « ab es einen neuen Weltrekord de« Dünen
Kinn Zensen Auf der SSMeter langen rekordsähigen Bahn
sonnte der « ast aus Kopenhagen den von Erich Radcmachcr srtt
lS27 gehaltenen und in Ncwhaven (USA , ausgestellten Wrll-
rctorv im 4i»o Meter Brustschwimmen von 5 :50,2 auf 5 : 45 ver¬
bessern, Damit tu» Deutschland bei den Weltrekorden der MSn-
nerlonkurrenzcn auch seinen letzten Weltrekord verloren.

Au» Sensen» Zwischen,eiten waren recht gut : 50 Meter in
RS , im Meter in 1 : 19,2, 200 Meter 2 : 47,2 , 300 Meter 4 : l6,2.
lie M>Meter-Zwischcn; eit bedeutet neuen dänischen Rekord,
kr aber kaum Anerkennung finden dürste, da nicht die vor-
ILrislsiiiäßtge Zabl von Zetlnevmern vorhanden war . Im
Kraulschwimmen der Frauen siegten erwartungsgemäß Gisela
Arendt Uder 1«t0 Meter in 1 : 10.2 und Ragnhtld Hvcger über
Atz Meier in 2 : 33 , während Trude Wollschlägerin Abwesrnbeit
Piariba Gcncngcr» das 200 -Meler- Schwtmmcn Brust in 3 :06,4
siegreich beendete . Hinter der Dänin Töwe Brunnström <1 : 19,6)
belegte Anni Stolle in 1 : 22,2 im 100-Meter-Rückcnschwiinmcn
kn zweiten Platz.

*
Rekordtag in Düsseldorf

Joachim Batte fchwainm 1 : ii,2 , B . Christensen 1,22,8
Der letzte Start der dänischen Schwimmer -Expedition in

Düffeldors hatte den größten Erfolg , denn es wurden nicht
weniger als ein Weltrekord , ein deutscher und fünf dänische
Landesrekorde verbessert. Sämtliche Rekorde wurden unter
amtlicher Kontrolle geschwommen, so daß der Anerkennung
nichts im Wege steht. Wohl die beste Leistung des Tages
war der Weltrekord von V . Christensen. Im Alleingang
verbesserte die Dänin im 100 Meter Brustschwimmen die
eist kürzlich von Hanni Hölzner -Plauen erzielte Weltrekord-
zeii von 1 :23,4 um nicht weniger als 6-Zchntel Sekunde auf
1:22,s. Ter deutsche Rekord von Joachim Balle kann sich

In der niedersächsischcn Gauliga spielt man äugen-
scheiulich nach der Devise „Heute ich und morgen du "

, sonst
iväre es kaum möglich, daß innerhalb weniger Sonntage die
Neisterschaflsfrage so oft ein anderes Gesicht bekommen
imirie, weil die Favoriten zu großen Formschwankungen
»vglcn. Verlor am Vorsonnlag Hannover 96 gegen Arminla.
w Werder einen Gefallen zu tun . so unterlag Werder am
-onniag gegen Eintracht Braunschweig , obwohl die Löwen-
slädler ohne Lachner spielen mutzten ! Werder wollt « sich eben
nichts schenken lassen und verzichtet daraus , aus der unglück¬
lichen Niederlage der 96er Vorteile zu buchen. Man nennt
des „ ksir pluz " jm Sport ! Nun ist aber die Meisterschasls-
weage nach dieser Bremer Niederlage nicht bei Null stehen
geblieben, sondern sie neigt sich leicht nach Hannover 96 hin¬
über, da die Lcineslädter bei gleicher Minuspunktzahl mit
Berber nunmehr das bessere Torverhältnis verzeichnen. So¬
mit dürste die Gaumeisterschaft Niedersachsens doch wieder
zugunsten der Hannoveraner aussallen , weil Werders tech¬
nisch gute Elf im entscheidenden Augenblick die Nerven ver¬
liert ! Wir haben es im Spiel gegen Hannover 96 erlebt
und erlebten cs am Sonntag in Braunschweig wiederum!
Hannover 96 hat jetzt die größere Chance , die Mcisterschast
zu erringen, weil die letzten Gegner , mit Ausnahme von
lSll Algermissen, leichter sind als di« Werders . Es kann
aber auch sein , daß es noch ein« Weile im gleichen Ton:
»Ich komm , du kommst " weitergebt ; dann warten wir VIS
zum endgültigen Abpfiff der Gauligaspiele auf den Meister,
der aus dem Papier errechnet wird.

Ueberraschcnd lvar auch der Ausgang des Harburger
Lokalderbns Borussia gegen Rasensport , das diesmal von
Rasensport gewonnen wurde . Durch den 2 : 1-Erfolg kommen
Üe aus der Abstiegszone fast heraus . Dagegen ist das Schick¬
sal des VfB Komet besiegelt. Di » 0 : 2-Niedcrlag « durch
Arminia bedeutet den endgültigen Abstieg, den wahrschein¬
lich auch Hildesheim 06 mitmachen muß . In Peine gewann
der VjB knapp und glücklich 1 : 0 gegen Algermissen.

*
Eintracht Vraunschweig—Werder Sri (1:0)
lieber achttausend Zuschauer hatten sich zu diesem Spiel

nn Eintracht- Stadion eingesunden , womit der Kamps zwi¬
lchen Eintracht und Werder Bremen einen guten Rahmen
land . Eintracht trat ohne Lachner. der gesperrt ist , an ; für ihn
suhrie Bröckerhoss den Lttrrm . In der Läuferreihe >var Wid-
maicr durch Tukop ersetzt , und als rechter Verbinder zeigte
stch in diesem Spiel wieder einmal der Jugendliche Hasen-
wmp von der besten Seite . Zur größten Ueberraschung des
Publikums begannen die Einheimischen das Spiel in einem
höllischen Tempo und mit einem Rieseneiser, der die tech-
nilche lleberlegenhcit Werders glatt auswog und auch zu¬
gleich die Grundlage für den Sieg abgab . Werder war mn
siincr besten Besetzung erschienen, zeigte auch hier wiener
em reise» und technisch vollendetes Spiel , aber der Sturm
dersagl« im entscheidenden Augenblick und die Schüsse ver¬
leimen zu oft das Ziel . Sogar das Ehrentor Werders siel
üur , weil Haymann den bereits gehaltenen Ball über den
» nn springen ließ ! Von den Braunschweigern wurde der
« amps unter restlosem Einsatz gewonnen , nur Bröckerhoss
">ar schwach und siel ziemlich aus.

Werder begann zunächst mit versprechenden raumgrel-
senden Angriffen, und das Kombinationsspiel war vorzüg¬
lich , doch verfehlten die Bremer Stürmer reichlich oft das
Mel . Was dennoch die Richtung aufs Tor hatte , meisterte
vavmann leicht . Nach und nach fand sich Eintracht , und nun
M ' in gigantischer Kamps der Braunschweiger ein.
^ lkderholt kam die Angriffsreihe nach plötzlichen Flügel-
nur-bbrüchen der linken Seite gefährlich durch, und nur der
Ptosterleistung eines Hundt verdankten es die Bremer , daß

auch sehen lassen. Mit 1 :11,2 verbesserte er seine bisherige
Bestleistung um 1,2 Sek. und liegt nur noch mit gleichem
Abstand hinter dem Weltrekord des Amerikaners Higgins
und 2-Zehntel Sek. über dem Europarekord des Franzosen
Cartonnet . Von den dänischen Landesrekorden verdienen
die neuen Bestleistungen von R . Hveger über 100 und 400
Meter Kraul besondere Beachtung . Mit größter Leichtigkeit
schwamm die erst 15jährige Dänin die Zeit 5 : 18,6 für die
400 Meter heraus . Der Weltrekord Willie den Südens von
5 : 16 wird nicht mehr allzu lange bestehen. T . Brunnström
verbesserte ihren erst in Krefeld ausgestellten Landesrekord
um 5-Zehntel Sek. auf 1 : 18,3 über 100 Meter Rücken und
kam zu einem zweiten Rekord über 200 Meter Rücken, den
sie von 2 : 58 aus 2 : 52,3 stellte , obwohl ihr Stil noch stark
verbesserungssähig ist . Martha Genncnger Krefeld war nicht
in bester Verfassung , gewann aber das 200 Meter Brust¬
schwimmen in 3 : 05,8 immer noch überlegen . Bei den Män¬
nern war der Dortmunder Balke in 2 : 43,1 dem Dänen Finn
Jensen in 2 : 45,4 über 200 Meter Brust klar überlegen . Die
ersten 50 Meter legte Balke im Schmetterlingsstil zurück und
lag gleich in Front.

Jm Rahmenprogramm zeigten Europameister Leo Esser-
Wünsvors und sein Kamerad Kurt Lorenz ein ausgezeich¬
netes Schauspringen . Beide erhielten starken Beifall.

*
Mißglückter Rekordversuch von Taris

Frankreichs Kraulschwimmer Taris hat sich in letzter
Zeit im Hinblick aus die Olympischen Spiele einem ernst¬
haften Training unterzogen . Am Sonntag unternahm er
einen Rekordversuch um 200 Meter Kraul , mit 2 : 13,6 blieb
er aber um 1,4 Sekunden über seiner eigenen Bestleistung.
Sein in Reims durchgesührter Rekordversuch hatte also
keinen Erfolg.

vorerst keine Braunschweiger Treffer zustande kamen. Rach
etwa zwanzig Minuten erhielt Klein eine genaue Vorlage
von Weingärlner ; er zog mir dem Ball an Scharmann vor¬
bei und schob aus vollem Laus unhaltbar slach in die äußerste
Torecke . 1 :0 . Kaum halte sich der Jubel der Zuschauer ge¬
legt , winkte den Braunschweigern eine neue Gelegenheit,
doch verschoß der frei vor dem Bremer Tor stehende Wein¬
gärlner den Ball . Werder spielte nun ziemlich nervös und
versuchte nach vergeblichen Bemühungen , die gut aufgelegte
Braunschweiger Verteidigung zu überwinden . Mit den
Weitschüssen, die sie anbrachten , batten sie jedoch keinen Er¬
folg. Frank schoß einmal gegen die Latte ; alles andere ging
daneben . Nach der Pause stellt« Werder um . Hundt spielte
als rechter Perbinder . Frank ging in die Läuferreihe , Mater
in die Milte und Frevtag in die Verteidigung . Der Erfolg
war , daß wohl der Truck des Bremer Sturmes größer
wurde , dafür aber in der Deckung Schwächen erkennbar
waren . So kam Werder zum Ausgleich , als Haymann einen
bereits gehaltenen Schutz von Maier überraschend ins Tor
fallen ließ . 1 : 1.

Es schien säst so , als sollte Werder nun klar gewinnen,
aber es kam anders . Die Eintracht -Deckung hielt den An¬
sturm der grünweitzen Fünserreihe sicher , da von den Wer-
dcranern die sichtliche Nervosität der Braunschweiger nicht
ausgenutzt wurde . Ter Sturm der Bremer spielte wieder zu
engmaschig und gab den Braunschweigern immer wieder
Gelegenheit klärend einzugreisen . Nach und nach legte sich
die Unruhe bei den Braunschweigern , Sachas ruhige Arbeit
wirkte sich aus und so kam Eintracht wieder zu gefährlichen
Angriffen . Klein gab eine Flanke zur Mitte , Bröckerhoss
verlängerte mit dem Kops zu Weingärtner und dieser schoß
prompt und unhaltbar ein . 2 : 1 . Aus der Gegenseite mutzte
Haymann einen scharfen Schuß von Hundt meistern , dann
kam Eintracht bei einem Gegenangriff zum dritten und ent¬
scheidenden Treffer . Weingärlner erwischte den Ball , gab
flach vor das Tor , wo Buscher den Ball entschlossenverwan¬
delte . 3 : 1 . Damit hatte Werder die Partie verloren und
auch die letzten energischen Angriffe der Bremer konnten
hieran nichts mehr ändern.

*
Arminia —vsv Komet Bremen 2:0 (2:0)

Man batte damit geiccbnet, daß Komet den Arniinen in
BiscvosSdol barten Widerstand bieten würde , und die 3000
Zufcbauer faden stcb in dieser Erwartung nicbt getäuicvt. Die
Bremer arbeiteten fleißig, balle aucv sebr gute fpiclerifcve
Momente, wurden aber do<b knapp geschlagen . TaS lag einmal
an der fcbr guten Bremer Deckung mit den überragenden
Leistungen von Uelzmann und Warnten , zum anderen an der
großen Unsicherheit und Unzulänglichkeit des Arminensturms,
der gegenüber dem Spiel gegen Hannover 96 nicht wieder¬
zuerkennen war . Meier batte die Sturmsüvrung übernommen,
stand aber völlig im Schatten Warnkcns , der erst Meier und
später nach dem Platzwechsel mit Fricke dielen so liebevoll
bewachte , daß von der Mitte auS keine großen Aktionen ein-
geleitet werden konnten. Gefährliche Momente klärte Uelzmann
sehr sicher ; so nahm er einmal Meier den Ball direkt vom Fuß,
als dieser eine Fricke - Vorlage auswcrten wollte. Auch der
Bremer Sturm arbeitete fleißig, wenn auch unglücklich . Feiler
aus halblinks war der beste Mann , der großes Talent erkennen
ließ. In den entscheidendenMomenten versagte der Jnnensturm
aber , und Schulz und Müller konnten stets rechtzeitig klären.
Anfang« drängt « Komet; der Mittelstürmer setzte einen
scharfen Schuß gegen den Pfosten. Gleich darauf ging ein
zweiter Schutz gegen die Latte, und etncn wetteren Ball konnte
Kühn im Armincntor mit genauer Not zur Ecke abdreben.
Arminia kam durch Pvpetz, der zweimal über dt« Latte knallte,
gleichfalls um zwei gute Gelcgenbeiten, doch dann führte ein
Strafstoß von der 18-Meter-Lint« durch Müller zum 1 :0. Wenig«
Minuien später ergab ein neuer Strafstoß , den Frick , ver¬
längert «, dt« 2 :V-Fiihrung der Arminen . So blieb «». Auch

Die Ergebnisse beb Sonntags
Gauliga R t e d e r s a ch s e n :

Werder Bremen — Eintracht Braunschweig 1 :3!
VfB Peine —1911 Algermissen 1 :0
Arminia Hannover — Komet Bremen 2 :0
Borussia Harburg — Rasensport Harburg 1 :2!

Bezirksliga StasselBremen - Nord:
Sparta Bremerhaven —VfB Oldenburg 2 : 1 ( 1 :0)
Bremer Sportverein — VfB Lehe 7 : 1
Stern Emden — SuS Delmenhorst 12!
Militär Bremen Blauweitz Gröpelingen 0 :2
FC Woltmershausen — Germania Leer 4 :0

1. K r e t S k l a s s e
Oldenburg - Ost friesland:

Viktoria Oldenburg - Frisia Wilhelmshaven 4 : 2 ( 1 : 1)
Wilhelmshaven « SV — VfL 94 Oldenburg 1 :3
BV Wilhelmshaven - VfL Rüstringen 0 :3

nach der Pause hatte Arminia die klareren Torgelegenbeiten,
aber sie wurden sämtlich ausgelassen, wie auch vom Kometen-
sturm verschiedene Chancen verpufft wurden . Tie Zuschauer
waren über die schwache Leistung der Arminen sehr ungehalten
und machten ihrem Unmut in „Meier" Rusen rech, unsportlich
Luft . Der Schlußpfiff machte dann dem Spiel « in Ende , das
tm zweiten Durchgang keine Tore brachte.

*
voeussiaHarburg —RasensportHarburg I : 2 (0 :0)

Mit 4000 Zuschauern batte das Lrtsderbv zwischen Bo¬
russia und Rasensport einen guten Puvlikumscrsolg . Beide
Mannschaften stellten sich in stärkster Besetzung dem Schieds¬
richter Völkerling. Werder Bremen , der dem Spiel ein gerechter
Leiter lvar . In der ersten Spielhälfte waren di « Borussen im
Angriff etwas besser , aber di« Rasensportler spielten energischer,
so daß der gegnerisch« Sturm nicht recht zum Schuß kam . Gegen
Schluß de » ersten Abschnitts wurde das Spiel etwas ausge¬
lockert und in schneller Folge wechselten nun di« Torbesuche.
Rasensport bekam « inen Handelsmeter zugejprocven, den der
Linksaußen Griebe hoch übers Tor setzt« . Borussias Rccht-
außen Liedloff hatte dann «ine große Gelegenheit, seinem Ver¬
ein die Führung zu erringen , aber Paulsen im Tor der Rasen¬
sportler warf sich noch rechtzeitig und verhinderte den Erfolg.
Nach dem Wechsel wurde der linke Läufer Rasensport« , Jo-
hannsson, verletzt und mußte rechtsaußen spielen. Beiderseits
wurde mit erhöhtem Tempo gekämpft. Man setzt« alles aus
« in« Karte , um eine Entscheidung zu erzwingen . In der 57.
Minute kam der Halblinke Taeger zum FUdrungStor für Bo¬
russia. Er nahm « inen Flankcnvall von Liedloff direkt aus
der Luft und schoß den Ball ins Retz . Rasensport ließ sich da¬
durch aber nicht entmutigen und setzt« ervöbten Kampseseifer
ein. Nach einer prachtvollen Einzelleistung des Mittelläufers
Letzte konnte der verdiente Ausgleich erzielt werden, und 20
Minuten vor Schluß bracht « der Linksaußen Griebe di « Ent-
scheibung für Rasensport. Di« Borussen drängten dann stark
und gestalteten das Spiel sür sich leicht überlegen, aber Rasen-
sports gute Hinlermailnschast ließ keinen Erfolg mebr zu . Das
SckenverbültniS des Spiels spricht Nar für « ine größer« Aktivi¬
tät der Platzherren — di« Zabl der verwirklcn Strafstöße zu¬
gunsten der Gäste läßt erkennen, daß dies « mit allen Mitteln
verteidigten . Ti« Rasensportler waren durch lange Vorlagen
bei größerer Schnelligkeit und Schußsreudigkeit gefährlich Dem
Spielverlauf wäre ein Unentschieden« der gerecht geworden.

VfB Veiae- 1911 Algermissen 1:0 (1 :0)
Das nachträglich angesetzte Punktspiel zwischen dem

VfB Peine und 1911 Algermissen fand mit rund 2000 Zu¬
schauern einen sehr guten Besuch und nahm einen spannen¬
den Verlauf . Das einzig« Tor des Tages siel bereits in der
vierten Minute durch den Pciner Mittelstürmer Ley. Der
Halblinke Bressel hatte einen Ball hoch vor das Tor gegeben
und Ley köpfte über den herauslaufenden Kellner ein . Nach¬
dem die Peiner in der ersten Viertelstunde leicht überlegen
gespielt Hallen, kam Algermissen stark aus und bedrängte das
Peiner Tor sehr gefährlich.

Die Peiner Hintermannschaft hielt diesen wuchtigen An¬
griffen jedoch stand , was nicht zuletzt auch mit an der un¬
zulänglichen Zusammenarbeit der Algcrmisser Sturmreihe
selbst lag . Tie fünf Stürmer konnten sich, wenn sie den
Peiner Strafraum nach gutem Kombinationsspiel clreicbr
hatten , nicht einig werden und störten sich oft selbst . Dazu
halte Ehlers einen großen Tag , denn er hielt die schwersten
und unwahrscheinlichsten Schüsse, und auch Kipar überragte
wieder als Verteidiger . So konnte Peine das knappe Er¬
gebnis glücklich bis zum Schlußpfiff Hallen, obwohl Alger¬
missen noch verschiedene Ecken erzielte und bis zur Schluß-
Minute drückend überlegen spielle. Tie Zuschauer atmeten
befreit aus , als der Schlußpfiff ertönte . Bei regulärem
Spielverlauf hätte Algermissen die Partie gewinnen , zum
mindesten aber unentschieden gestalten müssen.

Tennis
Am Donnerstag wurden beim Internationalen Turnier

in Mcntone verschiedene Porschlutzrundenspiele durchgcsührt.
Jm Männer -Einzel fällt die Entscheidung zwischen dem
Franzosen Lcsuenr und dem Amerikaner Tilnev . L e s u e u r
besiegte Puncec 6 :2 , 5 : 7 , 6 : 4 , und Tilnev fertigte Landau
6 : 4 , 6 : 1 ab . Bei den Frauen erkämpfte sich Polens Meisterin
Jedrzjowska mit 6 : 4 , 8 : 6 über Stammei den Weg in das
Schlußspiel.

Amerikanische Hallen -IenniSmeiftrrschafl
Bei den Spielen um die USA -Meisterschaft im Hallen¬

tennis , die in Newyork durchgesührt werden , wurden die
Vorschlußrunden abgeschlossen. Bei den Männern gelangte
Mang in kampflos in die Entscheidung , in der er aus
Hartmann trisft . Hartnrann batte Bowden 7 : 9 , 6 3 . 6 :3,
6 :4 ausgeschaltet . Bei den Frauen bestreiten Frau von Rvn
und Frl . Taubrle das Endspiel . Frau von Ryn besiegte
Frl . Hirsch 6 : 1 , 7 : 5 , und Tändele gewann 6 : 3 , 4 : 6 , 6 : 0 gegen
Frau Henrotin . Das Endspiel im Gemischten Doppel be¬
streiten Frau von Ryn/Mangin und Frau Henrotin/Schrödcr.

Werder Bremen verliert mVraunlchweig



Überraschung in -er Verieksliga
Dl « Ueberraschungen bli « b«n auch in der vezirkSttga nicht

au » . Lite er schon vorausgcsagt wurde , mußte der VsB
Oldenburg di« Punkte iin RUck>pi « l an Sparia -Bremerhaven
abtrete » , die mit 1 .2 gewann , In Minden unterlag der V1B
Siern gegen ? u ^ D« lincnvorsi niit dem glcirtien Eigednis . und
nun kommt der Voriabremeisler wieder in ÄdliiegSbedrLngnir,
zumal der HP Woliinersbausen durch « inen glatt « » 1 :0 -2i « g
seine wieder, ' . lundene gute Form erneut bewies . Mit 2 :0 blieb
Blauweist Gröpeiingen liver Militär SV Bremen Lieger und.
der Lplbenreiier . Bremer Sportverein , schickt « den V1B Lebe,
der schon langst zu :n Abstieg verurteilt ist, mit einer boben 1 :7-
Aiederlag « beim . Tie Bremer haben nunmehr drei Minus¬
punkt « weniger als die VsB .er aur Oldenburg.

vsv vldendurg unglücklich unterlegen
Sparta Bremrrhuven siegt im Rückspiel 2 : 1

(Briesbericht der . .Nachrichten ' )
Die ungleich schwerere Wegstrecke , di « der VsB Olden¬

burg als der eine der Meisteranwärler der Bezirksligastassel
Bremen -Nord aus der letzten Etappe der Meisterschaftsscrie
insolge des Ueberwiegens der Auswärtsspiele gegenüber
dem BSV zurück,ulegen hat , lies , schon kaum die Hofsnung
zu , daß cs de » Oldenburgern gelingen würde , zum B2B
aufzuschießen . Das Tressen mit Sparta Bremerhaven , im
Herbst knapp 4 :3 zugunsten des VfB entschieden , sollte den
schwersten Prüfstein abgcben ; der VsB , der in den letzten
Jahren nur mit der eben erwähnten Ausnahme stets gegen
Sparta verloren hat . blieb aus der Strecke . Die Elf hat es
nicht sertiggcbracht , mit einer geschlossenen , einheitlichen An-
grisssarbeit die Tcckungsieibcn der Bremerhavener ernsthaft
und auf die Dauer in Unordnung , u bringen . Beide Mann¬
schaften , die vor ack» Tagen ihre Pokalspiele je 0 : 6 verloren,
um ihre besten Kräfte für den entscheidenden Gang su
schonen , traten in stärkster Besetzung vor einer zahlreichen
Zuschauermenge in Aktion.

Tie Oldenburger entwickelten ein unsagbares Pech . Sie
verloren , noch aus dem besten Wege , sich vorteilhaft «inzu¬
spielen . ihren schnellen LinkSaußen durch Verletzung schon
bald nach dem Spielbeginn und standen , obwohl der Ver¬
letzte sich bemühte , wieder mitzumachen , über eine Stunde
mit nur zehn Mann im Felde . Daß sich dieses Handikap aus
die Zusammenarbeit der Elf auSwirken mußte , war klar,
Ueberdies bevorzugten die Oldenburger , nicht ganz unbeein¬
druckt von dem Ausfall , eine stärkere Sicherung des eigenen
Tores und gaben Sparta das Mittelfeld zur Entwicklung
frei . Tie Spartaner hatten einen verhältnismäßig guten
Tag . Es gelang ihnen aber erst nach etwa 20 Minuten Spiel¬
dauer , «ine Vorlage des Mittelläufers durch den Mittel¬
stürmer zur 1 : 0 Führung auswerten zu lasten . Der VsB kam
vorübergehend zu aussichtsreichen Gegenangrisfen , aber der
Angriff brachte nicht die notwendige Geschlossenheit auf , um
die gegnerische Verteidigung zu überwinden , zudem wurden
gute Torgelegenheiten durch säumig « Schüsse zu wenig ge¬
nutzt Tie zahlenmäßige Unterlegenheit machte sich in der
zweiten Halbzeit sofort wieder bemerkbar . Der VsB wurde
in die Verteidigung gedrängt , hielt aber mit Hilfe seines
ausgezeichneten Schlußmannes vorerst das Ergebnis . Mitte
der zweiten Halbzeit endete ein halbhoher Angriffsball , den
die Oldenburger Verteidigung zu spät erwischte , mit dem
zweiten Treffer für Sparta , den der Halbrechte erzielte.
Sparta war augenscheinlich darauf bedacht , es bei dieser
Torausbeute bewenden z-u lasten , aber dem VsB alle Mög¬
lichkeiten zu einer Verbesserung des Ergebnisses zu beschnei¬
den . Die Oldenburger fanden durch das Zurückziehen der
gegnerischen Läufer Gelegenheit , im Feldspiel zu Vorteilen
zu kommen und jetzt mit einer Reihe von gefährlichen
Gegenstößen auszuwartcn . Tie Läufer , vor allem Hundt,
leistete die größtmöglichste Unterstützung und der Erfolg die¬
ser Drangperiode war auch der eine Gegentreffer , den der
Halblinke anbringcn konnte . Mit den übrigen Torschüssen
hatte der VsB Pech . Sie waren entweder schlecht placiert
oder wurden gehalten . Sparta verlegte sich wieder mehr aus
den Angriff und schasste sich Lust , war seinerseits manchmal
nahe daran , den dritten Treffer zu buchen , aber Oldenburgs
Verteidigung meisterte zum Schluß alle schwierigen
Situationen ausgezeichnet.

Die die Mcisterschaftsfrage endgültig entscheidende Be¬
gegnung zwischen dem VsB Oldenburg und dem Bremer
SV , die für den 15 . März vorgesehen war , wird nicht statt-
sinden , da der BSV noch im Pokalwctlbewcrb steht . Der
15 . März ist aber offiziell als Tag der zweiten Zwischen¬
runde um den Vereinspokal ausgeschrieben . Der VfB wird
daher zunächst seine letzten Spiele gegen SuS Delmenhorst
und Germania Leer noch durchführen müssen , ehe es zum
Rückspiel gegen den BSV kommt . Tie Bremer müssen noch
vier Kämpfe austragen , nämlich gegen die Bremer Sport¬
freunde , den Militär - SV Bremen und Stern Emden , sowie
VsB Oldenburg . Ta türmen sich dem BSV auch noch aller¬
hand Hindernisse aus . die erst genommen sein wollen.

*
Militär SB — Blau -Weiß 0 :2 (0 : 0)

Obwohl auf dem Militär -Platz gespielt wurde , erwies
sich die Mannschaft von Blau -Weiß dennoch den Soldaten
überlegen . Technisch war daS Spiel der Gröpelinger besser
und auch die MannschastSleistung war im ganzen überlege¬
ner . Nach einer torlosen ersten Halbzeit , in der beide Tore
verschiedentlich in Gefahr geraten waren , erzielte Gröpe-
lingen im zweiten Durchgang kurz hintereinander di « beiden
siegbringenden Tore.

*
FB Woltmershausen — Germania Leer 4 : 0 <1 : 0)
Die Pusdorser haben an den Leeranern für di « 2 : 5«

Niederlage im Herbstspiel aus eigenem Platz klare Revanche
genommen . Mit 4 : 0 gewannen di « Woltmershauser daS
lederzeit von ihnen geführte Spiel sicher und verdient.
Nach einem Tresfer von Büscher , der einen Kopfball ver¬
wandelte , führte Woltmershausen bei der Paus « 1 : 0 . Nach
dem Wechsel erhöhte Henke nach einem Alleingang aus 2 : 0
und Büscher erzielte wenig später den dritten Treffer . Da¬
bei verletzt , sich der Leerer Torwart , der ausscheiden mußt «.
DaS Vien « Tor bucht « wieder Henke.

»

Stern Emden — SuS Delmenhorst 1 :2 <0 : 1)
Tie Telmenhorster bewiesen in diesem Spiel , daß sie

um « in Tor besser sind als die Emdener , auch wenn aus
deren Platz gespielt wird . Im Herbstspiel gewannen die
Linoleumstädter zu Haufe mit 2 : 1 und in Emden wieder¬
holten sie am Sonntag daS Ergebnis . Stern mußte Ersatz
stellen konnte aber auch in der gesamten MannschastSleistung
nicht recht befriedigen und unterlag verdient.

Bremer Sportverein - VsB Lehe 7 : 1 <1 : 0)

In der ersten Spielhälste leisteten die Seher dem Ta-
bellensuhrer einen kaum erwarteten energischen Widerstand.
Sie ließen durch eifrige Arbeit und gute Verteidigungs¬
leistungen nur « inen Treffer zu , aber nach dem Wechsel brach
das Verhängnis über sie herein . Ter BSV -Sturm über¬
kannte die Deckung und schoß in regelmäßigen Abständen
seine Tore , wogegen Lehe bei einer verunglückten Abwehr
d«S BSB -Torwarts nur zu einem Geg «ntresser kam . Beim
Schlußpfiff hieß et 7 : 1 für den BSB.

»
1. kreiöklasse

In dieser « lasse gab er Favoritensiege . Der VfL
94 behielt trotz Ersatzgestellung über den WTV mit
8 : 1 die Oberhand , Viktoria errang erst gegen Schluß den
Sieg über die WilhelmShavcner Friesen . Im Lokalderbv der
Jadestädte behielt VfL Rüftringen über den BB Wilhelms¬
haven mit 3 : 0 daS bessere Ende sür sich.

Sieg ia den letzten fünf Minuten!
Viktoria —Frisia Wilhelmshaven 4 :2 <1 : 1)

Dieses einzige Hauptspiel am Platze halte einen guten
Besuch auszuweisen . Und das szi gleich vorweg gesagt , die
Besucher sind aus ihre Kosten gekommen , denn eS gab,
vor allen Dingen in der ersten Halbzeit , ein sehr slolteS,
faires Spiel . Während Viktoria ohne HarmS antrat , er¬
schienen die Gäste mit drei Ersatzleuten . Dennoch bot die
und der Halbrechte FiskuS hervor , die ein bestechendes Spiel
Aus der Mannschaft ragten der linke Verteidiger Forth
und des Halbrechte Fiskus hervor , die ein bestehendes Spiel
lieferten und der Mannschaft den richtigen Halt gaben . Die
Mannschaft hinterließ durch ihr faires Spiel den aller¬
besten Eindruck . Das Resultat wird dem Spielverlauf nicht
gerecht , denn zwei Tore Unterschied waren die Gäste nicht
schlechter . Der Sieg Viktorias in den letzten süns Minuten
mag als glücklich angesehen werden , aber immerhin zeig¬
ten die Blauroten im großen und ganzen die besseren
Leistungen.

ViktoriaS Mannschaftsleistung reichte an die des Vor-
sonntagS nicht heran . ES fehlte daS präzise , flüssige Kom¬
binationsspiel im Sturm , so daß mehrere aussichtsreiche
Torgelegenheiten unauSgenutzt blieben . Kläbisch zeigte , daß
er der rechte Sturmführer ist , bloß er muß sich die ewigen
Mätzchen , insbesondere daS unfaire Angreisen des Tor¬
warts abgewöhnen . Leuteritz konnte gut gefallen , während
Ramien etwas absiel . Er wurde viel zu wenig beschäftigt.
Rösler und Brinkmann spielten zwar eisrig , ließen aber
genaues Abspiel vermissen . In der Läuferreihe gab es
keinen schwachen Punlt . Grewing bewältigte ein un-
geheureS Arbeitspensum . Bulle und Knust sicher im Ab¬
schlag . Weinrich erhielt wenig Arbeit . Als Unparteiischer
erschien AUS , Leer , der sehr gut gefallen konnte . Tie Mann¬
schaften machten ihm allerdings das Amt nicht schwer.

Im nachfolgenden der Spielverlauf : Viktoria hat An¬
stoß ; der Angriff wird aber gestoppt . DaS Spiel wickelt sich
im Mittelfeld ab . In der dritten Minute fällt dann über¬
raschend der Führungstresser der Blauroten . Kläbisch gibt
eine schöne Lteilvorlage nach links , Leuleritz erwischt das
Leder , umspielt den rechten Läufer und schießt aus spitzem
Winkel hoch in die entferntere Ecke unhaltbar ein . Eine
schön « Leistung . Frisia läßt sich aber nicht einschüchlern.
Tie 12 . Minute bringt den Ausgleich . Eine Flanke von
links setzt FiSkuS an dem herauslaufenden Weinrich vorbei
aufs Tor , Karnau versucht durch Köpfen di « Bahn des
Leders zu ändern , aber er kann daS Werk nur vollenden.
1 : 1 . DaS Spiel wird äußerst flott durchgesührt , besonders
die Gäste spielen sehr eifrig . Ein Strafstoß wird von
Viktoria ausgelassen , und Ramien schießt lnapp neben den
Pfosten . AitS unterbricht dann daS Spiel , und Spieler und
Zuschauer gedenken mit erhobener Rechten der Gefallenen.
FrisiaS Mittelstürmer scheidet vorübergehend wegen Ver¬
letzung auS . Ter Schluß der ersten Hälfte sieht die vik-
torianer stark im Drängen , aber FrisiaS Hintermannschaft,
vor allen Dingen der linke Verteidiger , wehren erfolg¬
reich ab.

Tie zweit « Hälfte beginnt mit schnellen Angriffen der
Platzbcsitzer . Kläbisch kommt in der dritten Minute gut
durch , die Verteidigung greift nicht an , und wuchtig knallt
sein Flachschuß in die untere Torecke , unter dem hinwer-
jenden Torwart hindurch . Eine Bomb « von Brinkmann hält
Borgwardt gut . Die 14 . Minute bringt wieder den Gleich¬
stand . Eine Unentschlossenheit der blauroten Verteidigung
nutzt der Halblinke Lehsau auS , der aus kurzer Entfernung
unhaltbar zum Ausgleichstreffer einschießt . Viktoria setzt
jetzt alles aus eine Karle . Die Gästeels verteidigt verstärlt.
Die Ausbeute sind drei Ecken . Die letzte Viertelstunde bricht
an . Viktorias Spieler haben stark nachgelassen , während
Frisia daS Tempo anhält . DaS Führungstor sür die Gäste
versiebt der Halblinke , indem er , frei vorm Tor stehend,
vorbeischiebt . Schon setzen sich die ersten Zuschauer zum
Abmarsch in Bewegung . ES scheint , daß eS beim Unent¬
schieden bleibt . Da fällt süns Minuten vor Schluß die Ent¬
scheidung . Der linke Verteidiger der Gäste verwirkt einen
direkten Freistoß wegen Handspiels , den Kläbisch zum 3 : 2
einschießt . Großer Jubel im Lager der Blauroten . Noch
einmal kommen die Gäste gut durch , aber dann ist eS aus
mit ihnen . Di « Platzbesitzer dagegen kommen in der letzten
Minute durch Kläbisch zum vierten Treffer.

»

VfL festigt Spitzeaste "mrg
WSD - vfL 1 1 :3 <1 :2)

Mit starkem Anhang war di« erst « Mannschaft der VfL
nach Wilhelmshaven gefahren . Für Warnke , der krankheits¬
halber fehlt « , spielt « Eblting , und Dicht hütete seit langer Zeit
erstmalig wieder das Tor . Ti « WSV .er hatten ihre stärkst«
Vertretung zur Stell « , vor zahlreichen Zuschauern entwickelt«
sich von vornherein « in flotter Kampsspiel , dar beide Tor « ab¬
wechselnd in Gefahr Iah . Bereit » nach kur ^ r Zeit setzte sich
dt « besser« Technik der VfL .er durch , di« sehr gesährlich « An-
griffe vorbrachten . Nach einem guten Zulammenspiet d« r
yllnserreih « siel nach etwa 15 Minuten durch Eblting da » Flitz-
rungStor . Lange sollt« jedoch di« Freude nicht dauern , denn
ans einem Gewlidl heraus kam DSV zum Ausgleich . Meh¬
rer « yur « vsL -Angrisse macht di« gut « Hintermannschaft zu¬
nichte . Kurz vor Halbzeit könnt « Didier nach gutem Kombi-
nation - spiel den 2 : 1-Halbz « its»and Herstellen . Mit unvermin¬
derter Schnelligkeit wurde dar Spiel nach dem Wechsel fort-
geletzt . WSV S Hintermannschaft halt « schwer « Arbeit zu lei-
st« n , da di« VfL .er stark drängten . Hin und wieder kommen
dle Platztesitzer gut aus , aber all« Angriffe wurden vorzeitig
gestoppt . Die letzten 15 Minuten sahen dann vsL stark im
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Werder Bremen (AM ) 18
Hannover 9t- <M ) l7
1911 Algermissen 18
Arminia Hannover 17
VfB Peine » 17
Boruliia Harburg >8
Eintracht Braunschweig 18
Rasensport Harburg » 18
US Htldesdeim 17
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VfL OSnavrück » 17
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1 . SrriSNasie
VsL 94 Olden dura
Viktoria Oldenburg
VfL RÜItringen
SuS Emden
TuS 76 Oldenburg
SV Aurtch
FV Wcsirdauderlebn»
Frisia Wtlvelmsvaven
WilvelmSvavener SV
Frtsia Loaa
BB . WtlbetmSbaven»

» Neuling der Klage.
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vorteil . Eblting vollbrachte « in schöner Kopstor , dar den end-
gültigen Sieg bedeutet«

VsL S Mannichast gebührt ein Loh für di« tadellos« S«.
samtleisiung , denn es will Ichon « iwa » heißen , gegen di « M-
zählig « WSV -Mannschast Sieg und Punkt « berauSzubolin
VsL benötigt jetzt nur noch « inen Punk , jllr di« Meisiersch- st.
Siems , Rüstringen , leitet « daS Spiel einwandfrei.

»
0lde»b«rger Vereine melden

Fußball:
VfB l8S7 Oldenburg

1 . — Sparta Bremerhaven
Jungliga — TuS 76 2.
2. — Viktoria Jung « .
3 . - VjL 94 4.

VfL von 1694 Oldenburg
1 . — Wilhelmshaven » CB
3 . — Hölunghaujen 1.
4 . - VjB 3.
Jugend — WSV
1 . Schüler — Viktoria Schüler
2 . Schüler — Glück aus 1.

TuS l876 Oldenburg
2. — vjB Jungliga

Viktoria Oldenburg
1 . — Frisia Wilhelmshaven
Jungm . — VjB 2.
Jugend — TuS Bloherselde 2
1 . Schüler — VjL 94 Schüler

Reichsbahn Turn - und Sportverein
1 . — TuS Bloherselde
2. — Glück aus 2.

Ohmpedrr Sport - und Turnverein
8 . — Tweelbäke 2.
Jugend — Brake Jugend

TV Glück aus Oldenburg

Schüler 1. — ^ jL 94 2.
Knaben — Tweelbäke

TuS vlohersclde
1 . - Reichsbahn
2 . — Viktoria Jugend
Knaben — Tweelbäke 2.

Tweelbäke » SportNub
2. — Ohmstede 8.
1 . Knaben — Glück auf
2. Knaben — Bloherselde 1.

l :2
4 :1 <2 :1!
4L
S :0 <3 :t>j

3 :l ,2 :1>
3 :1
8 :9 <8 :3!
3 :l5ilÄ

U : I «
8 :8 (8 :2>

1 :4 (12!

4L ll :l»
2 :4 il :2>
8 :l <7 :8!
I :U (8:S>

6 :8 <331!
82 (8:2>

1 :1 <1:8>
8 :8

5 :8 <2 :8!
8:8 <2:8>
2 :8 i8:8)

8:8 <i>2)
1 :8
1:8 <8 :8)

1: 1 <8 :I>
8 :2 <8:8!
8:1 i8:8)

vre Spiele der mtterea KceiSklasieo
Reichsbahn Meister in der 2. SreiSklaffe

Reichsbahn 1—Bloherfelde 1 6 :8 (3:8)

- . Dichter
als erwart «, kam Reichsbahn zu einem Sieg - über

-?en
^ Halbzeit stand der Sieg fest . Durch

n, » »
Sieg holte st» Reichsbahn dank dcm

Iseren TorergebniS den Meistertitel vor Obmstede.
Glück auf 1 —Scharrel 1 ausgefallen

itten
^ «l kam nicht zustande , da die Scharreler abgesagt

Viktoria Jungmannschaft - vfv 2 2 :4 (1 :2)

kikenem Platze mußten die Blauroten den technisch

Blauwelßen den Steg überlassen . Zwar gelang -<

>>! »
vor Halbzeit den Gleichstand herzustellen , aber

:n
"
s ?eg

"
stch«r

" ^ Führung und stellt« mit zwei To«»

Vf « Jungliga - Tu « 76 2 4:1 (2 .1)

Toren drei Selbsttore ! VfB balle ein« übeia-1

« istarke Mannschaft zur Stelle . Durch ein Selbsttor kam-n

i , » » 3um ersten Erfolg . Auf d« r anderen Seile ftä

-luSgletch ebenfalls durch Sigrmor BIS zur Paule ging

7^ . .
6° " mol » durch Selbsttor , wieder in Führung . Dur»

ikmeler erböhten die Blauweißen auf 3 : 1 und durch -in

Höne» reguläre » Tor dar vierte.
S. KrelSNafse

Glück auf 2—Reichsbahn 2 5 :8 (2.0)

»
SA ^ poriplatz an der Sledinger Straße stand «"

° bige Mannichast «« zum fälligen Pslichlspiel geg -niiM.

Mannlcvasten waren unvollzählig Di« Turnersußbaa««

täten da » besser « DeckungSsplel und gewannen vrrbteni.

« Skttn,hausen 1 - vfL S4 S 1 :2 (1 .1)

Höltinghausen errang VfL 94 «inen verdiente«

dlatzkesttzer begannen sofort mit heftigen k"!

hnürt «» de» Gegner vollständig «in . « ach 15 Minuten «in«



11 ^ ?

» „ wiadaulen durch den Mtitelftllrmer «n Führung . Jetzt
« iMe » « LIL srei und kounie da « Spiel osfen gestalten . Der
- ^ lei -d lieh auch nichi lange aus sich Wauen Nach der Pause
?>» aicstve Spiel redlichere Torgelegenheiten wurden au «.

Erst ln den lehlcn 5 Minuten konnte VsL d- n sieg-
« m-endcn Tresser erzielen . Der Kamps wurde har !, aber salr
mAe,Ui -rl . Der SchledSrichier Heidkamp (Vtttorta ) leitet«

und korreki-Ml u
Bl « 4—VfB S V:S (0 :3)

x,e Sirllnwetße » batten nur neun Spieler , darum «» einen
gis-dluiloari , zur Stelle , die nicht « »u bestellen hatten.

Jugend BfL —Glück aus 0 :8 (0 :2)
Trotzdem die Turner nur ml , neun Mann spielten , schafslen

ft einen glatten Sieg.

Eine Macti»e*AvSwahlmannschas1
mrd am .>2. Mär, « in Freundschaftsspiel gegen VsL 1 hier am
xn« ausiragen.

^

Neun Saumettirr ftehea fest
Neun Gaumeister stehen bisher im Kampf um die

Teuische Fußballmeisterschaft fest. ES sind dies : Vorwärts
Mcnipori Gleiwitz iSchlesien ) , Polizei Chemnitz ( Sachsens,
I ZÜ Jena ( Mille ) , TSV Eimsbüttel (Nordmark ) , FC
TLalle 04 zWestsalen ) , Fortuna Düsieldors ( Niederrhein ) ,
ZC Hanau 9Z ( Nordhessen ) , Stuttgarter Kickers ( Württem¬
berg) und l . FC Nürnberg (Bayern ) . — In Ostpreußen und
Pommernwurde der erste Enlscheidungskamps zwischen den
Sruppensiegcrn ausgelragen . In Königsberg verlor Prussia
-mnland gegen Hindenburg Allenstein mit 0 : 2 , während sich
d« Sielliner SC und Viktoria Slolp 2 : 2 trennten.

*
Fukball tu der Nordmark

Knapp , aber doch jederzeit sicher , gewann Eimsbüttel
drn letzi . n Punktckamps dieser Spielzeit in der Nordmark.
Kculiga. Eimsbüttel mützle Stührk und Ahlers ersetzen.
Pbönir Lübeck stellte mit dem Unentschieden gegen den HSV
Mi » Beweis , daß die Mannschaft zur Zeit in recht guter

Form ist und daher zu Recht in der ersten Klasse verbleibt.
Unon Altona — immer noch in schwerer Abstiegsgefahr —
versuchte sich gegen den FC St . Pauli . Die führend « Mann¬
schaft der Bezirksliga wurde sicher mit 4 : 1 geschlagen.

*
Subbatt tu England

Bei den Meisterschaftsspielen aus dem Jnselreich mußt«
in der ersten Liga der Anwärter aus den Meistertitel , Sun-
derland , wieder einen Punkt abgeben . Sunderland spielte
gegen Everton nur 1 : 1 , dürste aber dennoch die Meisterschaft
sicher haben . Aston Billa siegte über Stoke City mit 8 : 2.
Vielleicht können die Birminghamer noch im letzten Augen¬
blick die drohend « Abstiegsgesahr banne :, . Die Ergebnisse der
ersten Liga lauten : Arsenal —Hudderssield Town 1 : t , Bir¬
mingham — Bolton Wanderers 0 : 0 , Blackburn RovcrS—
Wolverhampton Wanderers 1 : 0 , Chelsea — Sheffield Wed-
neSday 1 : 2 , Grimsby Town — Preston Northend 0 : 0 , Leeds
United — Bredfort 1 : 2 , Liverpool — Portsmouth 2 : 0, Man-
chester City — Middlesbrough 6 :0 , Stoke City — Aston Billa
2 : 3 , Sunderland — Everton 1 : 1 , Westbromwich Albion—
Derby County 0 : 3.

Frankreichs Subballfieg über Belgien
Das Stadion Colombe war am Sonntag der Schau¬

platz eines Fußball - Länderspiels zwischen Frankreich und
Belgien . Die Franzosen kamen mit 3 :0 ( 1 :0 ) zu einem be¬
merkenswerten Sieg , zumal in der Nationalmannschaft vier
Posten neu besetzt worden waren . Allerdings gaben die
Belgier einen sehr schwachen Gegner ab . Trotz bedeckten
Himmels wohnten dem Kampfe rund 35 000 Zuschauer bei.
Eine der besten Leistungen bot der deutsche Schiedsrichter
l ) r. B a u w e n s - Köln , der mit diesem Spiel seinem 50.
Länderkamps Vorstand . Den größten Anteil an dem Er¬
folg trugen die vom Meisterverein SC Souchaur gestellten
Spieler . Der Mittelstürmer Courtois brachte allein zwei
Tore an : den dritten Tresser erzielte der Halblinke Rio
vom SC Rouen.

Die S- lele - er Sand-aller
Handball lm Sau Mederfachfea

Post - SB Hannover Gaumeister 1936
Der Kamps um die Gaumeistcrschaft im Handball wurde

am Sonniag entschieden . Ter Post - SV Hannover sicherte
sich durch einen verdienten 11 : 7-Sieg über den vorjährigen
Gaumeister, Polizei Hannover , den Titel . In den anderen
- lueltti der Gauklasse gab es sehr knappe Ergebnisse . Der
Ärmer Verein Blau - Weiß zeigte gegen Germania List
riu wesentlich besseres Spiel als am Vorsonntag und gab
sich nur knapp mit 10 : l1 geschlagen . Die Reiter 13 schoben
sich durch einen glücklichen 7 : 6 -S :«g über MTV Braun-
schwrig aus den zweiten Platz . 1887 Hannover sorgte für
die Ueberraschung und schlug den TK Limmer mit 9 : 4
sehr sicher.

Handball im Bezirk 1

In der Bezirksklasse nähert man sich langsam dem Ende.
7i« Spiele brachten , abgesehen von der Niederlage der
Ärmer TG , die erwarteten Ergebnisse.

In der Gruppe Nord war der Tabellenführer Militär
Sirmn spielfrei . Tie Bremer TG wurde überraschender¬
weise an der Unterweser vom Geestemünder TV mit 7 : 5
l) :t> geschlagen und wird seine Meisterschaftshossnungen
damit endgültig begraben müssen . Der abstiegsbedrohte
Ärmer Sportverein errang aus eigenem Platze gegen Bre¬
nnbaren 93 durch einen 9 : 4- ( 4 : 3 ) - Sieg zwei wertvolle
Punkte , die die Mannschaft vielleicht vor dem Abstieg reiten.

In der Gruppe West kam der Tabellenführer Telmcn-
dnsitt BV erst nach hartem Kamps gegen den TvdB zu
«inem 7 :5- <2 : 4 ) - Sieg . Die DLW Delmenhorst hatten alle
Mühe , die nur mit zehn Mann spielende Mannschaft des
AB Komet Bremen mit 4 : 3 (4 : l ) hinter sich zu lassen . Der
! uI Arsten kam wie erwartet gegen Roland Delmenhorst
zu einem glatten 10 : 1 (6 :0) -Erfolg . Der Hastedter MTB
sichcile sich mit einem 7 : 4 (5 : l ) -Sieg über den ersatz-
geschwächten Oldenburger TB verdient beide Punkte und
einen guten Mittelplay in der Tabelle.

In der Gruppe Süd wurde der Staffelmeifter der
Staffel Osnabrück , Osnabrück 08 , vom TB Haste mit 2 : 4
il : l ) geschlagen . Die Osnabrücker zeigten ein mattes Spiel.
- In der Staffel Emsland stellte Schüttorf 09 durch einen
scheren 8 : 3 (4 : 0 ) -Sieg über den MTV von 1858 Lingcn
seinen Siasselsicg sicher und muß nun am kommenden Sonn¬
tag gegen Osnabrück 08 um die Gruppenmeisterschast spielen.

*

MTV Hastedt- STB 7 :4 (8 : 1)
Des HeldengerenktageS wegen waren drei Spieler der Ol-

lburger dienstlich verhindert , und so mußten sie mit einer
st geichwächien Mannichast nach Breme » fahren . um gegen
i MTB Hastedt um Sieg und Puntt « zu kämpsen.

Schon zu Anlang des Spiels Iah man deutlich , daß die
emer den Oldenburgern an Schnelligkeit . Gewandtheit und
: allen Dingen an gutem Zu - und Abiviel überlegen waren,
mn die Bremer tm Sturm auch viel Einzelspiel lrceben.
k » sie es trotzdem verstanden , durch geschickter Täuschen
«n Gegner zu umtpielen und dadurch Erfolg « zu erzielen,
e Hauptschuld an der Niederlage trifft jedoch den Sturm der
tiigen, und ganz besonders den Jnnensturm . SS scheint , als
aller Kampfgeist aus den Leuten gewichen ist. Schon von

a Läutern wurde ihnen der Ball häutig wieder abgenommen.
'dem war er nicht einmal sehr schwer , die gegnerische Hinter-
mnschas , zu durchbrechen , denn di« Verteidiger batten den
«An Fehler , beinahe btS zur SPtelseldmttt « aus, » rücken . —
uch schönes Zusainmenlpiel von Jnnenlrio und Auhensturm
sielen tue Hastedter nach erst 5 Minuten Spieldauer da « erste

Der Ball wird von der Mitte dem nach innen lausenden
draußen aus freien Raum zugespielt , und schon sitzt der
>ll im Aev . sür den Torwart nicht zu batten . Ter Anwurf
r Oldenburger wird sosort wieder vom Gegner abgelangen
d mit großer Schnelligkeit gelangen st« an « Tor der Schwal¬
ls. der Halbrechte dringt einen tadellosen Flachschuß an , aber
r Mosten rettet « . Bald sind die Bremer wieder im Angriff,
» mal ist « z d « r Halblinke , der sein« Kunst tm Schießen ver-
>>» Dem Tortvart rutscht « der Ball aus den Fingern und
« » liebt « r 2 :0 sür Hastedt . All « Bemühungen der Olden-
stger , dar Ergebnis zu verbessern , mißlingt . Teils ist der
rund zu suchen bei der mangelnden Unterstützung durch die
wstr , teil ! seycn di « Stürmer nicht di « Kraft «in , di « eben
ilkstdrachr werden muß wenn zählbar « Erfolg « erzielt wcr-
n sollen Lar dritte Tor kommt restlos aus da « Konto de«
orwartS . der « inen kollernden Ball durch lein « Bein « lausen
A In der zweiten Häls » ist das Spiel etwas auSgogN » « n« r.
«i einem Angriff der Schwarzen wird der zur Milt « kaufende
'"» außen dort - ngefaßt : den Oldenburgein wird « in Frei.
'MI zugesprcchen . den derselbe Spieler Zum ersten T - r sür
" X Farben verwandelt . Aber schon der nächst« Vorstoß der

Hastedter stellt den alten Abstand wieder her . Der schnell«
Rechtsaußen erhält frühzeitig den Ball und zum vierten Mal«
muß sich unser Torwart geschlagen bekennen . Kurz vor Halb¬
zeit erhöht der Linksaußen das Teilergebnis aus 5 : 1 , und dann
werden di « Seiten gewechselt.

Die zweit « Spielhälste läßt die Oldenburger «twaS mehr
aus sich herauskommen , teilweise lind st« jetzt den Bremern
sogar überlegen . TaS Angrisssspiel wird härter durchgesübrt
und zeitweilig entstehen sogar vorm gegnerischen Tor gefähr¬
liche Situationen . Leider fehlte es dann an dem krönenden
Torschuß : einmal ist es der Halblinke , der , frei vorm Kasten
stehend , danebenknallt , und « in andermal erlaubt sich der Mit¬
telstürmer denselben Schnitzer . Ter Linksaußen erhöht dann
endlich auf 5 :2. Schars in di« link « Eck« geschossen , findet der
Ball den Eingang ins Netz. Ein Gegenbesuch der Bremer
bringt nur « inen Strafstoß « in , der jedoch gegen dt « Latte ge¬
schossen wird . Dieselbe Strafe verhilst dcn Oldenburgern bald
hinterher zum dritten Treffer . Mir aller Gewalt versuchen di«
Schwarzen jetzt , den Ausgang des Spiels noch günstig für sich
zu gestalten . Aber leider vergebens . Während sie nur noch
« in Tor schießen , erhöben di« Bremer dar Ergebnis bis zum
Schluß auf 7 :4 . Schiedsrichter Kaufmann, Tv . d . B -, lei¬
tet « den Kamps und wurde durch sein « getroffenen Entscheidun¬
gen beiden Mannschaften gerecht.

LE- vrv 7 :S <S : S)
Auf der Jabnwicse In Eversten standen sich obige Mann-

schäften tm Rückspiel gegenüber . Beide Vereine stellte » ihre
stärkste Vertretung aus dcn Platz . Bei TE , dem Sieger , gefiel
besonders der Sturm , vor allem die Außenstürmer , die durch
ihr schneller Fretlaufen immer wieder zum Sck>uß und damit zu
Erfolgen kamen . Der Linksaußen Klusmann war der beste
Spieler aus dem Platze . Er schoß von den sieben geworfenen
Toren allein sechs . Aber auch alle anderen Stürmer waren
schnell , sangsicher und hatten ein ganz wunderbares Zu - und
Abspiel . Die Läuferreihe war sehr gut in der Abwehr , und
auch die Verbindung mit dem Sturm war tadellos . Beide
Verteidiger standen eisern , hart in der Abwehr und ließen dcn
Gegner selten zum Schuß kommen . Kroog im Tor hielt
einig « Sachen sehr gut . Bei BTB war die Hintermannschaft

Hollev 'Nundschau
In Hamburg konnten sämtliche Hockeyspiele auf ein¬

wandfreien Plätzen zur Durchführung kommen . In den ein¬
zelnen Kämpsen machten sich die langen unfreiwilligen
Pausen doch sehr bemerkbar , so daß das Leistungsniveau
nicht überall sehr hoch war . In dem wichtigsten Spiel des
Tages revanchierte sich H a r v e st e h u d e sür die kürzlich er¬
littene Niederlage gegen die Klipper durch einen wohl¬
verdienten 2 : 0- ( 1 : 0 - ) Sieg . Auch Alster machte seine Nieder¬
lage wieder gut und konnte diesmal Allona Bahrenseld mit
2 : 1 ( 1 : 0) hinter sich lassen.

Einen auswärtigen Gegner hatte Uhlenhorst im
MTV Bremen von 1875, der trotz guter Leistungen
sich den erfahreneren Eulen mit 1 : 4 (0 : 3 ) beugen mutzte,
wobei die Bremer Mannschaft in der zweiten Spielhälste
«ine fast gleichwertige Partie lieferte . Rahlstedt schlug den
HSV mit 7 : 2.

In den Damenspielen sicherte sich die Klipper¬
mannschaft weiterhin die Spitzenstellung in Groß -Hamburg
durch einen 4 : 1 -Sieg über Harvestehude . Uhlenhorst schlug
Allster mit 5 : 1.

D«r Poslsporivercin veranstaltet « « in Blitzturnier gegen
Bremer und Kieler Gäste . Bei den Herren « rwieL sich die
Mannichast d« S 1. Kieler Hockey-KlubS als bi « best« . Sie schlug
den Postsportverein mit 3 :0 und Blau -Weiß Bremen mit 1 :0.
Blau -Weiß und Postsportverein trennten sich 0 :0. — Auch bet
den Frauen waren di « Kieler tm Spiel besser . Hier zeigt « die
Mannschaft von Holstein sehr gutes Können . Ihr S : 1-Sieg
über Blau -Weiß und mit 2 :0 über den Postsportverein zeigt
di« Ueberlegenheit . Ter Postsportverein ließ Blau -Weiß Bre¬
men mit 3 :0 hinter sich . -

In Bremen weilt « der Essener Turn - und FechtNub
(Stuf ) beim Club zur Vahr wieder einmal zu Gast . Beide
Mannichast «» lteserten sich «inen recht wechselreichen Kampf,
der zunächst ziemlich ausgeglichen war . Rach dem Wechsel
drängten di « Ruhrstädler etwa » und stillen mit einem
zweiten Tor den Sieg sicher. Ergebnis 2 : 1 ( 1 : 1 ) für Etus . —
De « weiteren standen sich der HC Horn und Weier HL gegen¬
über . Nach einer ansänglichen knappen Ueberlegenveit der
Horner , di « in dem HalbzeitergebniS von 1 :0 zum Ausdruck
kommt , konnten di « Weleraner nach dem Wechsel mit 2 :2 Gleich¬
stand erzielen . — Bei den Damen stellt« der Club zur Vahr er¬
neut durch «inen 4 :0 <1 :0 )-2i «g über den MTV Bremen sein«
gut « Form unter Beweis

In Hannover gab e » nur «inen Punktkampf zwischen
Rot - Weiß und dem DHC . Wie « rwartet , behielten di « DHLer
nach durchweg überlegenem Spiel mit 3 .P (2 :0) die Führung.

Kehrtwendung machen . Mit diesem Siege hat Jahn Delmen¬
horst eine klare Führung in der Tabelle , weil BTB unerwartet
gegen TE verloren hat . Schiedsrichter Bähtz (OTB ) konnte
erst in der zweiten Halbzeit gefallen.

Handballpflichtspiel OTB —TvdH (2 . KreiSN . ) 4 :8 ( 1 : 4)
OTB tritt unter Verzicht aus di « Punkte mit einer durch

Spieler der 1 . Mannschajt verstärkten Elf in den Kamps.
Haaremor hat die volle Mannschaft zur Stelle . Bald blüht
OTB der erste Erfolg , der jedoch wegen Abseits nicht gegeben
werden kann . Noch ist eS nicht zu sagen , welche Mannschaft di«
bessere ist . Tie Haarentvrer brauchen lange Zeit , um in die
alte Kampssorm hineinzukommrn . Erft in der Mitte der ersten
Halbzeit gelingt ihnen der erste Tresser , denen sie bis zur
Halbzeit noch drei weitere anreihen können . OTB komm , nur
zu einem Gegentor . Nach Halbzeit zeigt OTB gleichwertige
Leistungen : lediglich mit den Schüssen haben sie viel Pech.
Durch Strasstob kommen sie zum zweiten Tresser . Haarentors
Sturm ist unermüdlich im Schießen ; aber auch sie schießen zu
ungenau . Immerhin können sie das Halbzeiiergebnis verdop¬
peln . Ter Schiedsrichter von Sporisreund « leiieie gerecht.

SS Wachmannschaft Esterwegen —Ol,mfteder Sport - unv
Turnverein 6 : 7 (3 : 3)

Estcrwegen stellte eine körperlich und technisch gute Mann¬
schaft : velondcrs gut waren der Mittelläufer sowie der geiamie
Jnnensturm , während di « Verteidigung dnrch ibr Hanes Spiel
aussiel . Ti « Ovmstedcr Mannschaft spielte zuni erstenmal wieder
gur zusammen , so daß dieses Spiel verdient gewonnen wurde.
Sebr gur war der Tortvart . Tie Verteidigung griff osr zu spät
ein . Ebenso spielte die Läuferreihe ungenau , wäbrcnd der
Sturm ein gutes Zusammensptel zeigte . Bis Halbzeit war das
Spiel sebr schnell und ausgeglichen . Nacv Wicderanpsiss spielte
Ohmstede überlegen und konnte mit 6 :3 davongeden , dock » bolle
Esterwegen zum Schluß wieder auf , so daß der Schlußsiand
von 7 : 6 sür Ohmstede bergestcllt wurde . Das Spiel wurde
äußerst schnell und hart durchgesüh « , wobei der Schiedsrichter
etwas schärfer hätte durchgreiscn müssen,
noch der beste MannschaftSleil . Ter Torwart ist an der Nieder¬
lage ganz schuldtos , von den Toren hätte er vielleichl nur e . ns
mit etwas Glück ballen können . Beide Verleidiger setzten sich
energisch ein , konnten di« schnellen Angriffe des Gegners iedoch
nicht immer unterbinden . Die Läuferreihe war rechts sehr
schwach . Klusmann lief ihr immer davon . Miteliäuscr Octken
sowie der linke Außenläufer zciglen ein schönes Spiel . Mil
diesem nicht sehr planvollen Spiel wird BTB wohl kaum noch
Vielster werden.

BTB hatte Anwurf : der Angriff wurde sofort gestoppt , und
schon ist TE gelährltch durchgekommen . Es emwickelie sich ein
schnelles Spiel . Beide Mannschaften kämpften eifrig um Erfolge.
Nach etwa 10 Minuten Spielzeit lief dann TE .s Linksaußen dem
Gegner davon , und es stand 1 : 0. Schon setzt merkt « man , daß
die kleinen Stürmer von TE bedeutend gcsäyrlicher waren als
der Gegner . Nach iveiteren 3 Minuten hieß es schon 2 :0. BTB
versuchte immer wieder , ebenfalls zu Toren zu kommen , doch cs
klappte nicht . Kurz vor Halbzeit gelang Klusmann ein dritter
Ersolg , und es ging mit 3 : 0 in die Halbzeit.

Nach der Paule dasselbe abwechselungSretche Spiel . Eversten
warf durch KluSmann ein viertes Tor . Erst dann gelang cs
Boblen , durch Nachlausen das erste Tor sür BTB zu erringen.
Doch der Gegenangriff der TE er sühn « durch Pleus zu einem
wetteren Ersolg sür TE . Jetzt kam BTB etwas aus und konnte
durch Schröder zum 6 : 3 aufholen . Aber TE verteidigle den
Vorsprung mit zurückgezogenen Halbstürmern und ließ keine
weiteren Ersolg « der Gegner zu . Kur , vor Schluß gelang
Klusmann durch elnen wetteren prächtigen Wurf ein 7 . Tor.
Dann war Schluß , und TE verließ mit 7 :3 Toren als ver-
dienier Sieger den Platz . Schiedsrichter Planitz wurde beiden
Parteien gerecht.

gadn velmendorst —vsL 94 8 :2 (7 :0)
Zum fälligen Punktjpiel standen sich gestern diese beiden

Mannschaften aus dem Platze am Lindenvossgarten gegenüber.
Beide Mannschaften traten in voller Ausstellung an . Schon kurz
nach dem Anwurs konnte man merken , daß sich die Tciniendorstcr
erwaS vorgenommcn batten , um lbr « Spitze in der Tabelle
Wetter auszubauen . Die Gäste imponierten durch ibr blitz¬
schnelles Zuspiel und sicheres Fangen . Schon nach 10 Minuten
hieß cs 5 : 0 sür Telmenvorft . An diesen Toren war der
Schlußmann von VfL schuldlos . Bei VsL klapple cs nicht tm
Sturm ; auch vermißte man bei der Mannschaft ein gutes
Zuspiel und sicheres Fangen . Bis zur Paus « erhöhten die
Gäste aus 7 : 0. Nach der Paule kam VsL immer mehr auf , Tore
wollten aber nickst fallen . Mit viel Glück Überständer , die Gäste
dics « Trangperiode . Jetzt ein schnelles , ausgeglichenes Spiel.
Durch Fretwurf erböbien die Telmenborster auf 8 :0. Einige
guie Schüsse der VsL - Ztürmer rettete der Pfosten . Dann aber
konnte VsL zum längst verdienten ersten Tor einsendcn . Kur;vor Schluß mußte der Delmenhorsler Tormann noch einmal eine

Spscheuf stick Weltrekord
Im Mittelpunkt einer Veranstaltung des Nachrlckttenzugcs

1/20 in Gemeinschaft mit dem Düsseldorfer « E von 1886 in der
Düsseldorfer Tonhalle stand da » Gewichtheben einiger Mit-
glteder der Olympia -Kernmannschaft . Hierbei konnte der Trierer
Lpschruf ( Mittelgewicht ) im beidarmigen Stoßen mit 301
Pfund einen neuen Weltrekord ausstcllrn . Ter Trierer
hat früher den Rekord mit 295 Pfund inncgchabt ihn aber
kürzlich an drn Acgypier Tunt mit 29S Pfund verloren . Außer¬
dem verbesserte der Trierer den deutschen Rekord im Reißen
von 225 Pfund (JSmayr ) auf 226 Pfund . Im Rahmen¬
programm gab eS Bor - und Ringkampfe mit meist lokaler
Bedeutung.

*

Ja wenigen Festen
Die holländischen Schwimmerinnen hatten bei ihrem

Start in Paris mehrfache Erfolge zu verzeichnen . Willic
den Luden gewann die 100 -Meier -Rücken in 1 : 18,6 vor der
Engländerin Trampton in 1 : 23,2 . Brouvers - Holland siegte
ganz überlegen über 200 - Meter -Brust in 3 : 11,2 . Tie 4mal-
50 - Meter -Kraul gewann Rotterdam in 2 : 10,2 vor Monciies-
PariS in 2 : 16 . Im 100 - Meter - Kraul siegte Willi « den Luden
in 1 : 06 vor Wadham -England in 1 : 12.

Adolf Kiefer erzielte in Chikago eine neue Weltbest,
leistung im 150 - DardL - Rückenschwimmen . Er verbesserte
seinen eigenen , im Vorjahre in AarhuS ausgestellten Welt-
rekord von 1 : 33,9 aus l : 32 .3.

Die Münchener Lkistaffclmcistcrschaft über 35 Kilometer
fiel an den MTV München mik 2 : 02 : 45 vor der Sektion
München des TLAV ( 2 : 05 : 56 ) . Ter MSB München , sür
den Willy Bogner ein großes Rennen lief , wurde nur
Dritter.

Die LalpauffrlkS -Spiele wurden am Sonntag in Lacht
mit dem 50 -Kilometer - Dauerlaus fortgesetzt . Durch Annar
Ryen kam Norwegen zu einem schönen Siege vor der sinnt-
schen LanglaufNasse . TaS Ergebnis war : 1 Rven 3 :37 : 03;
2 . Lethinen 3 : 37 : 15 ; 8 . Lappalainen 3 : 41 : 46.

Die Rugby -Rational Fünfzehn trug zum Wochenende
zwei UebungSspiel « au « . In Hannover schlug unsere
Nationalmannschaft ein « Auswahl de - Gaues Riedersachsen
mit 22 : 8 und in Berlin unterlag Brandenburg der gleichen
Mannschaft mit 0 : 8 (0 : 5) Punkten.



Männer - Schauturnen des TuS 7« Osternburg
Ein weiterer Höhepunkt des KV. StislnugSfefte « — Weihevolle Gesallenenehrung

Tischte,inissptrl,
das zwei ausgesuchte Paare in eleganter Weise vorsührten.

Körperschule der ^ .-Abteilung . Oberturnwart Schröder
weiß , was eine so große Schar solch kraststrotzender Männer
und Jünglinge braucht , um warm zu werden . Er nimmt
sie gehörig hoch . Aber gerade dafür sind sie dankbar , denn sie

spüren den Wert bald am eigenen Leibe.

Gerade die Fußballer und Leichtathleten haben sich ihm ver¬
schworen . Ein Fnßballkämpser erwirbt hier das , was er
braucht , Härte und Ausdauer , und selbst derjenige , der sich
ans Gerät nicht herantraur , läßt sich gern von Hinni in
die Schule nehmen.

Ein Kabinettstück edler Leibcskunst , ungeahnter Kraft-
leistungen , die dennoch durch die schlangenartige und dabei
hochelegante Gewandtheit überlrosscn wurde , waren die

Ringkämpfc,
die sechs junge und hoffnungsvolle Leute vorsührten . Hier ist
die Schule , aus der Kämpfer hcrvorgehen . Daß sich der
3 . deutsche Jugendmeister Engelbrecht und der 2 . Gau¬
meister Karnau in der kurzen Zeit , die für die Kämpfe
zur Verfügung stand , mit einem Unentschieden begnügen
mußten , zeigt , daß auch hier nicht nur wenige Kanonen ge¬
züchtet werden , sondern die Gesamtausbildung aller im
Vordergrund der zielstrebigen Arbeit steht.

Turnerische Glanzleistungen
gab cs an den Ringen . Mut , Kraft und Eleganz sind Eigen¬
schaften , die den Mann zieren . Jeder kann sie erwerben , der
im TuS bei Altmeister Lüschen und anderen in die Schule
geht . Das gleiche gilt von dem Barrenturnen . Hier bemerkte
man neben den altbewährten Kräften des Vereins einige sehr
viel versprechende neue Könner , von denen dem Bericht-

Das gestrige Männer Schauturnen des TuS 1876 bot
einen weiteren Höhepunkt der Veranstaltungen , mit denen
der Verein sein OOjäbriges Bestehen festlich beging . In
einer Beziehung könnte man es als den Höhepunkt
schlechthin bezeichnen . Tenn wenn sonst in der heutigen
Zeit das Männerschauturnen gegenüber den anderen Vor-
sührungen infolge der starken und vielen Inanspruchnahme
unserer Männer und Jünglinge ein wenig abzusallen pflegt,
jo war dies von dem gestrigen Schauturnen der Ostern-
burger Männe » und Jugendabteilnugen durchaus nicht der
Fall . Vs hielt sich vielmehr ganz aus der gleichen Höhe , die
die Schauturnen der Kinder - und der Frauenabieilungen
ausgezeichnet batte.

Pünktlich um 16 .00 Uhr marschierte die völlig einheitlich
im weißen Turncrdreß gekleidete Schar , eine gute halbe
Hundertschaft , unter dem schneidigen Kommando des Lber-
turnwarts Hinni Schröder in die mit Zuschauern dicht
besetzte Halle ein . Strass und schneidig marschierten weiß-
haarige Turnvetcranen neben dem hoffnungsvoll erblühten
Rachwuchs , hinter der neuen Reichsbundfahne des RsL,
flankiert von de » Fahnen des Tritten Reiches , die von
hünenhaften Gestalten vorangetragen werden.

Ter Pereinsführer Karl Sckwarting begrüßt die
Gäste , die in so ersreulich starker Anzahl der Einladung des
Vereins gefolgt sind , herzlich . Er gibt wieder seiner Freude
Ausdruck über die große Anzahl der ausübenden Turner,
und besonders darüber , daß hier neben den alten , getreuen
Kämpen so viel junger Nachwuchs und zum erstenmal auch
die Mitglieder des ebemalienen Vereins für Rasensport
jetzt in gemeinsanier Front mit den alten OTVern zum
Schauturnen augeircten sind , geeinigt in dem großen Turn-
und Sportverein Lstcrnburg von 1876 . Zum erstenmal sind
sie hinter der neuen Flagge des Reichsbundes für Leibes¬
übungen hcrmarschiert , die der Verein als erster entrollte,
wie er auch als erster im Vorjahre den Zusammenschluß in
Oldenburg vollzogen hat . Ter RsL möge , so sagt der Ver¬
einssührer , in weiter Vorausschau der Tinge , berufen sein,
diejenige Organisation zu werden , in der einmal alle ge¬
sunden Männer und Frauen , Jungfrauen und Jünglinge,
soweit sie körperlich gesund sind , zum pflichtmäßigen Be¬
triebe gesund und stark erhaltender Leibesübungen vereinigt
sein werden . Wir stehen unter dem gewaltigen Geschehen
des gestrigen Tages , und der Gruß an den Führer , mit dem
man zu turnerischer Arbeit überleitete , war von starker Be¬
geisterung getragen.

Tann rollten die Bilder turnerischen Lebens ab . Jedes
in seiner Art ein Schmuckstück , eine Probe ernsten Strcbcns
und begeisterungsfähigcr Hingabe . Tabei erwies sich der
Betrieb der Leibesübungen , die im TuS ihre Pflegstätte
haben , im Spiegel des Gebotenen gesehen , als so vielseitig,
wie man cs bisher noch nicht gekannt hat.

Das Ricgcnturnen zeigte nicht nur die außerordentliche
Vielseitigkeit dieser Art der Leibesiibung , sondern auch , daß
cs im TuS eine gute Pslcgstätte hat . Eine so große An¬
zahl von

Könner » von Format und ein solch hohes
Turchschnillsnivcau

aller Leistungen hätte man nicht erwartet . Wohin das Auge
sah : überall gab es schöne Bilder . Hier flitzte der schneidige
Nachwuchs über den Bock , oder das lange Pferd , dort zeig¬
te » Könner am Barren ihre Kunst , denen die Alten Herren
an dem gleichen Gerät noch in manchen Dingen den Rang
abzulauscn suchten . Glanzleistungen gab es weiter am
Scitcnpferd , die auch den ersten Beifall hcrausforderten —
eine , im allgemeinen Riegentnrnen immerhin bemerkens¬
werte Tatsache — , sowie an den Ringen und am Hochreck.
Tie Sprossenwand trank viel edlen Schweiß . Ganz be¬
sonders aber verdienen die älteren Turner der L -Abteilung
Anerkennung , denen ihr Abteilungsleiter , der Vereinssührer,
das „ Futter " am Barren in einer Weise schmackhaft zu
mache » wußte , daß hoffentlich auch von den Zuschauern
mancher Appetit daraus bekomme » hat . Tas wäre nicht sein
Schade.

Tie Hcldcnchriing
Vor dem Wechsel der Geräte gedachte man der Ge¬

fallenen des Vereins Tie umflorten Fahnen » ahmen vor
den Heldenlafeln Aufstellung . Ter Vereinssührer spricht:
Heldeugcdenktag 1936 ! Ist es nicht , als ob am heutigen
Tage die lieben Namen aus unseren beiden Ehrentaseln in
einem besonderen Glanz leuchten ? Ist es nicht so , als ob
die liebe » Toren wissen , was unser Führer dem deutschen
Vaterland gestern und am Vorlage des vorigen Helden-
gcdenktagcs gegeben hat ? Ihr lieben Kameraden seid nicht
umsonst gesallc » ! Ihr lebt , weil Deutschland lebt ! Wir
grüßen euch mit dem Deutschen Gruß ! Tas Lied vom guten
Kameraden erklingt , die Fahnen senken sich ; Turnerwart
Erwin Schulz spricht Walter Flex ' ergreifende Verse aus
„ Sonne und Schild " :

„Ich hör ' die Toten rings und leg ' die Hand
Zu stummem Sckm.ni r« aus die dunkle Erde.
Wohl , wir sind wach , nun Gon sein großes „Werde !"
Gcruscn über unser Vaterland.
Gebot und Tat sind heil ' ges Vätcrcrbe.
Wohlan , ich jckiwör ' s : Und ob ich darum sterbe.
Ich will die deutsche Ewigkeit bereiten.
Hört uns , ihr Toten , wir sind wach und schreiten
Zum Ziel , an das ihr einst , wie wir , geglaubt,
Und das kein Teuscl unserm Volke raubt ."

Als die Weise verklungen ist , verharrt alles noch eine Minute
schweigend und grüßend in Gedanken an die teuren Ge¬
fallenen.

Tann trat das

krastvollc Leben vielseitigster Körperbildung
wieder in seine Rechte . Ein Hindernislauf zweier junger
Mannschaften bot originelle Bilder . Schier unglaubhaft war
cs , als zwei ungewöhnlich stattliche Turner sich gleichzeitig
durch den engen Schlitz schwangen , den der Holm des um-
gcstülpien Barren bildete . Aber im Kamps für sein « Mann¬
schaft gab eben jeder alles her . Tie Körperschule der Alten
Herren der U Abteilung war durch den Eifer und die offen¬
sichtliche Frische dieser Männer , die sich in körperlicher
Hebung Jugcndkrast und Frische erhalten haben , nicht
weniger beachtenswert als durch das Geschick ihres Leiters,
Turnwarts Albert P e s s e l , der sie scharf herannahm , ihnen
aber die Arbeit freudig zu gestalten wußte.

Eine Sache , di « viel Freude bereitet und zugleich viel
Gewandtheit erjordert , ist das im Verein eifrig gepflegte

erstatter die schwunghaft « und kraftvoll«Turners am besten gesiel.
' * rt de, hu«

Eine Springtischrieg . von saft 20 Man»
ist ein neuer Beweis für die stets das Allaem . ini« . ^
Auge habende Vereinsarbeit . Und wenn ^
Uebungen sauber aussühren , alle einen iadello,und nahezu alle den Salto machen , dann lacku n,» ? " ^ °«
Riegensührer Meyer als altem Turner das
auch dem Publikum , das , wie bei allen Tarbl, .„n.dem Beifall nicht zurückhielt . Ebteiungen . mit

Den Höhepunkt diese « an hohen Genüssen „ ick»
Schauturnens

bildeten die allgemeinen Freiübungen . Eine Mein - . , . »,des Oberturnwarts Schröder , der sich „si,
seiner Regie stattsindenden Turnen die Sporen wr ?

" '"
Eine Meisterleistung auch des schneidigen Vorturnttsund der wackeren Hauskapelle , eine Meisterleistuna scksi. bÄ- und das ist die Hauptsache - aller daran
Turner , die sich der schweren Arbeit restlos Hingaben und» lü
schönes Zeugnis der Verbundenheit des aktivenund der turnerischen Leitung ablegten.

Nach diesem prachtvollen Abschluß sormierten n » ^Turner zum Abmarsch . Wenn der Vereinssührer » ie » °«
nung aussprach daß sich der Verein durch diese Rechen,ckK
ablage seines Tuns viele neue Freunde erworben habe i,bewies der stets ausbrandende stark - Beifall wie lebr tu .,.
Hoffnung sich erfüllt habe . Möge nun aber diese Liebe n ^
etwa platonisch sein oder gar nur - in Schmach, en anz L
Ferne bleiben , sondern mögen sich viele einsinden , die aleb!
von morgen an "

teilnehmcn wollen am Segen edler Körperkultur.
Mit einer Mahnung des Vereinssührers , am 29 . Mär , unln.
R dem Liede „ O Deutschland , och
Ehren " schloß das wohlgelungene Schauturnen . Nunm -d,
folgt als letzter Höhepunkt der 60 . Gründungsfeier am - °na.abend der große Festabend in der „Harmonie " .

Radrennen in der DeutWandhalle
„Acht Steher in zehn Dauerrcnnen " lautete am Wochen¬

ende der Wahlspruch der Radrennen in der Berliner
Derttschlandhalle , die nach mehrwöchiger Pause durchgesührt
wurden und rund siebentausend Zuschauer anlockten . Durch
die neue Art der Austragung wechselten die Gegner in fast
jedem Wettbewerb , so daß sich die Kämpfe überaus ab¬
wechslungsreich gestalteten . Ter beste Steher war bei den
Deutschen — wie erwartet — Lohmann und bei den
Ausländern der Franzose Lemoine, der Gewinner der
ersten Rennen aus der Berliner Bahn . Ter Belgier Meule-
man getvann mit etwas Glück das lO -Kilometer -Rennen
der Ausländer , da Lenroine bei einem Schlußangrifs von
der Rolle kam . Seinen Höhcpunkt erhielt der Abend beim
Zusammentreffen von Lemoine und Lohmann . Der Fran¬
zose wurde hier nur ganz knapp geschlagen . Dritter wurde
Meuleman und kam so nur in das Rennen der Unter¬
legenen . Hier entfesselte er durch seine Fahrweise — er über¬
rundete Möller , Minardi und Gilgen nach Gefallen — Bei¬
fallsstürme und hätte ohne einen Motorschaden mit dem
doppelten Vorsprung den Frömmingpreis gewonnen . Das
letzte Rennen des Abends führte die Steher über 25 Kiko-
meter um den Sawall -Preis . Lohmann , der zum Schluß
sehr sicher gewann , kam erst spät an die Spitze , um die zu¬
nächst Ebmcr und Meuleman einen erbitterten Kämpf aus-
fochtcn . Aus der Hälfte des Weges ging er mit Schneid an
ihnen vorbei und siegte nach einem großen Rennen.

Sofort nach Abschluß des internationalen Steher¬
rennens am Sonnabcnd ist die Radrennbahn der Deutsch¬
landhalle abgebrochen worden , da die Halle in der nächsten
Zeit zu anderen Zwecken — als Versammlungsstätte — ge¬
braucht wird . Sowohl die letzten Winierbahnrennen der
Olympiamannschaft am 11 . März als auch die „ Nacht"
vom 21 . zum 22 . Mär ; mußten aus diesem Grunde abgesagt
werden , so daß die Winterbahnrennzeit der Reichshaupt¬
stadt als abgeschlossen betrachtet werden kann.

Radballpreis von Magdeburg
Einige der besten deutschen Zweier -Radballmannschas «,

kämpften am Wochenende um den Radballpreis der Suck
Magdeburg . Die deutschen Meister Köping - Schnoor (FM!
Stellingen ) gewannen ihr Spiel gegen die früheren Seli-
metster Berndt -Scheibe (Dresden ) , sowie gegen die Gebrüdn
Simeth (Leipzig ) , mußten sich aber im Endspiel gcg«,
Schulze - Haase von Diamant -Chemnitz mir einem Unenistii-
den von 6 : 6 begnügen . Tie Chemnitzer hotten vorher Bernd,-
Scheibe 4 : 2 geschlagen , gegen die Gebrüder Simeth jedoch
nur 6 : 6 gespielt . Ter Schlußstand war folgender : 1 . Köping.
Schnoor , 5 P . , 2 . Schulze -Haase 4 P ., 3 . Gebrüder Simeth
3 P . , 4 . Berngt - Tcheibe 0 P.

*
Radrennen in Antwerpen

Dem Radrennen am Wochenende in Antwerpen wobme»
wiederum 15l » Xt Zuschauer bei . Im Mittelpunkt stand «in
Stundenrennen hinter Zweisttzersllbrung . das leider iniostin
etwas verunglückte , als Ronsse plötzlick, keinen Scknitimaidei
zur Verfügung batte und so nach 20 Minuten ausgevcn mußt«.
Ter Belgier Lonckc gewann mit der ausgezeichneten Leiswn,
von 53,940 Klm . mir 940 Meter Vorsprung vor dem sianzöü-
Icben Steberweltmeister Lacquebay . Ein Omnium aus v«,
Läusen holte sich der Spezialist Kaers mit 4 Punkten vor de»
Deutschen Schön 9 P . , Pijnenburg 10 , Richard 12 und Archam-
baud 15 Punkt «. »

Richter in Paris geschlagen
Auf der Pariser Winterbahn wurde am Sonntag di«

Wintermeisterschast der Flieget entschieden . Ter deutsche
Meister Albert Richter ist immer noch nicht ganz aus du
Höhe seiner früheren Form . Ter Kölner gelangte nur in den
Endlauf der Dritten und wurde hier von Falck -Hansen ge¬
schlagen . Michard gewann etwas überraschend den End¬
laus der Ersten vor dem Titelverteidiger Gerardin und Welt¬
meister Scherens , während im Endlaus der Zweiten Marti-
netti über Faucheur triumphierte.

Speinterkampf in Frankfurt
Vor rund 6500 Besuchern hatte das am Sonnabend in

der Festhalle zu Franksurt am Main veranstaltete zweite
Hallensportsest einen schönen Publikumserfolg . Einer der
Höhepunkte des sportlichen Programms war der Sprinter¬
kamps , den , wie schon in Berlin , der Stuttgarter Borch-
meyer mit 17 Punkten vor seinem alten Widersacher
Leichum 16 Punkte und dem Mannheimer Necker¬
mann mit 12 Punkten gewann . Leichum ging im ersten
Laus über 70 Meter in 7,9 Sekunden als Erster durchs
Ziel . Borchmcver holte sich den zweiten Laus über 60 Meter
in 6,8 Sekunden und auch den dritten Laus über 70 Meter
in 7,5 Sekunden . H o r n b e r g e r - Franksurt wurde in
jedem Laus nur Vierter . Tas Kugelstoßen entschied Lam¬
bert - Saarbrücken mit 15,45 Metern zu seinen Gunsten . Luh-
Gießen konnte mit 15,07 Meter den Amerikaner Lvman,
der nur 14,58 Meter erreichte , noch aus den dritten Platz
verweisen . Ein 7' /- - Minuten - Paarlausen gewannen die
Darmstädler Haag -Creicr mit 2716 Metern.

Deutsche Voxmeifter geschlagen
Zwei nicht erwartete Niederlagen mußten unser « in West¬

falen beheimateten Amateurbormeister Karl Schmedes -Tort-
mund und Michel Murach - Schalk « « instccken . Leicblgewichts-
meister Schmedes wurde bei den Endkämpsen des Bezirks In-
dustrie in Bochum von Jaku v o w s k i -Bochum nach Punkten
besiegt . Nicht besser erging es dem deutschen Meister im Wel¬
tergewicht , der zu der gleichen Zeit in Münster di « Punktent-
scheidung an seinen Klubkameradcn Allred Radoms ki ab¬
treten mutzte . In beiden Begegnungen entschied jedesmal ein«
groß « zweite Rund « der späteren Sieger den Kamps . Obwohl
Schmedes und Murach nunmehr von der Teilnahme an der
Gaumeisterschasi ausgeschlossen sind , werden sie als Titelver¬
teidiger dennoch zu den deutschen Meisterschaften vom Gau
Westfalen genannt werden.

Leupold Lki-Maralhoirfieger
Auf einer 20 Kilometer langen Schleife von der neuen

schlesischen Baude , wo Start , Verpflegungsstelle und Ziel war,
zur Landesgrenze wurde am Sonntag der internatio¬
nale 50 - Kilometer - Tauerlaus von Schreiber¬
bau durchgesührt . Ter Schnee war am Morgen noch sehr gut,
wurde aber in den Mittagsstunden immer schwerer , so daß
zahlreiche Läufer an der Verpflegungsstelle umwachsen muß¬
ten . Unter den 40 Teilnehmern befanden sich verschiedene Ver¬
treter des HTW , dagegen fehlten die Läufer von Svaz . Nach
der ersten Schleis « hatte Herben Leupold di« beste Zeit er¬

zielt . Ueberraschend gut hielt sich auch der Breslauer Keusch
in der Spitzengruppe , in der Horn vom HTW eine hervor¬
ragende Rolle spielt « . Zwischen ihm und dem Breslauer Leui-
nant entspann sich ein harter Zweikamps . Horn ging mn klei¬
nem Vorsprung durch Ziel vor Leupold . der aber später ge¬
startet war , und mit 2 Minuten Vorsprung den Sieger stellte,
Tas Feld halte sich stark gelichtet und war weit auseinander-
gezogen.

Dritter Sieg der ..Germania"
Auf der internationalen Segelwochc von Genua erkämM

sich die deutsche Olvmpia -Nacht , G « rinania" au » im dritten
Laus um den Rvlard - PreiS den sicheren Sieg und lieg, nun im
Gesamtergebnis mit 12 P . überlegen in Führung . Ti«
lienerin . Area " wurde 2 . und hat mit 6 P . den zweiten 4las
in der Gesamtwertung . Tas zweite deutsch« Bo » , 3 tzam-
land " konnte , Lri « tta " -Jtali « n aus den vierten Platz verwetten.

Südafrika f« i« 40 Atdleke«
Auf der letzten Sitzung d - S Olvmpischen Komitees v°°

Südafrika wurde beschlossen , nach Berlin eine Otvmp
Mannschaft in Stärke von 40 Köpfen zu entsenden . In »

betracht des langen Weges muß die Reise Bretts am 2K. 3
angeirelen werden . Tic Aufenthaltsdauer der «rudasrnane
Deutschland ist aus 35 Tage veranschlagt worden : dadurch »

den Olympiakämpfern aus dem schwarzen Erdteil gc g,
Zeit gegeben , sich mir den veränderten Verhältnissen v

zu machen . Tie Vertreter des „Springbocks haben au , >

allen bisherigen Olvmpischen Spielen eine ausgezeichne
gespielt . In frischer Erinnerung sind noch die - sg
Amaieurborcr in Los Angeles 1932 durch « tevens im e

gewicht und Carsten im Halbschwergewicht . I » oer
alhletik liegen di « Erfolge schon länger zuruck T » ^
Triumph der Südafrikaner war wohl der Marathonsieg
MacArihur im Jahre 1912 in Stockholm.

Südafrikanische Lchwiminhoffnung
Ein grobes Schwiinmialeitt ist d" erst l 1 rige

^
afrikanische Schwimmer A . E . Sprague , der n r '

smague
Rekorde über 500 und 800 Nords Kr ^ s musste ^
schwamm 5 :58,2 und 11 : 12,3 Minuten , wahrend d ' d,

Bestleistungen 6 : 09,2 bzw . 11 -17 Minuten lauteten . A-

halier war van Förster.

Spoettmtt ..Kraft dar» breade ''
,

Leichtathletik und Körperschule : Für Männer n

von 20 .00 bis 21 .30 Uhr in der Margare enschu
^ ^

Reiten von 20 .00 bis 21 .30 Uhr in der Rettballe . ^ >
Schwimmen von 20 .30 bis 22 .00 Uhr sur Männer

Frauen in der Oeffentltchen Badeanstalt.
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Der Vorbeimarsch der Ehrenabteilungen am Heldengedenltage vor dem Führer Eine herzliche Begrüßung
Im Anschluß an den Liaal . ari in der Swaleoler und die Kranzniederlegung am Ehrenmal crsolgte der Vorbeimarsch der In allen Standorten des RveinlandcS wurden die wieder etn-
rutt ^decc .ticn F .ibnc » und !c euer Ehrenavteilung von Heer , Marine und Luftwasse vor dem Führer . Reden Adolf Hitler ziehenden deutschen Truppen mit großem Jubel empsanaen.
aus deve eihlenpodium stch. n der greise Generalseldntarseha » von Mackensen imd ReichSkriegsministcr Eieneraioverst von Hier steckt ein junges Mädchen In Karlsruhe den Soldaten
Momberg. (Scherl -Btlderdtenfr -M ) Sträußchen zum Gruß an . Sine herzliche und unmittelbare

Geste , da die Bevölkerung erst durch dt « Rede der Führers den
tiefen Sinn des Einzuges der Truppen erfuhr.

(Scherl -Bilderdtcnft - M)
MWUNMV
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Ter feierliche Staatsakt am Hcldengedrnktag in der
Berliner Slaateoper

MM

^ ^
- « nll

Adolf Hitler begrüßt die KriegSverlctztcn
Rach der KranzGederlegung am Ehrenmal begrüßt « der Führer die KriegSvcrIehlen . Hinter ibm . im Hintergrund , ReichS-
iriegsopsersiihrer Lbeilindover , ferner Generalseldmarschaü von Mackensen , ReichslriegSminister Generaloberst von Blom¬
berg , und Admiral Ra « der . (Scherl Bilderdienst — M .)

Am Sonntagmitiag wurde in der Berliner Staatsoper der
Aetliche Staatsakt zum Heldengcdenktag abgchalten . RcichS-
megsmiiiifier Generaloberst von Blomberg dielt die Gedenk¬
rede. und man siebt aus dem oberen Bild , wie sich die ruhm¬
reichen Fahnen beim Gruß an die Gefallenen senken . — Unten
die lfhrenloge . (Scherl Bilderdienst — M .)

z« ,«zz 'c

^ ' 0-

Dto erste» dovifche« rr «ststo» -te- e» Lstmr d« Mstet» stM von der VevSlkerung
(Heinrich Hoffman» — » 4
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Feierstunden am deutsche« Mein
(Meldungen unseres Sonntag -ErtrablatteS)

» Iln . 7. Mär,.
Den ganzen Sonnabend lag über Köln eine seierliche Hoch¬

stimmung eine einzige Mischung von Freude , Stolz undTank-
barleil jür die wiedergewonnene Wehrsreiheil im Rheinland,
Nach Geschästsschluß wogie durch die Ringstraße , um den
Dom herum und in der Gegend der Hohenzollern Brücke un>
ablässig der Menschenstrom , An diesem Abend wollle keiner zu
Hause bleiben , jeder suhlte instinkliv , daß Köln mir diesem
7. März 1836 einen der größien Tage seiner gewiß nichi tradi¬
tion - armen Geschichte erlebt . In dieser Feststimmung war
keinerlei Bitterkeit oder elwa gar Rachegesühl gegen di « west-
lichen Nachbarn sestzustellen , sondern jedermann war überzeugt,
daß die Wiederbelebung der enimilitarisienen Zone durch
unsere junge deutsche Wehrmacht zum allgemeinen
Frieden aus gleichberechtigter Grundlage bei¬
tragen würde.

Nach Einbruch der Dunkelheit wurde da - Gedränge aus
den Hauptstraßen Kölns immer lebensgesährlicher . Durch den
Reichssender Köln war inzwischen bekanntgegeben worden,
daß , wie an allen größeren rheinischen Orlen , so auch in
Köln , eine große Tankkundgebung und Freihettskundgebung
statislnden werde . So strömten Tausende und aber Tausende
zu den bekannten Kölner Ausmarschpläyen , um gemeinsam im
Kreise aller Volksgenossen den Ehrentag Kölns zu seiern.

Zum Abschluß des Tages der Wiedererlangung der Wehr¬
macht im Rheinland wurde von allen Gliederungen der Be¬
wegung und der Kölner Bevölkerung ein großer Fackelzug
durchgejührt , der seinen Höhepunkt in einem Vorbeimarsch an
derselben Stelle sand , an der am Mittag der Wehrkreiskomman¬
deur den Einmarsch der ersten deutschen Truppen abgenommen
batte . Nach 21 Uhr setzte sich der mehrere tausend Mann zäh¬
lende Zug am Heumark » in Marsch , Und wieder umsäumtcn
Zehntausend « alle Straßen , die der Zug berührte . Aus dem
Domvorplatz grüßten die vielen Tausende die Führer der rhei¬
nischen Bewegung , die Gauleiter Terbo ven , Grohe und
Florian, und die sührenden Männer von Pariei und Staat
aus dem Rheinland , Immer wieder schlugen die Wellen der
Begeisterung hoch, To marschierlen Reihe um Reihe der brau¬
nen Kämpser aus SA und HI , politische Letter und SS-
Männer durch die nächtlichen Straßen der rheinischen Haupt¬
stadt.

Auf dem Tomvorplatz sprachen der Gauleiter des Gaues
Köln -Aachen , Staatsrat Grohs , und der Oberpräsidenl der
Rheinprovinz , Gauleiter Slaatsrar Terbove » , über alle deut¬
schen Sender zum Führer und zum ganzen deutschen Volk.

Reichsminister l ) r, Goebbels antwortete von einem
Zimmer des Reicbsministcriums für Volksauskläruna und Pro-
paganda in Berlin aus im Auslrage und im Namen des
Führers,

Ter Minister erklärte:
Volksgenossen und Volksgenossinnen aus meiner rheini¬

schen Heimat!
Im Aufträge des Führers , der die soeben über alle deut¬

schen Tender verbreilele Treue - und Tankeskundgebung der
rheinischen Bevölkerung mir tieser innerer Bewegung zur
Kenntnis genommen hat , teile ich Euch solgendes mit:

Wie Ihr alle , so ist in dieser Stunde das ganze deutsche
Volk von großer Begeisterung und überwältigender Freude
erfüllt , Ter Führer selbst hegt die feste Ueberreugung , daß sein
heute mittag vollzogener Akt der Wiederherstellung der deut¬
schen Souveränität und Freiheit und damit der Ehre ein
Akt des wahren Friedens ist und daß er dazu dienen
wird , nicht nur unser eigenes Volk , sondern ganz Europa einer
neuen , besseren Zukunft entgegensusühren . Tie Soldaten , die
heute in Eurer Heimaiprovinz Einzug gehalten haben , sollen
nicht Vertreter einer überlebten Revanchepolitik,
sondern Wächter dieses Friedens sein . Ganz Deutsch,
land empfindet das mit tieser Genugtuung und einer Freude,
die uns alle , arm und reich und hoch und niedrig , in dieser
geschichtlichen Stunde verbindet.

So grüße ich Euch im Namen des Führers , der an Eurer
Hingabe und Begeisterung herzlichsten Anteil nimmt . Ich
grüße Euch im Namen des deutschen Volkes , das sich mit Euch
allen heute aus das tiefste verbunden fühlt . Ich grüße Euch
auch persönlich als Sohn unserer gemeinsamen rheinischen
Heimaiprovinz , die von nun ab , beschirmt und beschützt von
der wiedererstandenen Volksarmee , wachsen , blühen und ge¬
deihen möge im starken Deutschen Reich und im einigen deut¬
schen Volkei

Es lebe der Führer!
Auch in Mainz , Koblenz , Karlsruhe und Frankfurt a , M,

fanden tzackelzüge und seierliche Kundgebungen statt.

Unterredung mit dem Bischof von Mainz
Berlin , 7. März.

Ter Bischof von Mainz , vr , A . Spohr, empfing an
diesem Rheinischen Freihcitsiag einen Mitarbeiter des Ber¬
liner „Lokal -Anzeigers " zu einer Unterredung.

Ter Bischos erklärte : Ich habe die Rede des Führers ge¬
hört und sehe nunmehr das Volk dieser Stadt in sreudiger Er-
regung über die zurückgcwonnene Freiheit , ein Volk , das
friedlich ist und in Ruhe seinem Beruf nachgehen will , ein
Volk , das aus seinem christlichen Glauben heraus
nichts sehnsüchtiger verlangt als den Frieden
und die Harmonie , den schönen Zusammenklang der Herzen
unter den Volksgenossen — und über die Reichsgrenzcn hinaus.

Das letzte Wort betont der Bischos ganz besonders . Er
suhr dann fort : Man wünscht hier den Zusammenklang aus
ungesirriem Glauben christlicher Lieb « und jener edlen Zucht,
die von jeher als kostbares Angebinde deutschen Wesens ge¬
golten bat , Ter Bischo , schloß seine Ausführungen : Diese Be¬
völkerung ist jriedliebend , so wie das ganze Volk östlich vom
Rhein,

Meder deutsche Soldaten am deutschen Mein
Die einziehenden deutschen Truppen mit unendlichem Jubel

begrüßt
Berlin , 7. Mär,.

Dl « Vom Führer und Reichskanzler in der denkwürdigen
Sitzung am Sonnabendmittaä verkündete Wiederbelebung
der entmilitarisierten Rheinlanvzone durch deutsche Truppen
hat überall am deutschen Rhein begeisterten Jubel aur-
gelöst . Schon vor der Verkündung der Beschlusses der ReichS-
regierung am Mittag herrschte in allen rheinischen Orten ge¬
spannt « Erwartung über das , was diese Sitzung bringen werde.
Verschiedentlich waren Gerüchte durchgesickert , aber niemand
wußte Gewisser Man wollt « da » schier Unglaubliche kaum
glauben . Wie ein Lausieuer verbreitete sich die Kund « durch
alle Städte und Dörfer des Rheinland «» , und mit unsehlbarer
Sicherheit sammelte sich die begeisterte Bevölkerung der neuen
Garnisonstädte an den Brennpunkten , um den Empfang der
deutschen Soldaten miterleben zu können . In kürzester Zeit
hatten die öffentlichen und privaten Gebäude geslaggi . Die Be¬
völkerung wollte so ihrer Freude und ihrer Begeisterung und
ihrem Tanke für den Führer Ausdruck geben.

In den frühen Morgenstunden diese » historischen Sonn¬
abend » waren von Berlin au « Sonderberichterstatter der haupt¬
städtischen Presse und Vertreter der großen Presse im Reich in
Sonderflugzeugen nach dem Rheinland gestartet , um Zeugen
dieser großen Stund « zu sein , Bor dem Start und noch wahrend

des Fluges ahnte noch niemand von den Teilnehmern , wohin
der Klug gehen sollte und was er bedeut ' » , Al « dann aber die
Maschinen sich dem deutschen Rhein näherten und die Fluggäste
aus den Anmarschstraßen die grauen Kolon, . »!, und Wagen¬
reihen erblickten , begriffen alle , die es miterlebien , die Bedeu¬
tung dieses Fluges , Es galt , den Eindruck wiederzugeben , den
die Besreiunasiat Adolf Hitlers dort machte , wo sie am un-
mittelbarsten sich auswirkre , in dem bisher für deutsch « Soldaten
verbotenen Gebiet am deutschen Rhein,

In Köln sah die Bevölkerung , die überall zum Gemein-
schasiscmpsang der Führerred « im Reichsiag sich versammelt
hatte , wenige Minuten vor 12 Uhr die erst« Flugzeugstassel der
Luslwasse über die Stadt hinwegbrausen Begeisterter Jubel
grüßte die deutschen Flieger , Auf den Straßen um di « Rhein-
brücken um Tom und am Ring stauten sich die Mengen , Mit
Blitzesschnelle eilte die Kund « von dem bevorstehenden Ein¬
treffen deutscher Soldaten durch die Stadt . Die kurz vor 13,00
Uhr zuerst einlressende Flakbatierie wurde b« i ihrer Fahrt
über die Hohenzollernbrücke von einem unbeschreiblichen Jubel
empfangen , Oberbürgermeister l )r. Riesen war der Ab¬
teilung enigegengesahren und führte sie über die Brücke in die
Stadl hinein . Als dann die Infanterie einmarschierte , kann»
der Jubel keine Grenzen mehr Die Absperrungsmannschasten
konnten nur mit größter Mühe di « Mitte der Straßen für di«
einrückenden Truppen sreihalien . Grau in Grau , marschierten
die Kolonnen über die Brücke Al » die Spitze di « linke Rhein¬
seile erreichte , setzte schmetternd die Marschmusik ein . Ter In¬
fanterie folgten schwere Maschinengewehre und motorisiert«
Abteilungen , Den Abschluß bildete eine Panzerwagen -Abwehr-
kompanie Am Tom nahm wenige Minuten nach 14,00 Uhr
der Wchrkreiskommandeur , Generalleutnant v . Kluge, ge¬
meinsam mit Regierungspräsident Tiehls und Oberbürger¬
meister Or, Riesen den Vorbeimarsch der Truppen ab.

Nicht minder groß war die Begeisterung in Koblenz,
der alten Garnisonsiadt am Ehrenbrcitftein , die in vergange¬
nen Tagen zwei Jnsanteriercgimenier , Pioniere , Feldartillerie
und den ganzen Train des 6, Korps beherbergt Halle . Vor
dem Hause der Gaulettung Koblenz -Trier standen schon in den
Vormittagsstunden dicht gedrängt die Massen , um die Rede
des Führers zu hören . Als dann die Erklärung des Führers
erfolgte , brauste Jubel aus , wie ihn die Stadt wohl seit Jah¬
ren » ich , erlebt haben dürfte . Im Nu waren die Straßen ein
Meer von Hakenkreuzsahnen . An allen Ecken sammelte sich
die Bevölkerung und erörterte mit rheinischem Tempcranient
die Bedeutung der Stunde , Inzwischen war aus dem Bahn¬
hof Koblenz -Lützel der erste Zug mit den Mannschaften der
neuen Garnison eingclauscn . Als die Truppen mit klingen¬
dem Spiel über die alte Kurfllrstenbrücke die Mosel über¬
schritten , brandeten nicht endenwollende Heilruse den Soldaten
entgegen . Tie Menge durchbrach die Absperrungsketten und
schmückte die Mannichaften mit Blumensträußen , so ihrer
Freude über die neuen Gäste Ausdruck gebend . Aus dem Ka¬
sernenhof der Landespolizei begrüßte der neue Regiments-
kommendeur die Mannschaften der neuen Garnison . Im Na¬
men der Stadt richtete Oberbürgermeister Dittgcn und namens
des Gauleiters Gaupropagandaleiter Michels herzliche Worte
der Begrüßung an die Soldaten.

Auch in der Grenzstadt Trier herrschte allenthalben nicht
zu beschreibende Begeisterung über die Bcsreiungsiat des
Führers . Die seit jeher mit den Soldaten eng verknüpfte Be¬
völkerung war , als die ersten Soldaten aus dem Bahnhof Trier-
West eintrasen , sofort in großer Zahl zur Stelle , obwohl vorher
nicht das geringste über den Einzug der Soldaten bekannt ge¬
worden war . Zum Empfang hatten sich die Vertreter der Stadt-
Verwaltung , der Regierung und der Partei aus dem Bahnhof
eingesundcn.

In der alten Festungsstadt Mainz waren schon während
der Rede des Führers die ersten Fahnen gesetzt worden . Nicht
lange dauerte es , bis in allen Straßen dieser Stadt , die mit am
längsten — zwölf Jahre hindurch — fremde Truppen , sran-
zösifche und farbige , hat dulden müssen , die Fahnen des Tritten
Reiches an allen Häusern wehten . Das aus dem Bahnhof Kostet
ausgeladene Bataillon rückte dann , begleitet von jung und alt,
über die Straßenbrücke in die Stadt ein . Der Kommandeur
war vor 22 Jahren von Mainz aus als 117er ins Feld gezogen

--- -- - --- -- »oieoer vurch sei « . »» ison gekommen . Nun wurde ihm die stolze F » u » .
"

Spitze der lungen Lehrmach , wiederum s-„ eHeimat betreten zu dürfen . Aus dem Eülerbabnbotum 13 50 Uhr ein Musik,ua und eine Attuenwett
°

„Auch ihnen wurde jubelnder Empfang berN
durch die die junge Mannschas , zog , waren aedtän^ ? ,, ^ ? ^
Unzähligen aus der Stadt und der Umaeae

^
nd " "

dem dichten Knäuel etwa » von der Sr° ü!n » ° lon » . . .
"

Wen man erkennen konnte , der war blumenüb » iÄ '
»

schluß de « Einzuges bilde » de . Vorbeimarsch'vor dem Kommandeur aus dem » asernenhos der allen ^ "
In Düsseldorf , rasen am Mittag zunächst - in-

abtelsung und die dazu gehörige Bod . nsormmion
«lner Ehrenschleise über d « m Rhein und einem kur -n

§
den Strom entlang landeten die Maschinen im Fluastai . n

^ ^
wurden in Paradeausstellung ausgebaut T » « n,unu^
Flieger wirkte wie ein Signal au , die Bevölkerung D«r tzau°,'» ll der Trupp « n wird am Sonntag kommen .

^ '

. Aachen trafen zw«i Kompanien um 1500 uk-dem Weftbahnhos ein . Die Begeisterung , die ihnen lch° ! »mBahnhof von der Bevölkerung entgegengebrach , wurde si-ia« »
sich bei dem Einzug in di « Stadt immer mehr Ein beion̂ » !
bewegtes Bild bot das Studenienvieriel . wo die - luden, » !
Technischen Hochschule unermüdlich die einrückenden Trwv»mit Jubel - und Hellrusen begrüßten . Am Elisenbiunnen n.
W . rtt/r
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" " " ^ Trübung durch dü
Auch abseit » vom deutschen Strom war der begeistert» vm»

sang der deutschen Soldaten nicht geringer . In Frankiunam Main hat » sich schon im Lause des Vormittags dtt Rachim Mittelpunkt der Erklärung de« Führ » ,die Aushebung der entmilitarisierten Zone stehen würdeden Lautsprechern der Radiogeschäsie stauten sich die Menschen,
mengen und lausch » « in atemloser Spannung den Worten d„
Führers , Als der Führer den Entschluß der Reichsregieruiumitietlie , kann » die Begeisterung und die stolze Freude kein!
Grenzen mehr Ta » war ein einziger Jubel in allen StraßenTer eigentliche Einzug der alten Fricdensgarnison wird am« onniag erfolgen . Vorläufig sind nur der Stab und die
Ouariiermachrr cingerrossen . Im Kommando der Landei-
polizei hörten d » Ofsiziere des Stabes die gührerrede
seine Worte verklungen waren und Ministerpräsident Göria-
die Botschas , verlas , brach alles in Jubel und Heil -Ruse aui
und stimmte beg « istert die Hvmnen der Ration an.

Da » Grenz land Baden feierte den historischen Ta¬
mil gleichem Jubel . Als um 15 Uhr unter dem Geläut der
Glocken ein Schützenbataillon mit klingendem Spiel seinen
Einzug in der Landeshauptstadt Karlsruhe hielt , war vie
ganze Bevölkerung aus den Beinen und umsäumte den Marsch¬
weg . Tie Soldaten wurden mit Blumen überschüttet . An der
Freitreppe des Rathauses wurden die Truppen von den Ver¬
tretern der Stadtverwaltung und den Behörden begrüßt.

Vielleicht mit am eindrucksvollsten war der Einzug der
Truppen in Saarbrücken, der Stadt , die am längsim
fremde Besatzungen und sremde Fahnen gefehcn hatte , Tie
große Rede des Führers wurde im ganzen Saarland mit >m-
geheurer Begeisterung ausgenommen : noch während der Rede
wurden überall die Fahnen herausgesteckt . Tie Formation»
der Bewegung bildeten aus dem ganzen Wege vom Haupt-
güterbahnhos bis zur Mitte Saarbrückens Spalier sur du
einrückenden Abteilungen , Kurz vor 16,30 Uhr traf der erste
Transport ein . von dem Regierungspräsidenten Jung , dem
Eisenbahndlrektlonspräsidenien Sarter und SA Brigadesühiei
Casparh herzlich willkommen geheißen . Junge Mädchen reich¬
ten den Mannschaften Blumensträuße , Nach dem Einiresfen
der übrigen Abteilungen folgte der Einzug der Truppen un¬
ter Vorantritt der Saarbrücker SA -Kapclle , Ter Marsch in die
Stadt gestaltete sich zu einem unvergleichlichen Triuinphzug
Tie Straßen waren von einer undurchdringlichen Menge be¬
setzt. Alles jubelte immer und immer wieder den Soldaten
zu . Kein Mann , der nicht einen Blumenstrauß an seineBrust
heften konnte . Saarbrücken hat wi «d« r sein« Soldaten , di « ej
so lange hat entbehren müssen.

ver Faäelzug vor dem Führer
Berlin . 7. März.

Gegen 21 Uhr war der Wilhelmplatz schwarz von
Menschen, Sprechchöre verlangten unentwegt nach dem
Führer . Mit stürmischer Begeisterung grüßte die Menge Reichs¬
minister l ) r. Goebbels , als er von seinem Ministerium zur
Reichskanzlei hinübersuhr.

Endlich war die Stunde gekommen . In endlos langer
Reihe erstrahlte das Licht der Fackeln , Tie Leibstandarle mar¬
schierte an der Spitze des Zuges durch das Brandenburger Tor.
Ihr folgten in Zwölserreihen das NSKK , die SA und Marine¬
SA . Jubelnd begrüßte die Bevölkerung die endlosen Kolonnen.

Und das war vielleicht das Schönste an diesem Fackelzug:
Wie eine nicht auszuhallende Woge schoben sich die Menschen
aus den angrenzenden Straßen nach dem Platz Ju , um so nah
als möglich an den Führer heranzukommen . Volle süns Mi¬
nuten nahm der Führer , sichtlich bewegt , die Zeichen der Liebe
und Verehrung entgegen , nach allen Seiten im Lichte der
Schetnwerser grüßend und dankend . Der historische Tag hatte
einen würdigen Abschluß gesunden.

Eine französische Erklärung und eiue deutsche
SeMelluag

Berlin , 7. März.
Ueber sämtliche französischen Sender ist Sonnabend gegen

Abend folgendes verbreitet worden:
Am Tage nach dem letzten Interview de» Kanzler - habe

Flandin nicht einen Tag gewartet , um den französischen Bot¬
schafter zum Führer zu schicken und ihn zu fragen , welche
Unterlage er für eine sranzösisch -deutsche Unterhaltung anböte.
Ter Kanzler habe geantwortet , daß er in der Tat anerkenne,
daß Unterlagen geschahen werden müßten , er habe aber gleich¬
zeitig dem französischen Botschafter inständig gebeten , di « von
ihm gemach » Demarche vertraulich zu behandeln . Herr Flan¬din habe entsprechend dem Wunsche des Führer » keine öftent-
liche Mitteilung über diesen Vorgang gemacht . Um so größer
sei das Erstaunen der französischen Regierung , sich heute vor
eine einseitige deutsche Erklärung gestellt und Verträge , die
Deutschland freiwillig unterzeichnet Hab«, verworfen zu sehen.

Hierzu ist zu sagen:
Tatsächlich lag da » Interview de» Führer » der sranzlst-

fchrn Botschaft am gleichen Tage und somit sicherlich auch der
sranzöstschrn Regierung am nächsten Tage vor . Leider hat die
französisch « Regierung nicht nur einen , sondern mehrere Tage
gewartet , bi » sie, nachdem inzwischen die Kammer
die Ratifizierung de » Rusfenvertrage » voll-
zogen hatte, die Veröffentlichung freigab . um dann erst,

am nächsten Tag , dH rund ein « Woche nachher, den
Botschafter mit einer Rückfrage zu beauftragen.

Zweiten « . Dies « Rückfrage de» französischen Botschafter»
lautete dahin , ob der Führer und Reichskanzler da » ln dem

Interview ausgesprochene Anerbieten deutsch -französischer Ver¬
handlungen ^ präzisieren " wolle . Aus diesem Anlaß iß »"
französische Botschafter daraus hingewiesen worden , oaß « w
dcrholtr und präzise deutsche Anerbietungen französischerstu»
stet » ohne Antwort geblieben seien . Dem sranzas !-
schen Botschafter ist niemal » nahege legt worden , sein
Besuch möge von der sranzöstschrn Regier » » »
geheimgehalten werden, vielmehr wurde lediziB
abgelrhnt , ein gemeinsame » Sommuniqus herauszuaebe ». tr»
stand natürlich nicht » im Wege , daft die französische Reglern»»
ihrerseits die Tatsache des Besuches öffentlich belanntgab

Man wird verstehen können , daß man deutscherseits keine»
Anlaß sah , durch ein gemeinsames Kommunique die weri-
würdige Verspätung, mit der das Interview erschiene»
ist, mit all ihren Zusammenhängen nachträglich zu ! » » >'

tlonleren.

El« Antra« im französischen Senat
Paris, 7. Mär »,

Senator Henry Hohe von der unabhängigen Liakea kün¬

digte an , daß er lm Senat einen Antrag aus Aufschiebung »

Ratifizierung de» sranzöfisch sowjrlrussischen Pakts einbrin»
wird.

LauSdnrv ändert sich
London , 7, Mörz

Di « erste Aeußerung eines der sührenden Politiker
nd » zu den Vorschlägen des Führers ist di « George L

urys. de» greisen ehemaligen aibeuerparleilichen Huhtt»
:r bekannrlich di « Führung der Paiiei >rn vorigen - »>

iederlegle , weil er au - seiner pazifistischen kleberzeugu g
iS nicht glaubte , Sühlpemaßnabmen zustimmen zu

^ .
Er sagt : „Die ) enlgrn . di . den Sr >-dkn wün,chcn,

:r Regierung dringend nahelegen , baßste He " « v
eim Wort nimm," In einem Brie , - n » « « « V,
elfter von Poplor , in dem er fick, mit der Erii
ührer « beschäftigt , schreibt L- nsbuih : „Ich fth - »«

A
uropa denn ander » hätte erwarten können . Le e

^
tu Frankreich ist ein « Mobilisierung xie-

>, daß man den gesunden Menschenverstand
uigen , dle den Frieden wünschen , müssen fich » I "

^ er-
i unsere Regierung entschieden auszusardern . b t » 4
un , nach einer neuen Friedenskonferenz , und K«r.
er wirNlchen Friedenskonferenz unterstützt Eem

adlungen , geheime Pakte , da » muß " W -cht, , sseindk-
diesen Tagen darf keiner »an un » unserem tö « en

: Furck,l . unterliegen . Da « britisch « w
he Volk haben Gelegenheit erhalten , die Welk n

^
re« saekzusühren Der neue Frirden «vertt - ft » zhki-
ß er Deutschland , Italien «nd Frankreich wie w
, welk Gleichberechtigung gibt , «nd »war snwoR ^ A, ^

.

s dl « Rüstunste « al » auch aus die wtrlschaslliche
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S-lilettee Röver spricht am 10. MSrz^ über die Richtlinien
des ReichStagS-WahUampses

, m TienStag , vormittags 10 .30 Uhr , sinket in den

->!-r1v°Ilälen in Oldenburg eine Tagung de « Gaue « Weser-

ßmz statt , aus der der Gauleiter Earl Riiver über dir

, Minien de« ReichStagS -Wahlkampse « sprechen wird.

Sn der Tagung nehmen teil alle GauamtSleiter , SreiS-

Srcidpropagandaleiter , Ortsgruppenleiter , Ort « ,

puppenvropagandaleiter , die Mitglieder de » Gaurings für

. «lionolsozialiftische Propaganda und BoNSaufNürung , die

S, «, und KreiSredner , sowie die Hauptschristleiter der ge-

Iwlen Presse des Gaues Weser -EmS.

Oldenburger Landestheater
rheaterlanzlet:

Uraussührung
. Takeltüüch"
Srstalifsührung
„Tcswarte Haan"

« rgen:
Tie große Wagner -Oper

„ Siegfried"

xz - Kultu r g r me i nd e:

heule:
Letzte Kartenausgabe für die zweite Mittwoch Gruppe.

Niederdeutsche Bühne
texte abend:

Ta« große Ereignis der Niederdeutschen Bühne
llrauffüßrnng
„I a l e l t ü ü ch
von Herbert Bellmer, und
Erstaufführung
„Teswar 1 e Haan"
von demselben Verfasser
In Gegenwart des Verfassers , des niederdeutschen
Kunstmalers Müller, Scheeßel , und zahlreicher Ver¬
treter der heimatlichen Presse finden die beiden ur¬
wüchsigen Lustspiele statt . Ein fröhlicher Abend ist
-Miß . Heiterkeit von Anfang bis zum Ende ; ununter-
tiocken wechselt Schmunzeln mit herzhaftem Lachen,
starten sind noch vorhanden . Ein ausverkaustes Haus
schasst Stimmung und Ersolg!

RT-Kulturgemeinde
Am Mittwoch findet im „ L i n d e n h o s

" auf viel-
siiiigen Wunsch eine Wiederholung des Abess inien-
»oitrages des Leiters der deutschen Aethiopien -Expe-
iiiionen Mar Grühl, statt . Mar Grühl wird an diesem
ilbmv « ine wesentliche Verbreiterung seines Vortrags-
ßoies vornehmen und den ganzen Raum des Mittelmeeres
i» dm Kreis seiner Betrachtungen ziehen . Das Thema des
fstmds wird lauten : „ Das Mittel me er als
iiop ol i t i s ch e r Kräftepol und der abessini-
st « Krieg "

. Ta der Redner nach dem Vorträge sofort
»breisen muß , beginnt der Vortrag schon um 8 .15 Uhr , und
>oii bitten die Besucher recht pünktlich zu erscheinen.

Landesmusikdirektor Bittner spricht am Donnerstag
io der Aula des Gvmnasiums . Theaterwall , über „Mozart " .

Am Sonniagvormittag veranstaltet die NS Kultur-
Meinde im „Capitol " eine Filmvorführung : „Heimat im
neer "

. Es ist dies kein Lehr - oder Kulturfilm im üblichen
rinn«, sondern ein echter , wahrhafter Volks - und Heimat-
lilni, ein mir einer feinfühlig dienenden Sachliebe gestalte¬
nd Filmlied von der Halligwelt . Aufnahmen von uncrhör-
Nr Eindringlichkeit und Lebcnsstärke fingen die Kamera-
Eci ein und zauberten mit Schöpseraugen Landschafts¬
üd Stimmungsgemälde von ergreifender Schönheit aus
m Zilmband . Was uns „Heimat im Meer " an Menschen
st>it , sind Bauern , Schiffer , ein Dorflehrer , Mädchen unv
Duen , so , wie die Natur der Halligwelt sie sckuf , und so,
dt sie aus der Einsamkeit ibrer abgeschiedenen Warften :m
Men Kampf gegen die Gewalt der Elemente ihr Leben
mstm . Es ist hier Natur und menschliches Schicksal aus
mm, Geist und einer Landschaft heraus zu einem künstle-
"iäiei, Film gestaltet . Es sollte niemand versäumen , sich
shttt Film , der uns Natur und Leben aus der Hallig gx-
üeu vorsübrt , zu besuchen . Neben dem Hauptfilm werden
vch die neueste Wochenschau und zwei kleine Beifilme ge-

und zwar : „ Nördlingen Anno 1634 " und „Aus der
rmklsbiihler Chronik ".

Deutsches volkSbildunaSwerr
BolkSbildungSstötte Oloenburg

, «Taz Mittelmeer als geopolitischer
nastepol und der Abessinische Krieg" — so
fuftdas Thema des zweiten Lichtbildervor-
'" g e r von Max Grühl, dem Letter der „Deutschen
uttblopjsche,» Erpedition "

. Der Vortrag findet am Mitt -
d -m ii . März, 20 . 15 Uhr . im . ,Lindenhof'

«n- Tie Vorträge von Mar Grühl sind von außerordent-
?« r Bedeutung und geben einen Einblick in Zusammen-
« ge und Kräfteverteilungen der Weltpolttik . wie er sonst

geboten wird . DaS bewies auch der erst « Grühl -Vor-
°

f» am vorigen Mittwoch . Alle politisch interessierten Volks-
" Mn werden sich diesen zweiten Vortrag nicht entgehen

Sowohl der erste , als auch der zweite Grühl -Vor-
'°g sind gemeinsame Veranstaltungen der

»
kSbildungSstätte Oldenburg und der NS-

i, ? ' u » g em « inde. « arten hole man möglichst umgehend" « S -Kulturgemrinde ab.

3wei Am1Swalter»Fachgruppenabende
der RVG18 .Laubwerk"

Sldenburg-Etadt
In diesen Tagen hielten die Fachgruppen „ Bau " und

»Bekleidung und Reinigung " je einen gut besuchten Sprech¬
abend ab . Diese Abende dienen der speziellen Schulung und
Aussprache aller in der RBG 18 » Handwerk " ehrenamtlichen
vielen Amtswalter . Erfreulicherweise hatten sich di » jeweils
eingeladenen Obermeister vollzählich eingesunden . Mitge¬
teilt sei , daß beide Fachgruppen je einen Betriebsgemein-
schastsabend im Laufe dieses Monats veranstalten , wo be¬
währte Redner sprechen werden . Die Werkschar der DAF
wird Mitwirken . Um immer noch vorhandenen Unklarheiten
zu begegnen , sei auch hier mitgeteilt , daß all « in di « Hand-
werkrrroll « eingetragenen Betriebe , einerlei ob groß oder
klein , zur « reisbetriebsgemeinschast 18 . Handwerk " gehören.
Zum KreiSreferenten für das Gesellenwandern der DAF
berief Pg . Wtemken den KreiSsachschaftswalter . Zimme¬
rer " , Pg . I . Suhr (Obermeister der Zimmererinnung ) . Tie
von der Zeitschrift » Ausbau " herausgebrachte Broschüre über
das Freimauerlum fand reißenden Absatz . Demnächst geben
die RBG 18 » Handwerk ' -Amtswalter in die handwerklichen
Betriebe unserer Stadt , um die Betriebe zur Teilnahme an
den Betriebsgemeinschastsabenden auszusordern . Die an¬
regend verlaufenen Sprechabende wurden jeweils vom
Kreisfachgruppenwalter mit einem Siegheil aus unseren
Führer Adolf Hitler beendet.

Swembmmappell desSturmbannes I «54
Zu dem heute abend in der „Union " stattfindenden

Sturmbann -Appell werden die Sturmfahnen feierlichst ein¬
geholt . Der Ehrensturm und der Mustkzug der SA -2tan-
darte R 54 werden folgenden Weg nehmen:

Stau -Handelshos , Abmarsch 19 . 15 Uhr , über Gottorp -,
Rosen - , Donnerschweer , Linden -, Heiligengeiststraße zur
» Union " .

Gemetnbeabend in Ssternburg
Im Hinblick aus die für den 16 . bis 18 . Mai in Bre¬

men geplante Hundertjahrfeier der Norddeutschen Missions¬
gesellschaft veranstaltet die Kirchengemeind « Osternburg am
Dienstagabend einen Gemeindeabend , der den Missions¬
gedanken weiteren Kreisen nahebringen soll . Als Rednerin
ist die Witwe des hier unvergessenen Misstonsinspekrors k.
Äoevesandt ( Bremen ) gewonnen , die aus Grund eigener
Reiseeindrücke in langjähriger Mitarbeit im Heimatdienst
über das Thema spr ^ en wird : „ Frauenmissionsarbeit in
Afrika und daheim ".

Der Vortrag findet im Gemeindehaus an der Bremer
Straße am Abend der Ev . Frauenhilse I statt , ist aber sür
die gesamte Gemeinde und alle Missionssreunde der Stadt
zugänglich.

*

* LandeStheater . Gestern hatten wir die Freude , Reiner
Minten, den früheren Heldentcnor des Oldenburger
Landestheaters , wiederzuhören . Minten ist jetzt am Landes¬
theater in Schwerin , wo bekanntlich Gustav Deharde als
Intendant wirkt . Der Künstler hat in den letzten Jahren
eine beachtenswerte Laufbahn hinter sich gebracht und wurde
recht bekannt , so daß wir hier das Wiedersehren mit be¬
sonderer Spannung erwarten dursten . Und diese Erwar¬
tung wurde nicht enttäuscht . Minten ist eine äußerlich wie
stimmlich kraftvolle Persönlichkeit geworden , sein Organ hat
jenen freien , großen Glanz müheloser Tongebung und jenen
Schmelz , der den Charakter des erfolgreichen Sängers be¬
stimmt . Auch die temperamentvolle Darstellung beherrschte
die Szene und übertrug sich selbstverständlich aus die Ge-
samtaussührung , so daß das leider nicht zahlreich erschienene
Publikum einmal von der geschlossenen Leistung Mintens
als Siegfried in der gestrigen Wiederholung des Wagncr-
schen Musikdramas , zum andern von dem Zusammenspiel
des ganzen Ensembles begeistert war.

* Die Gau -SA -Kapclle spielt im Rundfunk . Am Diens¬
tag gibt die Gau -SA -Kapelle unter ihrem Musikzugsührer
Dietrich Entelmann von 10 .50 bis 11 -50 Uhr ein Kon¬
zert , das vom Norddeutschen Rundfunk über alle seine Sender
gegeben wird . Mit den Oldenburgern wird man also wieder
einmal in Deutschland und der Welt den feurigen Klängen
der „Entelmänner " lauschen.

Ansleü' Schupos
kür den ..Lag der Polizei"

Am Tage der Polizei , am 21 . und 22 . März , werden diese
kleinen Anslccksiguren , die Verkehrsschutzleute darstellen , zum

Verkauf gelangen . ( Scherl -Bilderdienst - M)

* „Da» verkaufte Echo " ist der Titel eines Hörspiels von
Konrad Tegtmetcr. das der RetchSsendcrHamburg am morgigen
Dienstag (20 .10 Uhr) als Ursendung den RundsunkteUnedmcrn
vermittelt . Es sei besonders daraus hingewiesen, daß dieses
Hörspiel einen völlig neuartigen Charakter hat und deshalb
besondere Beachtung verbeut, zumal durch die kürzlich in Be¬
trieb genommenen neuen Hörspielräume des Hamburger Funk
Hauses die technischen Voraussetzungen für die den Absichten
des Autors entsprechendeAufführung geschaffen worden sind.

* Die ehemalige Großherzogin von Oldenburg , di «,
wie schon berichtet , an der Taufe des jüngsten Sohnes deS
erbgroßherzoglichen Paares in Rastede teilnahm , benutzte
di « Gelegenheit ihrer Anwesenheit in Oldenburg zur Er¬
neuerung ihrer Bekanntschaft mit einer Reihe von Olden¬
burgern Bürgern . Wie wir schon berichteten , kam sie bei
Wilhelm Kufferath zu spät ; sie verabschiedete sich von dem
verehrten Meister in erschütternder Weise an seinem Sarge.
Am Sonnabend waren die , ehemalige Hosdieucrschaft und
die Hosangestellten in einer Zahl von annähernd 50 nach
Rastede geladen , wo sie an einer fröhlichen Kaffeetafel mit
dem erbgroßherzoglichen Paare und seinen Kindern und der
Frau Großherzogin einige angenehme Stunden verlebten.
Tie Herrschaften unterhielten sich mit jedem einzelnen , und
man mußte sich über ihr Gedächtnis wundern . Die Frau
Großherzogin sah trotz ihres Alters von 67 Jahren sehr gut
aus . und die Unterhaltung mit ihr , die an Schwerhörigkeit
leidet , ging mit Hilfe eines elektrischen Apparates sehr leicht
vonftatten . Die Fra » Großherzogin erklärte , daß sie fortan
häufiger nach Oldenburg käme ; eS war dies seit 28 Jahren
das erst« Mal.

* Promotion . Die zur Zeit am Amtsgericht in Delmen¬
horst beschäftigten Gerichisreserendarc Ernst Gradhandt
und Wols Harms, beide aus Oldenburg , promovierten an
der Universität Rostock bzw . Freiburg zum l )r. s » r.

* Gutes Ergebnis der letzten Eintopfsammlungen . Zun»
Abschluß der Sintopssammlungcn war gestern die Opserscudig-
kett in der Stadt recht groß. Besonders unter dem Eindruck der
überwältigenden Ereignisse am Sonnabend war die Opser-
freudtgkett sebr angeregt, so daß zum Abschluß ein besonders
gutes Gesamtergebnis zu verzeichnen war . Die dura , die Ein-
topfspcnde zum Ausdrup kommende Volksgemeinschaftist nicht
nur eine schöne Geste , sondern ein beredtes Zeugnis für die
Scbicksalsverbundenbett aller Deutschen , die freudig dem Rufe
des Führers folgen.

* Wetter und Verkehr am Sonntag . Während am Sonn¬
abend Sonnenscvein vorwiegend den Charakter der Witterung
bestimmte, war cs am gestrigen Sonntage den ganzen Tag über
leicht dunstig. Gegen Abend kam Sprühregen hernieder. Tic

Tödlicher verkehrsunsall aus dem FriedhosSwea
Die Schwarzfahrt zweier junger Leute aus der Um¬

gegend von Cloppenburg , die sich ein fremdes Motorrad an-
geeignct hatten , nahm gestern um etwa 18 .15 Uhr am Fried¬
hofsweg ein sehr trauriges Ende und kostete einen etwa
28 Jahre allen Volksgenossen das Leben . Die beiden
Schwarzfahrer waren zum Besuch von Bekannten nach hier
gekommen . Der Mitfahrer hatte in der Stadt zu tun und
ließ seinen Freund allein an der Jägerstraße zurück . Dieser
nahm nun den Händler F . auf dem Soziussitz mit auf eine
Probefahrt , um ihm die Vorzüge des Kraftsahrzeuges zu
demonstrieren . Von der Jägerstrabe aus ging es mit
scharfem Tempo aus den Friedhossweg . Kur , hinter dem

„ Ziegelhof " muß nun der Motorradfahrer die Gewalt über
seine Maschine verloren haben und begann er , abzubkemsen.
Dabei geriet er aber . von der Fahrbahn des Friedhofs ab
aus den gepflasterten Bürgersteig . Bei dieser rasenden Fahrt
hat der Mitfahrer aus dem Soziussitz sich den Bewegungen
der Maschine wohl nicht genügend angepaßt und wurde so
Mit dem Kopf gegen einen der dorr stehenden Bäume ge¬
schlagen . Der Soziusfahrer siel rücklings von dem Motorrad
und wurde noch sieben Meter mitgeschleist . Der Fahrer
konnte nun überhaupt nicht mehr richtig steuern und suhr
deshalb aus einen aus dem Bürgersteig spazieren gehenden
Fußgänger von hinten auf . Durch diesen Anprall flog der
Spaziergänger kopfüber in den seitlichen Straßengraben und
der Motorradfahrer mit dem Soziussahrer von dem Motor¬
rad , das allein noch einige Meter weiter fuhr und dann
liegen blieb . Der Soziussahrer war durch den Schlag an den
Baum sofort getötet worden ; der Motorradfahrer und der
Spaziergänger erlitten schwere Verletzungen . Die Passanten,
die den tragischen Vorgang beobachtet hatten , alarmierten

sofort die Schutzpolizei , die mit ihrem Polizciarzt schnellstens
aus der Unsallstclle erschien . Während der Arzt den Schwer¬
verletzten die erste Hilfe zuteil werden ließ , nahmen die Be
amten der Schutzpolizei den Sachverhalt aus . Dabei ergab
sich, daß die Bremsspur die außergewöhnliche Länge von
48 Meiern hatte , was entweder aus größte Geschwindigkeit
oder einen Fehler an der Bremse schließen läßt . Die Schwer¬
verletzten wurden mit städtischen Unfallwagen in das Peter-
Friedrich -Ludwig -Hospital gebracht . Lebensgefahr besteht sür
diese beiden Personen nicht . An der Unsallstelle wurde ein
Glasauge gesunde » , das einer der Verletzten verloren hatte.
Das Todesopfer des Unfalls wurde mit einem privaten
Leichenwagen in die Leichenhalle des Peter Friedrich -Ludwig
Hospitals geschasst . Auf der Unsallstelle sammelte sich schnell
eine große Menschenmenge , so daß die Beamten der Schutz
Polizei im Interesse der Feststellung des Sachverhalts Ab
sperrungcn vornehmen mußten . Das Motorrad , das keinen
Schaden erlitten hat , ist sichergestellt worden . Wie «S schon
oft der Fall gewesen ist , hat eine Schwarzfahrt einen bitteren
Abschluß gefunden.

« Skr Li, roo rLüllpLttsu
man würde Ihnen all«

diese Zahnpasten zur Au« oahl vorlegen, wonach würden Sie sich beim Ein¬
laus richten? Wie « ollen Sie die Güte der Rohstoffe, die Verarbeitung der
einzelnenMarken beutteilen ? L» fehlt doch jeder Anhaltspunkt . Hier sst die
eilige Sicherheitsür SievergüteRuf,den «ine Matt « bat . UndLhlorodont
hat diesen guten Rufi In 29 Jahren sindQualität und THIorodont längst «in
Begriff geworden.ZuThtorodont darf man bei halb getrostVertrauen haben!



ernsten Gcdenkveranstaltungen der verschiedenen Art erdlelten
durw die wrtlvetvegenden Ereignisse de » Aonnadend ihre ve-
sondere Bedeutung und landen desdalv überall überaus große
Anteilnavme Tie Ehrenwachen des den Ehrenmalen und dte
Fahnen in allen Straßenzügen gaben dem gestrigen rage da»
icierttchc Gepräge, das sowovl zum stillen Gedenken inavnic,
als auch mit sreiidigcm Slot ; über dt« wiedererlangtc volle
rouveranttä : d^ « Retches erfllllt« .

* LchneefaU wird au » dem Süden des Landes geincl-
dct . Paar Höltinghausen du» nach Ahlhorn hin fiel der März-
schncc . Tic Ahlhorner Gegend wie» eine bi» zu fünf Zenn
inclcr diel « Sey .'eedeckc aus.

* Sonderiahrlen der Oldenburger Vororibahne » Zum
Wochenendesudr die Oldenburger Straßenbahn mir ztvet voll-
vclctzicn Omnibussen nach Hamburg . Diese Fahrt verlies in
aucn Teile» zur Lusrtedenbetr der Teilnehmer, dte von Sonn-
abendnachmiitag bi« gestern Abend reichlich Zeit halten, dte
Sevenswürdigketien der Weltstadt kennenzulrrnen. Sestern sand
auch wieder eine der veiieblen Lonntagsfahrlen nach Bremen
stall.

* Die Lage auf dem wohnungsmarlte wird immer noch
durch eine gewisse Knappheit an lletneruen Wohnungen ge
rcnnzcicbnci. Neuerdings besteht aber auch kein Uebersluk an
grSkercn Wohnungen, doch hallen sich hierin Angebot und
Nachfrage ziemlich dt« Stange . Tank der stark gebesserten
wirischastitchenAllgemeinlage ist der Anspruch aus Wohnungen
gestiegen . Tie Nachfrage kann grösstenteils nur durch Ncubaulen
vcsriedigl werden Deshalb ist ein grundlegender Wandel aus
dem WovnungS,narrt nur durch erhöhte Bautätigkeit zu er-
reiciw » , dte denn auch hier im Sommer zu erwarten stetst,

* Gesteigerte Ziegelproduktion im Jahre 1838 . Tic ge
steigerte Bauiätigkei, in Stadt und Land verlangt die Lieferung
eines crdöhten Kontingent» an Ziegelsteinen. Dieser Ansoide
rung niüssen di« Ziegeleien im Lande gerecht werden, dte des
halb rechtzeitig ihren Salsonberrleb ausnebmen und zum Teil
mit einer vermehrten Belegschaft durchführen. Dte Ziegeleien
lind vollauf darauf eingestellt , dem erhöhten Bedars gerecht zu
werden durch die erfreuliche Steigerung ihrer Produktion.

* Erneut große Erfolge der oldenburgischen Geflügel-
Züchter . Aus der zweiten Raffcgcslügelschau in Magdeburg
entfiel eine größere Anzahl von Preisen aus die von
oldenburgischen Züchtern ausgestellten Tiere . Preise erhielten
die nachstehend ausgefübrtcn Züchter sin Klammern die
erzielten Preise ) : Hinners -Lohn« szum 3. Mal den Staat »-
Wanderpreis des Reichs,ninisteriums für Ernährung und
Landwirtschaft ) aus rebhukmfarbige Italiener ; Rußinann-
Tclmcnhorst ( Ltaatsschild ) aus weiße Wyandolten : Zschach-
Delmenhorst ( große Ttaatsprrismünze ) aus weiße Italiener;
Fr . Schröder-Oldenburg (oldcnburgische bronzene Staais-
denkmünze) aus doppelt gesäumte Barnevelder ; Hinners-
Lohne ( Denkmünze mit Rahmen der Landesbauernschasr
Oldenburg » aus schwarze Italiener ; Zschach -Delmenhorst
( Ehrenpreis des Oberbürgermeisters von Magdeburg ) aus
rebhnhnfarbige Italiener ; Hinners -Lohne ( lOO RM ) sür Ge¬
samtleistung in Raffe und Farbe ; Rußmann ( zum ersten
Male den Wanderpreis der Rassegeslügelschau im Werte
von 300 RM ) aus weiße Wyandolten.

» Ter Weg über den Wochenmarkt. Ter letzte Woeben-
inarlr war einigermaßen flott, Einmal war es kurz nach dem
Ersten, sür viele der erste Markttag nach dem freudigen Ereig
nis des Gebaltsempfangs , und tveiter ein Weller, wie man es
sich nicht besser wünschen lonnt« . Räumlich war der Markt et¬
was größer. Sowohl aus den beiden Plätzen, wie auch beson¬
ders auf dem Tdeaterwall , wo di« lange Reihe von Blumen¬
geschäften mit ihrer bunten , blülienden und duftenden Pracht
einen wundervollen Anblick gewäürte. Auch in der Markiballe
waren all« Stände besetzt. Ta » Geschäft war flott . Zu haben
war alles zu den bisherigen Preisen , denn in der Preislage
har sich nichts geändert.

» Fundsachen. Als gefunden wurden von der Polizei sicher-
gestellt «in Herernsabrrad Opel, das gestern in der Achicrnstraftc
herrenlos umverstand, und ein Autorescrverad mit voller Be¬
reifung, das von einem Anwohner in Ipwegermoor aus der
Landstraße angerrossen worden ist.

» Als '. bdachlosc mutzten in der Nacht zum Sonntag zwei
Jugendliebe in Schutzbast genommen werden, dt« sich auf der
Durchreisebefanden und in der Morgenzett ein sonstiges Quar¬
tier nicht mehr erhalten konnten.

' Jugendliche UcbeltSter gefaßt. Bekanntlich wurden in
der letzten Woche in den Baracken an der Pelerstratze mehrere
Fensterscheiben mutwillig zertrümmert Ten Nachforschungen
der Polizei ist es gelungen, mehrere der in Frage kommenden
Ueveliäter — es bandelt sich um Jugendliche — zu ermitteln.

*
Eversten.

Ein stattliches Gefolge gab dem verstorbenen Sattler-
meifter Oskar Näther das letzte Geleite. Ter Musik-
abteilung , gestellt von der Gau SA -Kapelle, folgten zahlreich
die Amtswalter der Partei mit der Fahne der Ortsgruppe,
ebenso eine Abteilung des Reichsarbeitsdienstes . Neben einer
Abordnung der Tattlcr - Jnung . die mit Fahne erschienen
war , sah man Vertreter verschiedener Vereine und Organi¬
sationen . Die Trauerrede hielt Pastor Frerichs. An¬
schließend sand Ortsgruppenleitcr Clemens herzliche

WettekbkrW des Neichsmlterdieiilles
Ipr,m,n «« Lchd ' ua o»r»ore«r

Der vom Azorenyoch über Mitteleuropa vorgestrcckle Aeil hat sich
tnzwtschen vom Haupllern getrennt und ist nach » Ndltandinavlen ad-
gewandert . Ta » im Zulammenvang mit dreien Vorgängen am < onn-
adendnachmittag beginnende Äulvettern fuvrte durch nachttuve « us-
ltradlung zu leichtem groll . An der Odergrenze der lo gebildeten Satt'
luftlchicht. in der vi» »u 1 Grad strolt veovachtei wurde , bildete l»ch
wieder bet der Berührung mit der darüber liegenden maritimen Warm
tust eine Hocvnevelschtcht. ohne d,e die Witterung teil längerer .-jett,chon
fast nicht meor zu denken ist . Im Westen dal sich die Aufipaitung de-
rietdruügevleteg in zwei Teile weiter fortgeie- t . Da» gröbere Tief
wandert zum Mittelmeer , wahrend da» Heinere über Schottland auf«
ge ' itttt wird . Damit dürften di- Aufsichten auf die gestern nach der Lage
der Warmluft zu erwartende milde Westwetterlage vorüber fein . <54
bletvl weiiervin vei u .n Ost probenden Winden und meist bedeckten
Himmel bei Trmperalurcn um 0 Vrad.

Aussichten kür den I» . Mörz : Weiterhin um Ost drcdend« Winde.
Temperaturen in der Nahe de » (^efrterpunttes.

« »»alllche Meie»r< l,,itch, . .
Monat : Februar 1935 und IW

«inillltier lämilyer MleruiWiieMl
de, Wettcrst- tton vanveSbau» rn««do », Oldenburg

Uulersuchungsaml uilb Forschungsanstalt
Beobacviuna vom 9 . März . 8 Uvr morgen»
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« m tN . Mit, , ItzZtz:
? o»nenausaan « 7.51 Uor Mondausgang 21 .18 Uhr
Tonncnunieigang Itz.2t1 . Rondunlcrgang S.5S .

Hochwasser: Lidenvurg 5.Z5. Itz.IL : Bremen 5 .05 , I7 .Z2 : Sls-
sl «l» t .O» . >8.32 : Brate , K.I2 : Wttlielmsvaven 2 .2L, It .S2 Udr.

Da» Wetter und setn, » u. wirkun« ll, „ r
J,n Mona , Februar war dte Wittern», u-.>,ew°,nlia> .- dgetedcn von einer kurzen » Sliewelle. Tie 8 >n „ r,^ ,«nda« Grünland sind dadur » ungewöhnltq weit tn der e »lw-» orgesairtll -n , wa« raum als günstig augeldroaien werden Im » -rFSulnisvertuste »ur« dte warme Uederwtnierun, tu den M,e„» , ide» nach »crl .'iedenen BeodaLtungen grStzer ali in norm - :-»lein . Tie « ckerarveite» sind durch die leilwette rech, ersi,d,-w Z

dertchläge nur wenig »orangckommen. Io datz die Bettiünn«»-,». 1
tro » der warmen Witterung kaum eber eetolgen konmen all » -malen Fabren und - us den Siundwasl - ibSden sogar „ ml », ,sind. Dagegen sind die allgemeinen Mclioraiiont - iheiien d»,»Witterung wenig behindert worden.

Mndgang durch die Heimat
Oldenburg . In der laIh . Pfarrkirche begannen

gestern abend di« diesjährigen F a si « n p re d i g t « n , die >väy-rend der Fastenzeit vis zum Osterfeste an jedem Sonntag ge¬halten werden.
H u n d s in ü b I e n . Am heutigen Tag begebt Frau Wil-

helniin« Fischer Witwe, in geistiger und körperlicher Frische,ihre» 9l . Geburtstag . Sie levl bei ihrem jüngsten Sov», dem
Schmied Peter Fischer , Hiindsmüblcr Slratz« 29.

Fda » sen. Auf den neue» Erbbof st eilen der frühe¬ren Niedcrsäcküiscben Moorttltturgeselllcbaft berrsckü « in regesLeven. Ueberau sind di « neuen Besitzer her zur Austeilung ge¬langten 800 Hektar bei der Arbeit , di« einzelnen Grenzen abzu¬
stecken, Rickietpsädle cinzuickstagen und das neugewonnen« Landmit dem Eigenbesitz zu verbinden.

Auaustfebn. Ein stark besuchter Schulungsabenddes RLB sand im Schützenbos statt . An diesem Abend nahmen
nicyr nur die Blockwan« teil , sondern au» di« Miiglieder derNS - Fraucnlckxislund die Formationen . Lehrer SZVmanski-Augustsebn. gav an Hand vieler interessanter Lichtbilder einen
Ueverblick über die Luftsckmtzlckmlung . Ein Ausbildungskursus
für grauen wird demnäKjr auch sür Augustsebn abgehallen.außerdem noch « in Lehrgang sür den BTM.

Augustfebn. Noch unter dem gewaltigen Eindruck der
Rcicvslagsrede stehend , wurde der Heldengedenktag inunserer Gemeinde in würdiger Form begangen. An den Ehren¬de,Umälern waren » ranz« niedergelegl. Nach Schluß desGottesdienstes wurde ein Kranz an den Ehrentafeln desGlockenturms nicdergelegr. Sine Heldcngedenkseier sührt« inder Kolonie, in dem herrlichen Ebrenvain , alle Einwohner zu¬sammen, di« hier der Helden gedachte ».

Bösel. Ter einzige noch lebende Allv « 1 « ran unsererGemeind«, Jos . Schrew « , Westerloh, konnte in seltener

Rüstigkeit seinen 91 . Geburtstag begeben . Tem JudUar Iden aus diesem Anlaß zahlreich « Glückwünsche ,meist
Golzwarden. Tie Sbeleuw Hinrich Helmeij,Frau in Schnappe begehen am heutigen Moniag da» z«s,hgoldenen Hochzeit.
Brak «. Der Broker Radfahrverein wird im1938 drei Renntag« veranstalten, di« im Mai imund im September abgeballen werden sollen.
Brake . Ter Gärtner - und WeinbauverdailOldenburg ist in der Lag« , Anbauverträg« sür Eibün rl

mitteldeutschen « onlervensabriken zu vermitteln. T >« ersms^Möglichkeit ist dadurch gegeben, daß di« Erbsen sür Sonst ::,:zwecke in den Gegenden angebaut werden, in denen di« dein
Wachslumsvorbedingungen gegeben sind . ES findet dadei:11 . Mär ; im Eentral -Hotel « in« Versammlungstatt.

Nordenham. Als Nichtschüler bestand am Sonne: .ilW . Stövcr aus Adbehausen sein« ReiseprüsungnnHLberrsalichule . Er will Zabnheilkund« studieren . I
Nordenham. Der Nordcnhamer Männergel - ntfveretn hielt seine Jahreshauptversammlung ad . Tie ö fabend« wurden durchschnittlich von 9l» Prozent der al .-fSänger besucht . Besonders eisrige Sänger sind di«

Benven, Klockgether und Lvitz, die vier, drei und zwei (st fnacheinander keinen Uebungsabend versäumten. Am 2i.
193S seien« her Verein sein 50jährige « Jubitäui,

Lohne. Einer Reihe von Familien , deren Angehenals Heucrleut« » nd Pächter über 100 Jabre bei der gle::^Besitzer -Familie « me laiwwirrjchaftlicheStell« in Pach, ds: .:wurde seitens der Landesbauernschast« ine Ehrenurkuost
überreicht. Unter diesen Familien besinden sich v«riqii >:il
di« schon seit dem Jahr « 1^00 und 1815 bei derselben Btii ' .cZ
Familie tätig sind bzw. wohnen.

Worte de « Abschieds von dem treuen Kameraden . Lattler-
meister Oskar Näther erfreute sich allgemeiner Beliebtheit.Er war einer der ersten Mitbegründer der Ortsgruppe
Eversten der NSDAP . Ein Herzschlag machte dem Leben
des fleißigen Handwerksmeisters , der sich auf einer Geschäfts¬
reise befand , ein Ende.

Rastede.Tie Feiertage der Nation gaben auch unserem Orte ein be¬
sonderes Gepräge . Eine Stunde nach der ReichSwgSrede des
Führers waren nur wenige Häuser des Ortes noch ohne Fah¬nenschmuck . Ueberall wurde das große Geschehen des TageS in
freudiger Erregung besprochen , in den Häusern und Lokalenwurden die Berichte der Rundsunls aufmerksam verfolgst Am
Sonnlagvormitiaä traten die Politischen Leiter , die Amiswalierund -warte der DAF , die SA , SA-Reserve, da« NSKK , dieHitler - Jugend und das Jungvolk , die Freiwilligen Feuerwehrender Gemeinde und die kiffsibäuserkameradschaftenzu einer kur¬
zen eindrucksvollenKundgebung vor dem Heldenmal zusammen.Ortegruppenleiler Schrieser gab den Empsindungen diese«Tages Ausdruck. Mil dem Treuegruß an den Führer und demGesang der Rationalhvmnen endete die Kundgebung.

Iahresciitlschau-er Freiwilligen Feuerwehr Aafte-e
Tic Freiwillige Feuerwehr Rastede versammelt « sich im

. .Klcibroker Hof" zu einem Appell, an dem auch Bezirls-
brandmeistcr Moorhusen und Gemeindebrandmeister G
Uhlhorn teilnahmcn . Brandmeister zum Brook erstattete
nach der Eröffnung und Begrüßung einen Bericht über das
vergangene Jahr , dem wir folgendes entnehmen:

Ein Jahr verantwortungsvoller Arbeit liegt hinter uns.
Das Jahr 1935 war . wie die vorigen , ein Ausbaujohr im
neuen Deutschen Reich. Auch unsere Tätigkeit in der Brand¬
bekämpfung war mit Erfolg gekrönt, sind doch die Brand¬
schäden nicht größer geworden , wie im Vorjahre . Tie Tätig-
keil der Feuerwehr durch Vornahme der Brandverhütung«
schau zeigt sonn, seine Frücht« . Im Jahre 1985 fanden 46
UebungSabendc und Zusammenkünfte stall . eS »st versucht
worden , in den verschiedenen Uebungsstunden den Wehr¬
männern das Rüstzeug und die Kenntnisse für eine ord
nungsgemäße Brandbekämpfung zu vermitteln . Auch be¬
teiligte sich die Wehr an den Schulungsabenden der NSDAP
und verschiedenen Lichlbildervorträgen . Verschiedene Alarm-
Übungen , auch in Verbindung mit ander«» Wehren , wurden
abgehallen . Tie Wehr zeigte sich auch « insatzberit für die
WHW -Lammlung durch Verkauf von Rosetten und konnte
« inen schönen Betrag dem WinterhilsSwerk überweisen . Er¬
freulich war . daß sich die Gemeind« Rastede hereiterklärt «.
etwa 600 Meter Schläuche zu liefern.

In Hahn fand « in KameradschaflStag statt , in vad
Zwischenahn der « mtsfeuerwehrtag . Beide Veranstaltungen
wurden von der Sehr stark besucht . Mi « großem Erfolg
wurde di« Brandvrrhütungsschau durchgesührt.

Tie Wehr besteht aus 25 Kameraden . Es sind eine
Motorspritze mit Mannschaftswagen sowie genügend und
gute Schläuche vorhanden . Im Bezirk sind vierzig Wasser-kühlen, natürlich « und künstliche , vorhanden . Alarmiert wirddie Wehr durch Klingel- und Hornalarm . Im abgelausenen
Jahre wurde die Wehr m füns Fällen zur Brandbekämpfung
eingesetzt: ein Großseucr m Loyermoor , zwei kleine Brändeund zwei Schornsteinbränd « . An den Lehrgängen in „HausOsterbcrg" nahmen verschiedene Kameraden teil . Es ist zuhoffen , daß fick, auch in diesem Jahre eine größere Anzahlmeldet.

Für dreißigjährige treue Mitgliedschaft zur Freiwilligen
Feuerwehr Rastede wurde Beziiksbrgndmcistcr Moorhusenmir dem Vcrdienstkreuz ausgezeichnet.

Nach der Erstattung des Jahresberichte « wurden ver¬
schiedene Landesverbandsbeschle besprochen, die sich m»t der
Polizeiaufklärungswoch « und dem „ Tag der Polizei " b»
faßten . Tie Freiwillige Feuerwehr Rastede wird an diesem
Tage (21 . u . 22. März ) die Straßen - und HauSsammlung vor-
nehmen , eit«« Schauübung veranstalten und als Abschluß
« inen Kameradschaflsabend mit anschließendem Tanz tm
„Kleibroker Hof" durchführen.

Zur Werbung von Webrsreunden wird im Ort « dem
näebst eine Liste rundlausen . Tie Wehrfreunde erhalten gegen
«ine geringe Jahresgebühr einen entsprechenden Aus
weis Mit Rücksicht darauf , daß sich dir Mitglieder d«r
Feuerwehren freiwillig einsehen , Gut und Leben der Mit¬
bürger zu schützen , wird erwartet , daß sich eine große Un¬
zahl von Freunden der Wehr findet.

.. .. sich am
einem Schularzt

oveno. ?<acy ocr crroiinung oulll, oen ^ achschäslsleilei 0 :. :
Tüsberg nahm OberlandwirtschLstsriit Kroogmaul-
Oldenburg , das Wort zu einem eingehenden Vomag ur,I
Ziegenhaltung und Ziegenpslege. Ter interessante 1-om -D
wurde durch eine Anzahl Lichtbilder wirkungsvoll illuüiMi
Rach dem Schluß der Versammlung blieben die in grob» srn
erschienenen Miiglieder noch eine « lunde gemütlich zujamiM

Ti « NS -Fr - uenschast Rastede hielt am Fiei .ag im .RE
Hof " eine Pslichwerjammlung ab, die sehr gut besucht "ui
In Vertretung der Orlssrauenschastsleiterin v . Hedem: :«
eröffnet« Frl . Anna Lucken dte Versammlung, lieber dMt
und landwirtschaftliche Arbeiten in diesen Wochen sprach -'»A
Anna Mever, Kleibrok. Frl . Hildegard Hemken Ml
einen Film vor, der den Fang und die Zubereitungvon
behandelte. Einige Rezepte gaben Anregung zu vermmuq
Genuß von Fischen . Die bisherige Zellenleiierm» rau R ß
hatte ihr Amt zur Verfügung gestellt , um sich meor d" ,̂ -

,1in der NSV widmen zu können . Ihr würbe ein Dank 0"
Arbeit ausgesprochen und als neue Zellenleiterin»rau Lau ---
eingesetzt . Ortsgruppenleirer Schrieser sprach sodann ..
„Ausgaben der deutschen Frau der Gegenwart ^ leime -
Rede mit einem Gedenken an Hans sLemm ein. In u°, ,
Weise wurde dann die Versammlung mit dem Gruß an -
Führer geschloffen . « , » Zw . , « . n ° ^

Ter Hrldengrdenkto, fand in der Gemeinde Zwss^
stärksten Widerhall. Im ehrwürdigen G - tl - sbause bam
cine andächtige Gemeinde verlammei«, um vor Gou -
sallencn Kameraden, Brüder , Väter und >- öbne zu S I
Pastor Schipper legte seiner Predigt da« J°
Vers 24 und 25 zugrunde : Es sel denn, daß da« W-cM«- 1
dle Erd « falle und ersterbe, so bleibts allein , wo «s I
ersttrbr, so brtngt 'S viele Frücbie. Wer sein d^ en lieb I
wird 'S verlieren , und wer sein Leben dasset. derwttd - c- ,
zum ewigen Leben. Gegen NX Uhr -rs- lgttd . r Ausmari ,
Bewegung und der Gliederungen auf dem Mainpla«« I
NSKOV . dl« « rtegerkameradschast. freiwillig- Femn° I
der RLB und der TL « beteiligten sich d>.raii
stattlicher Anzabl. Der Mars» sübrle zum HetdcndMw " I
Ehrenmal der Gefallenen de , Musikzug d-r Standarte
mit dem Nledetländffchen Tanlgebet einlett ' le.
amisletter der NSKOV Pg . Gustav C o tde - btt " . ^,1
sprach «. Nach ihr legier» dte SA , dte dolittsche , 1
NSDAP , dl« NSKOV . dte Ertegerkaimradichaft-n. » 0 » ^ ^1
wehren prachtvoll« Kränz« nteder. eben !« lle» di«
Ortsgruppe der « rlegsgräbersürior^ durch
gewann «lnen großen « ran , n>everieg «n. Daa t. - ,1
und das Horst-Weslel -Lled beendetendie Fe'er. ran
sich der Zug . der etwa si- 700 Mrsonen ftatt «ein mo
Ummarsch durch den Ort . « u » dem Ma' NP 'a?« 'gn^ 2 «c « I
Oderfturmdanirfllhrer Oetten. dem Kreisam tse

zzoidti -I
P «. Lorde « und d«n angetretenen « ttegsopsern » ,
marsch statt. . na» bür

D«r v»U«v«r »lnd««d« » « danke des atn "
^ gui-i» !

Sonntag In schöner Dell - '» dt« arsAnuna . r " a-c' I
kanonen d«r « N fuhren durch dl« « tt -be" »
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»amllten die Erblenjuppe tn die Häuser . So Halle Mutter»
, ua> »ml clnc » Irelen Somilag Man hatte ihr übrigen « so
vi «l von der Scbmackvastigteit bei Gulaichtanonengerichies vor«
acs -t »vär »ii , das; alles mll döcbster Spannung der Esscnlielerung
cnlgcgensay. Man » tonnte der Noch den Erwartungen zwar nicht
ciulprclven , aver gewiß wichtiger als das war der Gemein«
ihastrgedanke , der so in schSnsier Weise zum Ausdruck kam.

Der Einsatz der TAF für da « WHW Hai im Ainmerlandc
pic namoalle Summe von insgesamt 4859.18 RM erbrawt.
las lind säst AM » RM mehr als bei den übrige » Sammlungen
wäbrcnd diese« WHW . An der Spitze der Gemeinde sicht
twillvenabn mit 1N9M AM . dann solgen Westerstede mit
I0k-8.15, Rastcde mit 888,07 , Edctvccbl mit 739,07, Apen mit

und Wieselstede mit 187,72 RM.

Sei » 81. Lebrntzjahr vollendet hier in voller körperlicher
und geistiger Gesundheit Johann Sündermann ein
alter biederer Ainmerländer . Einst war seine Landstelle zum
-roßen Teil unkultivierter » öden ; er ha . Müh « und Fleiß
» ich, gescheut, sie einporzubrmgen . Heute ist c « « in schöner
Sctrieb.

Sedelsberg.
Für den geplanten Bau der neuen Kirche sind di« vor«

bereuenden Arbeiten im Gange Lei , dem Jahr , 1929 wird
eine Holzbaracke als Noikirche benutzt . Diese Baracke ist so
bouMifl geworden , daß der Bau eines eigenen Gotteshauses
schon an « diesem Grunde »ine Notwendigkeit dars »« lli . Die
-j -yl der Mitglieder der katholischen Gemeinde beträgt etwa
75ü : es ist anzunehmen . daß wegen der dortige » Siedlung
diese Zabl noch steigen wird Da die Gemeinde naturgemäß
allein nicht in der Lage ist, die Mittel sür den Kirchenbou aus.
znbringen , wurde gestern in allen Kirchen der Diözese Münster
eine Kollekte sür diesen Zweck abgchalien.

L t t t e l.
Naturschutz und Hrimatverein . Am letzten Mittwoch sand

«in« Versammlung des Heiinaivereins im B«r« inslokal bei
7 - buis statt . Der Beaustragi « sür Naturschutz im Amte Ol¬
denburg , Lebrer M a a ß . Tungeln , war zu einem Lichikilder-
donrag gewonnen . Rach einer umsangreichen Vorarbeit des
Lorslandes des HelinaivereinS war es gelungen , em kleines
Geböl; als Bogelschutzgebiet zu erwerben . Damit bat der - ei-
manieiein sein« Ausgabe bedeutend erweitert . Während ihre
Arbeit bis jetzt nur der Erhaltung der Sitten und Gebräuche
ihrer Vorjahre » galt , richtet man jetzt bewußt das Augenmerk
auch aus das äußere Bild der Heimat . Zunächst gilt di « Arbeit
der Erhaltung unterer heimischen Vogelwclt . -Durch den Er¬
werb der Vogelgehölzes ist dainit ein vielversprechender An¬
laug gemacht . Lehrer Maatz zeigt « im Lichtbild die wichtigiten
Lerireter der Vogelwelt und gab auSsührlich Bericht über di«
Risigelcgenbeit nnd Lebensweis « dieser Vertreter Besonder«
Ausslibrungen widmet « er den hiesigen Raubvögel » .
Auch diese dürfen nicht mehr sinnlos abgeschossen werden , da sie
jeder Landschaft ein besonderes Gepräge geben . Im Hinblick
aus bas Vogclschutzgehölz gab der Redner dann noch besondere
Anweisung . Besonders muß sür Unterholz gesorgt werden , als
Migclcgeiiheil sür die Singvögel . Während der Brutzeit
müssen aus jeden Fall Kinder und wildernde Katzen dem Ge-
bolz serngehalten werden Doch nicht nur mit einem kleinen
Geböl; Hai man alles sür die hiesige Bogelwelt getan , sondern
im Dorse selbst müssen Anslugstellen und Nistgelegenheiten er-
baltcn bleiben , wie Hecken und Knicks , da diese gerne von den
Singvögeln ausgesucht werden . Damit ist jetzt in der Gemeinde
Lardenburg dar zweite Vogclschutzgehölz seiner besonderen
Bestimmung übergeben Tie Arbeit der HcimatvcreinS kann
man kaum genügend würdigen , denn Pflege der Heimat ist
beste Volkslumsarbeit.

Berne.
Hcldengedrnktag in Berne Ein stattlicher Zug , bestehend

aus Abordnungen auer Formationen , bewegte sich unter Bor«
antrii , der Fahnen durch den mit Hakenkreuzsahnen sestlich ge¬
schmückten Ort zum Ehrenmal an der Kirche . Dort angelangt,
sprach der Ortsgruppensührcr der NSKOP , Hauptlehrer
h. Voigt, ergreifend « Worte der Trauer u« d des Tanlts an
uitscre gefallenen Helden Während sich die Fahnen zur Ehrung
unkten, legten die Vertreter der erschienenen Gliederungen und
verbände zahlreich « Kränz « am Ehrenmal nieder . Es zog die
Ehrenwache aus . und der Zug bewegt « sich zum Parteilokal.
Im Saal sprach der Onsgruppenjührer , Dr . Psab, über
«Der heldische Geist ".

Brak « .
Heimabend . Freitagabend waren di « Turnerinnen d«S

Brater Turnvereins in ihrem I« sllich geichmücklen Tur¬
nerb« ,in zuiamm « ngekomm « n , um in «ckn turnerischer Gemein-
stdasi als Verdienst sür schwer« und müdevoll « Arbeit für den
Llvmpia -Abend des Turnvereins ein«n gemütlichen Abenb zu
«rieben, den Frau Scbadow leii « >« . Auf diesem geselltgeir
Heimabend , verbunden mit einer schönen Kaffeetafel , wurde
nochmals Rückschau aus die Aussübrung des Festspiels » Olvm-
bra ' gehalten . Aus allen Teilen der Brater Einwohnerschaft
lind Stimmen d« s Lobes g« komm « n . und das ist der Tur¬
nerinnen schönster Lohn g« wes« n . Mit Musik , Gesang und
Scher,spielen verging der Abend nur allzu schnell , der voll und
ganz im Zeichen echter Volksgemeinschaft stand . Angeregt
wurde, im Monat Mai ein « zünftige Radwanderung in die
Mborner Heid« oder tn di« schönsten Gegenden des jenseitige»
Weserujers zu machen,

Ovelgönne.
Der hiesigen Ortsgruppe dr » Bolksbundrs Deutsche KriegS-

iribcrkürsorgr war es gelungen , den bekannten Militär - und
Jugendschriststeller Oberstleutnant Benarv aus Berlin zu
einem Lichtbtldervorirag über » Unsere Wehrmacht " nach Neu¬
stadt zu gewinnen . In glänzender , oft bnmorgewllrzler Rede
schildert- unser Gast vor zahlreichen Zuhörern das Leben bet
allen Waffengattungen de» Landveeres , der Lustwasse und der
Marine und schlug schnell jung und all ln leinen Bann . Bei
den edeinaligen groniloldaten klangen die Saiten aller , lieber
Erinnerungen an Krieg und Frieden , und den künstigen jungen
Valcilandsverteidigcrn glänzten die Äugen in Gedanken co das' chönsie der Jugend , das Wattendandwerk . Unlerstützt wurde
der Vorirag durch «ine große Zahl hervorragender Bilder . Zu
Ichn -ll verging die Zeit . Reicher Betsall lohnte den Redner,
und nachdem das Sieghetl aus den Mann verklungen war , der
unserem Vaterland « seine Ehre wiedergab durch die Wieder¬
einführung der allgemeinen Wehrpslichi , fanden sich die Kreile
bei allen Fronlioldaien zusammen , und Namen von gutem
Klang waren zu hören : Verdun . Lhampagne , Argonnrn , Hart-
mannsweilerkops , Riga , Bosporus -» sw » Ställen , die un-
crbörlcs Heldentum und Sterben Iahen . Solche Abende werde»
wiederholt werden , denn das Erbe all der Toten , di « draußen
in Ircmder Erde unicr dem grünen Rasen ruhen , ist ein starkes,
einiges Deulschland mit seiner Wehrmacht.

Der Ovelgönner Turnverein dielt am letzten Freitag seine
Mre - hauptversammlung ab . Nachdem der VeremSsübrer
vüllebulch die Versammlung «rössnet batte , folgten die Jabres-
bericht . Raa , h« m Bericht de« Schrift - und Kassenwarts Fr.
Ostend » rs und der Rechnungsprtiser ist die Kaste gut in
Ordnung , so daß dem Kassenwart Entlastung erteilt werden
lonni«. r „ Bericht « de« Oderrurnwarts « e de m « v e r und der
» raucniurnwarttn Fräulein Herzog sielen nicht so günstig
»ui . holst,n aber , daß die Beteiligung am Turnen sich bessern
werde Der Turnabend sür Männer wurde aus Donnerstag
umgeictzt. gür regelmäßigen und fleißigen Besuch der Turn-
nunden im letzien Jahre konnten mit einem Buchg «i » « nk belodnt
werden » ,t pcn Turnerinnen Hanna Meerpohl und Hcrtva
rogemann und bei den Turnern Hein , Bebren « und Erich
rbormäbien . Der Vereinsfvdrer Hülsebus» dankt « feinen
Mitarbeitern für die geleistet « Hilfe und ermahnt « die An-
weiendcn, den Turnbetrteb noch medr als bisher zu unterstützen,
'" besondere , da tm Oktober d . I . der Ovelgönner Turnverein
»ustinsoiährtg, , Bestehen zurvckblicken kan»

Nordenham.
Feier »um Heldengrdenklag . Auf Veranlassung des

Bundes Deutsche Kriegsgrädersürsorgr wurde aus dem
Ehrensriedhos in Atens « in fünf Meter hohes Kreuz er¬
richtet . Es trägt die Inschrift : „Unseren Toten , 1914 — 1918 ."
Zur Weihe diese « Males waren sämtliche Formationen mit
ihren Fahnen angetrelen . Der Bundesführer des Bundes
Deutsche Kriegsgräbersürsorg « , Hauptmann a . D . Fieder,
ling, Lldenburg hielt die Weiherede . Pastor Stölti » g
übernahm da « Kren , im Namen der Kirchengemeinde.
Daraus lenkten sich die Fahnen , woraus die Kapelle das Lied
vom guten Kameraden spielte . Die würdige Frier schloß mit
eine », Sprechchor der HI nnd dem Singen der National¬
lieder.

S t o l l h a in ui
Schlußreiten de» Neileroerein « „Buijadingrn " . Am Frei¬

lag sand das Schlußreitcn de» Reitervcreins . Buljadingen " in
der Reithalle statt , wozu Standartenführer Erders, der
LandeSbeaustragte der Landesbauernschast sür den »Dienst am
Pscrd ", Ä . Hüll mann, und Bürgermeister Meng er« er¬
schienen waren . Reitlehrer Brunken siibrte die Abteilung,
zwölf Reiter , vor . Die Hebungen fanden den verdienten Beifall
» er Zuschauer , zeugten sie doch von dem gleiß , »ist dem Reit¬
lehrer And Schüler gearbeitet hatten . G . Hullmann sprach
seine Anerkennung für daS Gebotene aus und forderte die
Jugend aus , sich noch mehr als bisher der Reiterei zu widmen.
Er wies besonders aus die Bedeutung des Reilerscheins hi » .
Slandartensührer Esders sprach dann zehn Pimpfen , die
als Jugendabteiluna auftraten , ein Lob aus . Bei der Kaffee¬
tafel in Rieses Gasthaus begrüßte der Vorsitzende des Vereins,
H . Rüther, die Gäste . Ter Vorsitzende des Wesermarsch-
Rcnnvereins E . Tantzen - Stiedtenkron, würdigte die
Verdienste des Ehrenmitgliedes des Reitervereins . Bul¬
jadingen " und des Wesermarsch - Rennvereins , Th . Janßen.
Dieser dankte in plattdeutscher Sprache und hob die Verdienste
von G . Hullma » n hervor . Bürgermeister Me » gers be¬
tonte , daß die Reiterei sich auch in den Dienst der national¬
sozialistischen Idee zu stellen habe und dankte dem Reitlehrer
Brunken sür seine Arbeit . Er sckloß mit einem Treue¬
gelöbnis an den Führer.

Barel.
Generalversammlung der Haus und Grundbesitzer Ver

einigung . Im Hotel zum neuen Haus « kamen die im Haus¬
und Grundbesitzerverein sür Barel und Umgegend zusammen¬
geschlossenen Mitglieder zu ihrer diesjährigen Generalversamm¬
lung zusammen . Der langjährig « Leiter der Vereinigung , Archi¬

tekt Bleek - Varel , gab zunächst «inen aussübrltchen Rückblick
aus das versiossen « Javr . Kassenwart Autttonawr Koop-
ma n n - Varel , vermittelt « den kaNenvericht , der « in zufrieden¬
stellendes Bild ergab und gesund « « ailenverhaltnljse aujwies.
Dem bisherigen Beretnsleiler , Architekt Bleek , wurde erneut
da « Vertraue » ausgesprochen und dieser weiter als Vereins-
leiier bestätigt . Zu leinen Mitarbeitern bestimmt « er als stell-
vertr . Vorsitzende » Johann « erg, Schristsübrer Job . Ear-
st « ns, Kassenwart Auktionator Karl Koopmann, Beisitzer
Bäckermeister Gerd Leb mann und Sanlermeilier Richard
» eldel. Nach Besprechungen allgemeiner . Neubausbestver
und Haus - und Grundbesitzer interessierender Fragen , verbrei¬
tet « sich der Obmann der Bau - und Siedlungsgenossenschast
Darmstat » , « ranz M ü l l « r . Varel , über Wirten und Ziel«
der Bauivarmsse.

A h l b o r n,
Di « Gaufrauenschastsleitertn in Ahlhorn . Am Freitag kam

die N2 - grau « nichast Ahlhorn zur Feier ihres ziveiiährigen
Bestehens in Rönnaus Gastbau » zusammen . An der Feier , di«
mit ietzr viel Lieb « und Umsicht vorbereitet war , nahmen auch
vi « Gausrauenschastsleilerin Friedet Alaultng und di« Gau-
pressereserentin Frau Stölling teil . Di « Plavanordnung
war tn überaus aniprecbender Weise geschehen , Io daß alle An¬
wesenden in einem großen Kreis zujammensaßen . Nach der
Begrüßung durch di« Lrtslrauenschaslsleiierin Frau Hivve-
ler würbe zunächst des verstorbenen Mitgliedes Frau ONer-
« bun gedacht . Sine Heimkavell « des Jungvoll » eröffnet«
da » » die Folg « des Programms mit ihren guten , schneidigen
Darbietungen . FrauenscbastSmitglieder brachten dann imEin-
»clvortrag und Sprechchor den » Roven Strom " von Diers und
da - wuchtig « » Wie iund de Barg " von Claudius . Aus Block
flöten wurden mehrere unserer alten , innigen Volkslieder ge¬
spielt . Dann sprach die Gausrauenschastsleilerin und nahm
tm Anschluß daran die Verpflichtung der neuen Mitglieder und
der AmtSwalterinnen vor . Im zweite » Teil d«S Programms
kam der Frohsinn zu seinem Recht . Zunächst eimnal melbete
sich die Abi . Volkswirtschaft — Hauswirtschaft im Deutschen
Frauenwerk mit einem Einlopsrezept zum Sonntag . Dann
erschienen Max und Moritz mit der Witwe Balte , und ein sevr
gut vorgctragenes Gedicht » Dat AppelmuS "

, das M . Roth zum
Verfasser bat . Ter BDM erfreute mit mehreren Volkstänzen.
Herzlichen Beisau sanden auch in diesem Programmteil di«
Sololieder mit Blockslötenbegleitung . Sin « fröhlich « Gvmnasiik
bildet « den Abschluß des Programms . In üblicher Weise
wurde die schön« Feierstunde beschlossen.

Cloppenburg.
Das Fcftbuch der Stad , Cloppenburg erscheint tn zweiter

Auflage . Mit dem Truck wurde inzwischen bereits begonnen.
SS bars damir gerechnet werden , daß das Buch noch in diesem

Weit über
18 Millionen
sehen
diese Krawatte

Wenn diese Anzeige in allen deutschen Tage - zeitunge * , kn großen und

kleinen Blättern , in Städten und auf dem Lande erscheint , zeigen nicht

weniger als >8 Millionen einzelne Nummern ihren Lesern da« Büd

dieser Krawatte . Da die meisten Zeitungen in Familien gehalten werden,
lesen fie also auch noch die Angehörigen , so daß man damit rechnen kann,

daß praktisch fast allen Volksgenossen dies « Krawatte zu Gesicht kommt.

Die Krawatte ist nur « in Beispiel . Genau so gut kann man auch ein Automobil,
eine Zigarette , eine Zahnpaste , einen Staubsauger oder irgend etwa » andere « zeigen

und zum Verkauf anbieten : innerhalb von 24 Stunden weiß es ganz Deutschland!
Di « naturgemäß begrenzten Mittel der Werbung treibenden Firmen würden selbst¬

verständlich eine so gewaltige , gleichzeitig ganz Deutschland erfassend « Werbung nicht

erlauben . In der Vielzahl der deutschen Blätter bieten sich ihnen aber genügend Mög¬

lichkeiten , nach und nach da« ganz « Reich zu erobern oder gebiet «mäßig begrenz « Teil-

Werbungen durchzuführen . Da « ist der umfassende wirtschaftlich « Einstuß der deutschen

Presse ! Sie macht nicht nur Ereignisse , Aufruf « und Gesetz « an einem Tage allen

Volksgenossen bekannt , sondern trägt auch wirtschaftlich « Neuigkeiten , Angebote von Waren
tn schnellster Zeit in die Wohnungen , wo sich jeder in Ruhe mit Ihnen beschäftigen kann.

Schnelle , nmiosieide , erfolgreich « »xd denkbar billig»
Werbunglreldea St« dnrch di« gri >» » g « aazrigr!
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..Fest steht ««d Ire« die Wacht . .
Kleine Oldenburger Variationen » um Thema - „ «Lieder deursche Soldaten am Rhein!

Oldenburg . Mitten in Norddeutschland . Irgendwo in

einem kleinen Restaurant . Fünf Männer sitzen an einem

Tisch . Man hört es am Dialekt : Rheinländer . Alle fünf.
Immer und immer klingt es zu mir herüber : . Der Rhein
ist frei ! — Jetzt - Ganz sreil * — Man braucht nur in
die Gesichter der Männer zu sehen , dann weiß man , was

ihnen der Tag gebracht hat . Der 7 . März 1S3K.
Eine ganz lies « , große Freude . Und Dankbarkeit gegen

einen . — Es werden Erinnerungen ausgetauscht . Düssel¬
dorf — Köln — Bonn — Heidelberg ! Dann werden die

Gläser wieder geleert . — . Du Karl , wenn man doch dabei

sein konnte . Heute abend ! * — » Tja , am Ehrenbreitftein
wird heut « ein Feuer brennen . . . ein Feuer sag ich
dir . . . ! * — Schweigen . » Aus unseren Führer !*

Dann stimmt einer an : » Deutschland , Deutschland über
alles . . .

* Vier tiefe Männerstimmen fallen ein . Einer

wischt sich verstohlen die Augen . Vor Glück . . . er kann

doch nichts dafür . Jetzt dabei sein dürfen , wenn deutsche
Soldaten in ihre rheinischen Garnisonen einziehen . Deutsche
Soldaten . . . Herrgott , wie lange ist das her , als es da

noch Soldaten gab , wie überall im Deutschen Reich.
Und immer wieder klingt es herüber : Der Rhein ist

frei ! Es ist spät , als sie auseinandergeben . Aber heute ist
schon alles egal.

„Lieb Vaterland , magst ruhig sein ; fest steht und treu
die Wacht , die Wacht am Rhein . . .

* Füns Männer , deutsche

Männer , feiern einen Tag . den schönsten vielleicht in ihn«Leben . Füns Rheinländer mitten in Nordbeurfchhuch-. «Qldenouig . Irgendwo in einem kleinen Lokal.
Gemeinschastsempfang in den Kaserne«

Mannschaften . Unteroffiziere . Offizier « sitzen zusamm,«.Dahinten steht der Radioapparat . Der Führer spricht . 8 »,mag jetzt kommen - ? All « lauschen angespannt. DerFührer sprüht . Voll und tief quillt di« dunkle, bekannt«Stimme aus dem braunen Kasten . Der Führer spricht - -Und in diesem Augenblick marschieren die ersten Regimen-trr wieder in ihr « rheinischen Garnisonen «in . . . " Da brich,der Jubel los . Alle soldatische Disziplin ist in dem Augen¬blick vergessen . Die Begeisterung der Jugend laß , sich nicht
länger eindämmen . Man jubelt , klatscht . Der Rim»
ist frei ! Ganz frei ! * In den Augen jedes einzelnen leuchtet
daS Glück , diesen erhebenden Moment miterleben zu dürfen

Der Gesprächsstoff für den Rest des Tages ist gegeben
Wieder deutsch « Soldaten am Rhein . Jeder von ihnen den» -,könnte ich es doch sein , der da mit einmarschieren darj! -
Stehend hören sie daS Horst -Wessel -Lied und das Deutsch,
landlied .

^ ,Und dann geht es mit leuchtenden Augen und stohm
Mut wieder an den Dienst . Und im Herzen aller brennt
eine große , tiefe , heilige Freude.

Adolf Hitler * schreibt einer ganz versunken an du
beschlagene Scheib « des Stubensensters.

Monat erscheint . Die neu « Auslage wird eine bedeutend ver-
mebrie sein gegenüber der « rsren . Errveilerung « rsabren vor
altem di« -Aussätze , di« sich mit der Verleihung der Stadtiecvie
belasten , lowi « der Aussatz über di « Vorgeschichte Südolden-
burgs . Die Versals « der « rsreren werden stcv auseinander»
ict mit den Auciaslungcn RütbningS , der sich tm 8 . Baud«
d Olbe » biir --,lichen UrkundenvucheS in einem Nachtrag über
das Eloppent -urger Stadrrecht äußert « und dort « ine « ntgegen-
geietzle Ansi -ok niederlegt « bzw . die Bebauplung ausstelll « , daß
- loppenvurg überhaupt nicht » ausdrücklich zur Stadt mit den
besonderen Vorrechten den Landgemeinden gegenüber erhoben
sei*. In dem vorg <. iSich >lich« n Aussatz werden insbesondere
die erst „ ach dem Erscheinen der l . Auflage d« S FesibucheS
gemachlen melollivlschcn Hund « in das gebührende Licht gerückt
und in das Gesamtbild « ingeordnet.

Norden.
Dr «ieinhalbjährig « s Kind in « ine », Kolk rrlrunkrn.

Abends wurde bas dreieinhalbjährige Mädchen Lieselotte
Fischer aus der Schulstraße vermißt . Später fand man das
Kind aus dem in der Nähe der Schule besindlichcn Kolk
treibend aus . Nach seiner Bergung wies es kein Lebens¬
zeichen mehr aus und auch die Wiederbelebungsversuch«
batten keinen Erfolg.

SÄulungSlehrgang im Obstbau
und Pflanzenschutz

Bad Zwischen ahn.
Fm Rahmen der durch de» Reichsnährstand erneut ein

geleiteten Erzeugungsschlacht vcransiattet die Landesbauern
schaji Oldenburg >m Bezirk der Krcisbaucrnschasl Auimcrland
i » , Mär ; dieses Jabres wieder drei Tchulungslebrgänge im
Obstbau und im obstbaulichen Pflanzenschutz . Die Lehrgänge
lausen vormittags von 9—12 Uhr und nachmittags von lt
bis 19 Uhr : sie finde » wie folgt stall : in Bad Zwischcnahn
am 12 . , 13. und 14. März iScbützenhos H . Schmeers ) , in Wester¬
stede am 16 .. 17 und 18. Mär ; , Bahnhosshotel H . Oelkcn ) , in
Rastede am 19., 29 . und 21 . Mär , . GrasAnto » Günther * ) . Tic
Teilnehmergebühr beträgt eine Reichsmark . Es wird erwartet,
daß sich die Lehrgänge überall einer guten Beteiligung er¬
freuen . Sic sollen die Kenntnisse im Obstbau vermitteln , die
inan auf dem Lande unbedingt baden mutz , um den Obstbau
am Hause , im Garten , aus Wiesen und Weiden usw . einträg¬
lich zu gestalten . In der Regel ist der heimische , besonders der
bäuerliche Obstbau , der in der Hauptsache den deutschen Obst-
dedars zu decken bat , in der Vergangenheit falsch verstanden
worden . Das lrisst zu in bezug auf Standortwahl , Lbstsotten-
wahl , Baumform , Pflanzweite , Pflanzweise - Stamm - und
Wnrzelpslege , Düngung , Kronenschnitt , Pflanzenschutz , Ernte
usw . Daraus geht schon hervor , wie außerordentlich wichtig
diese Lehrgänge sind . Jedem Grundbesitzer sollte auch die
kleinste FlächcLandes zu schade sein für einen Obstbcstand , der
nichts cinträgt und der auch keine Schönhcitswerte bai . Die
Landcsbaucrnschast Oldenburg will also mit diesen Lehrgängen
dem Bauern auf dein Lande und dem Eigentümer von Obst
gärten vie Wege weisen , wie er auch diesen bisher so wenig
beachteten Zweig der Landwirischasl zu einem wirrschastlich
wertvollen macht . Es gilt , den Obsterirag nicht in der Menge,
sondern in der Güte zu steigern . Dann ist auch die Regelung
des Absatzes gesichert und die Einfuhr von Obst gleicher Art
aus dem -Anslande überflüssig.

F !eu herut
Langendamm.

Klootschicßcrvercin „Vorwärts " tagte . Ter starte und
lainpserprovt « Kloottct -ießcrverein » Vorwärts * Langendamm
bau « sein« Mitglieder zu einer wichtigen Versammlung am
Sonnabendabend nach dem Gasthaus des Mitgliedes Loring,
Langendamm , zusamniengerusen , welchein Nus zabtreich Folge
geleistet war . Pereinsleiler Diedrich Hös« rs, Langendamm,
begrüßte die Mitglieder berzlichsl und macht « die Tagesord¬
nung bekannt . Beschlossen wurde , am 14 Mürz « inen Fainilien-
abend mit Frauen im » TordegenbauS * zu Borgsted « anzube¬
raumen . Ferner wird in Aussicht genommen , am 15. März
einen Weltkampf gegen Klooksckneßerverein Brunn « durchzu-
sühren . beginnend in Borgsted « . Ueberbaupt soll die Pslcg«
des Friesenipicis setzt wieder mit erhöbt « ,» Maße ausgenom¬
men iverben . Auch der Kloolschießcrvercin Rosenbcrg soll zum
Wellkamps berausgesordcrl werden . Für den ersten Osterlag
ist ein Uebungstversen zum » Plaggenkrua * vorgescbcn . Be¬
schlossen wird Weiler , den des schlechten Wellers ivegcn aus-
gesallenen Weltlamps gegen Heidmüdle , der lediglich ausgelctzt
war . nunmehr entweder End « April oder Ansang Mai durch,
zusülncn.

Au6 der Sportfischeres
Brake.

Versammlung der Sportfischer . Tie Mitgliederversamm¬
lung des Broker i-. ponsischer Vereins in der „ Vereinigung"
war auch diesmal wieder sehr gur besucht . Vor Eintritt in
die Tagesordnung gedachte der Vereinssübrer Böning
zunächst des vor einigen Tagen durch einen Unfall verstorbe¬
nen Kameraden Johann Plate , der Mitbegründer des Ver¬
eins war . Tie Mitglieder erhoben sich zu einem stillen Ge¬
denken von ihren Plätzen . — Von der Staatlichen Teich¬
wirtschaft in Ahlhorn hat der Verein einen Zentner zwei¬
sömmeriger Karpfen (etwa 390 Tlück ) gekauft , die am
18 . April geliefert werden . Ta die Karpfen im Broker
Hafen sehr gute Lebensbedingung haben , darf man auch aus
eine gute Entwicklung der Tiere rechnen . In Aussicht ge-
nominell ist . das Gewässer nach einem oder zwei Jahren
ebenfalls mit Hccbtbrut zu besetzen . Eingehend wurden dann
die verschiedenen Schonzeiten der Fiscbe besprochen . Mehrere
Mitglieder baden sich in der Zwischenzeit im Wersen mit
der Spinnrule versucht und Labei schon beachtlich « Erfolge
erzielt . Gleich großes Interesse ist bet vielen Mitgliedern für
das Fischen mit der künstlichen Fliege vorhanden . Dieser
ungemein reizvolle und saubere Sport laß , sich nicbt nur.
wie vielfach angenommen wird , in Forellcngewässern auS-
üben . Auch unser Broker Hafen mit seinen unzähligen Fried-
siscken bietet dem Flicgenfischer ausgezeichnete Gelegen-
beiten.

Briefkasten
Eine Abonnentin . Ihren Wunsch können wir nicht cr-

siiilcii , da die Zeitung de» Nachdruck nicht gestalte » würde.
« . Ter höhere d i p l o i» a 1 i s cv « und berusSkonsu.

lakisch « Dienst stellt sehr hohe Anforderungen an di « Ge¬
sundveit und Persönlichkeit des Bewerbers . Bedingung ist
seiner « in abgeschlossenes juristisches Studium , möglichst
« Isessorprllsung , Ausentbalt im Ausland twährend der Stu¬
diums oder sonstwie », praktische Tätigkeit bei einer Handels¬
kammer oder dergleichen , gut « Kenntnis der englischen , fran¬
zösischen und anderer Sprachen , Fertigkeiten in Kurzschrift und
Maschinenschreiben , selbstverständlich auch di « üblichen Anfor¬
derungen sür di« Beamtenlausbabnen wie arisch « Abstammung,
politisch « Zuverlässigkeit usw . Meldungen beim Auswärtigen
Amt . Ter Dienst beginnt mit einer dreijährigen Tätigkeit als
Attache im In und Ausland . SS folgt ein zwetsemeNriger
ForibildnngSkurluS im Auswärtigen Amt , der mit einer diplo-
mattsch -konlulartlchen Prüfung abschließt (Sprach - und Fach-
Prüfung ». AnsangS wahlweise Beschäftigung im Ausland « als
LegalionSsekrelär oder Vizekonsul.

Bekämpfung der
Aus der Kreisbauernschaft Wesermarsch wird uns ge¬

schrieben : Bekanntlich sind die Orlsbauernsührer bereits mit
Listen bei den Viehhallern vorstellig geworden , um die Zahl
der Tiere , sür die eine Behandlung gewünscht wird , festzu¬
stellen . Dabei ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß
über die entstehenden Kosten vielfach noch irrige Auffassun¬
gen bestehen . Das Tiergesundheilsamt hat im Laufe der
Jahre säst alle in Frage kommenden Mittel ausprobicrt und
auch die Preisangebote dafür vorliegen . Danach bat sich sür
das bisher billigste Mittel ein Preis von 30 Rps . pro Zent¬
ner Tiergewicht ergeben , d . h . also , bei einem Durchschnitts¬
gewicht von 700 Psund würde sich das Mittel auf 2,10 RM
für das Tier stellen , während die jetzt vorgeschlagen«
Behandlung nur 1 RM kostet. Eine Senkung dieses
Preises , der nur bei einer Behandlung von 50 000 Tieren
gilt , ist gänzlich ausgeschlossen . Im Interesse einer ver-
mchrien Milch - und Fleischcrzcngung . die wir doch im Rah¬
me » der Erzeugungsschlacht anstrcben , muß mit allen Mitteln
dahin gewirkt werden , daß wir die erforderliche Anzahl
Tiere zusammenbekommen . Es ist allen Viehhaltern bekannt,
daß nach einem so milden Winter , wie wir ihn hinter uns
haben , die Gefahr der Lebcregelseuche ungleich höher und

Leberegelseuche
damit ernster zu bewerten tst. Melde daher ein jeder un>
yerzü glich die in Frage kommende Anzahl Tiere bei
seinem Ortsbauernsührer zur Behandlung an.

Stellenangebote
Es ist wiederholt festgestellt worden , daß bei Stellen-

angeboten in bäuerlichen Betrieben der Lohn mit angegeben
wurde . Derartige Anzeigen sind nur zu leicht dazu angetan,
im Kreise der Beteiligten ( sowohl bei den Betriebssiihrern
als auch bei der Gefolgschaft ) Beunruhigung hervorzuruscn.
und Anlaß zu Lohnsteigerungen zu geben . Tie bäuerliche»
Betriebssührer werden daher gebeten , derartige Angaben in
Zukunst zu unterlassen.

Sprechtag in Elsfleth
Bisher hielt die Kreisbauernschast ihren Sprechlag in

Elsfleth an jedem ersten Mittwoch im Monat ab . Ta nun
an jedem Mittwoch auch in Brake ein Sprechtag staitsindet.
die Bevölkerung aber die Sprechstunden in Elsfleth in im¬
mer stärkerem Maße in Anspruch nimmt , sieht sich die Kreis-
bauernschaft veranlaßt , mit sosortiger Wirkung den Sprech¬
tag in Elsfleth auf jeden ersten Dienstag im Monat
scstzusetzen.

Aus dem Kleingarten
Anfrage. Wie muß ich meinen Garten jetzt düngen?

Ich woute gern Stallmist haben , aber der tst in dictcm Jahre
so rar , daß man ihn wohl kaum wird beschaffen können . Mein
Garten bcsmdcl sich übrigens in gutem Kuilurzustande , so daß
ich glaube , daß es auch wobt ein Jahr ohne Mist geht . Kann
ich Kunstdünger anivenden ? Was und wieviel?

Antwort. Solche und ähnliche Anfragen werden münd¬
lich und schriftlich wiederholt an mich gerichtet , darum mag eine
eingehend « und aussübrltche Beantwortung am Platze sein , die
vielleicht manchen anderen Gartenfreunden , die nicht gefragt,
aber sich doch mit derselben Frage veschäjttgt haben , gleichsalls
erwünscht tst.

Daß Gartenbau aus die Dauer nicht ohne natürlichen
Dünger ( Stallmist oder Kompost » möglich ist . habe ich ln meinen
Artikeln so und so osl vekoin , daß es nachgerade wohl jedem
bekannt sein dürste . Aber Stallmist ist , wie in der Frage bereiks
gesagt ist, in dtciein Jahre kaum zu haben , da er von anderer
Stelle in großer Meng « ausgckaust tst. Also wird es tn vielen
Gärten ohne Stallmist gehen müssen. Und es geht auch,
wenn auch nicht aus die Tauer , so doch sür ein Jahr . Ta durch
die Pflanzen dcm Boden Jahr sür Jabr Näbrstosse entzogen
werde » , so versteht es sich von selbst , daß tbm Nährstoffe wieder
zugelüvrr werden müssen , wenn er nicht verarmen soll . Dasselbe
Gesetz , das sür unseren Körper gilt , hat auch Geltung für den
Boden . Mit anderen Worten : Wir müssen düngen.
Können wir keinen Stallmist haben , so müssen wir anderen
Dünger wählen . Ta gibt es nun mancherlei , so daß er schwer
wird , das Richtige zu wählen . Wer die Wahl dal , bat die Qual,
heißt cs im Sprichwort . Sr hat aber nicht nur dt « Qual,
sondern es bcstcbt auch die Möglichkeit , daß er Falsches wählt.
Tenn die Wahl setzt Kenntnisse voraus , di« nicht jeder hat und
baden kann.

Dem Naturdünger am nächsten stehen Guano , Lützel¬
dünger und Huminal. Guano kommt von Peru zu
uns und ist ausbereiteler Vogeldünger , tst ein hochwertiges
Düngemittel und kann wegen seiner vorzüglichen Wirkung un¬
bedingt empsovlen werden , wird aber insolge Deviscnschwtcrig-
tcitcn kaum in genügenden Mengen zu baden sein , um allgemein
Verwendung zu finden , da er zudem teuer tst und sich aus
diesem Grunde sür größere Flächen jetzt wodl kaum als rentabel
auStvetsen wird . Jbm nahe steht der aus tierischen Abfällen
der Gerbereien hergcstcllre Lützeldünger, der billiger , aber
auch nicht so hochwertig tst. Viele Gärtner gebrauchen ihn
bauernd und schätzen ihn sehr . Er tst mild « ivirkcnd , so daß
man mit ihm nichts verderben kann . Humtnal wird aus
Torfmull bereuet , dcm man künstlich Näbrstosse zugesührt hat.
Huminal wird ebenfalls viel tn Gärtnereien gebraucht . Diese
drei Tüngemittet , die man auch wie den Stallmist als organisch
bezeichnen kann , habe ich sämtlich In javrelangen Vertuet »« »
erprobt und kann sie unbedingt cmpseblen . Das vor einigen
Jahren aus den Markt gebrachte Nettoltn scheint sich nicht
eingebürgert zu baden.

Außerdem bietet uns der Handel ein « Reibe von sog.
mineralischen Düngemitteln an , und zwar tn solcher
Reichhaltigkeit , daß schwer durch,uslnden »ft. Zum Wachstum
und Gedeihen sind außer K a l k . den alle Pslanzen nötig baden
und ausreichend vorsinden müssen , die solgenden drei Haupt-
näbrftosse nötig : Stickst oss , « alt und Phosphor-
säure. Nun werden uns Düngemittel angeboten , die neben
einigen anderen Bestandteilen tn der Hauptsache nur « tuen
dieser Stosse enthalten , daneben aber auch solche , tn denen alle
drei Hauptnäbrstoss « enthalten sind , und di « man darum wobl
alS Volldünger bezeichnet . Freilich ist dieser Wort irre¬
führend , da es die Meinung erzeugen könnie , als wenn allein
damit alle « gulge,nacht werden könnt «. Da « stimmt nicht . S«

enthält 40pro ; enttges Kalt atS wichtigsten Bestandteil 40 Prozent
Kali , daneben andere Stosse , die nicht wcsenlltch sind . Thomas¬
mehl enthält als wichtigsten Bestandteil 15 bis 17 Prozent
PboSphoiiäure und daneben Kalk und einige andere unwestni-
ltche Stosse.

Ter Landmann . der große Flächen zu düngen bat . kaust ln
der Regel die Näbrstosse getrennt und streut aus ein HeNnr
so und so viele Zentner Kalt und so und so viele Zentner
TboinaSmehl und noch irgendein Srickstosidüngeminel . Das ist
sür ihn rentabler , er kann je nach seinem Bode » verschieden
dosieren . Kennt er sich selber nicht au », so gebt er zu einem
nahen LandwirtschastSrat und läßt sich beraten.

Wie soll es aber der Kleingärtner machen , der nur mit
kleinen und kleinsten Flächen zu tun hat ? Soll ich z. B .. w: nn
ich ein Erbsenbcet umgegrabrn habe und es neu bestellen will,
erst überlegen , wieviel Katt und Tbomasmebl <b ; w . Super-
Phosphat » und wtcotel Ammoniak ( bzw . Natronsalpeter o. dgl .)
Ich auSstreuen muß , und soll ich nun mit drei Tüten hin,leben
und aus jeder etwas entncvmen ? DaS ist umständlich , schwierig
und würde mancherlei Mißgriffe zur Folg « baden . Ja , in der
KricgSzett , al « man nicht immer alles haben konnte , was »ölig
war , da mußte man sich oftmals mit cinIctt > ger Düngung
begnügen , aber auf die Tauer gebt das natürlich nicht.

Wir Kleingärtner werden am besten beraten sein, wenn
wir einen der von der Industrie uns angebolenen Mischdünger
( Volldllnger ) verwenden , B . NtrropboSka. Das
soll uns in seiner Zusammensetzung schon sagen , daß es alle
drei Nährstoffe enthält , denn nitro soll beißen Nitrogen -

" Stickstoff , phoS- — Phosphorsäure und ka — Kalt . Es ist

also ein Name , der wirklich ekwas bedeutet . Dieses Tüngemiiul
enthält die Nävrstossc in einem Mischungsverhältnis , wie die

meisten Pflanzen es erfordern . Da nun ein« Boüdüngung
Vollernten verbürgt , tst allen Kletngärinern und Klein-
stedlern , die bei ihren Netnen Flächen doch unmöglich st"

einzelnen fcststellen können , was der Boden jeweilig nötig bat.

nur anzuraten , solchen Volldllnger anzuwenden . Und zwo>
empfehle ich die Form Nitrophoska kalkhaltig, da in

dieser Mischung zugleich Kalk mit «ntdallcn ist. ES möge blerbei
bemerkt werden , daß auch viel « Landwirte in stetig steigend««

Maß « Nitrophoska verwenden , anstatt wie früher di« Dünge¬
mittel getrennt auszustreuen.

Nun kommt die Frag «: Wieviel und wann? Das m

nun wiederum schwierig zu beantworten , weil die Böden i"

verschieden sind, - der eine tst vorzüglich in Kultur und kann

schon bet geringer zusätzlicher Düngung eine Pollernte liefern,

während ein anderer magerer tst und mehr nötig bat . Um
doch eine Richtlinie zu geben , möchte ich einpsehlen . daß man

sich für jede 100 Quadratmeter 15 Psund Nitrovboska kaudal«»

besorgr . Wer also einen normalen Garten von 3—100 Quadrat¬

meter bewirtschaftet , besorgt sich 40 bl « 60 Psund . Treivierm
davon streut man vor dem Graben durch den ganzen Gonen

aus , unter Bäum «. Sträuchen sowie aus Nasen , Blumendee»
und Gemüictand . SS kommt durch daS Graben in den « ooc»

oder wird durch den Regen aufgelöst und Nckerl de» kleinem «>"

DaS restlich « Viertel bebt man aus , um e« im Lauft »

Sommer - al - Kopfdüngung zu verwetten bei

Schwar,wurzeln , Schalotten , Sellerie u »w . Darüber wir» >»

Lauf « de« Sommer - wtederbolt Anregung gegeben werA ".

Sin « Anregung au « der Shaukenftrafte wird nach Vti>

gung beantwortet werden . — Der 4 März war »er '

Quatember. Rach altem Volksglauben soll der « >n ° '

Vierteljahr vorzugsweise aus der Richtung Weden wie

diesem Tage . Diesmal wehte er au « östlicher Richtung - « «

beiden letzten Quatembern ist e» , wie alle Gartcnsreunde

versichern , etngetrofsen . Dem alten Volksglauben lieg«

möglicherweise uralt « Beobachtungen zugrunde . »
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Aufmarsch -er Truppen und Verbände aus dem Vserdeinarli
In den frühe » Morgenstunden de - gestrigen nationalen

Feiertags sind die Truppen des Standort - angeireten und
haben sich di « Verbände formiert . Nacheinander treffen sie
aus dem Pferdemarkt ein und bilden dort ein große-
Viereck, da - sich über beide Hälften de - Platze - erstreckt.
Sämtliche Kompanien de - Infanterie -Regiment - 16 und di«
Batterien der III . Abteilung des Artillerie - Regiment - 22
sind ausmarschier ». Am rechten Flügel nehmen die Kom¬
mandeure und da - Offizierskorps des Standort - Ausstellung,
darunter auch Offiziere der Luftwaffe . Viele Ehrengäste sind
anwesend . Neben den in Oldenburg ansässigen Offizieren der
alten Armee , die in ihrer alten Uniform erschienen sind,
haben sich alle führenden Männer der Behörden , der Be¬
wegung und ihrer Gliederungen , der Polizei , der Kirchen,
der Verbände und Organisationen eingesunden , darunter
S2 - Oberführer Or . Brand und Kreisleiter Engrlbart.
Für die Schwerkriegsbeschädigten sind Sitzplätze bereilgestellt.
Anschließend an die tief gegliederten Truppen haben mehrere
Abteilungen des Neichsarbeitsdicnstes Ausstellung genom¬
men , weiter die Gliederungen der Partei , wie SA , SS,
NSKK , HI , DJ , die Politischen Leiter und alle Verbände.
Gemeinsam wird die Feierstunde begangen , gemeinschaftlich
wollen alle Formationen und die dichten Reihen der Volks¬
genossen in Zivil ihre Treue bekunden und den Toten Ehre
erweisen , eingedenk der geschichtlichen Bedeutung des Vor¬
tages und eingedenk des Opsers aller Gefallenen , das nicht
umsonst gewesen ist . Mit stolzer Trauer bekennt sich hier
wie allerorts eine Volksgemeinschaft zum Soldatentod.

Schweigen liegt über der Menge . Das Spiel wird erst
gerührt , als die Fahnenkompanie mit den ruhmreichen Fah¬
nen des OIN 9l und der 19 . Dragoner einrückt . Zur Fah-
nenehrung hat Oberstleutnant Dahlmann für all « For¬
mationen „Augen recht !" kommandiert , und mit klingendem
Spiel des Musikkorps des Infanterie -Regiment - 16 unter
Leitung von Musikmeister Wille werden die alten Feld¬
zeichen eingebracht . Damit ist die Ausstellung beendet.

Dem Standortältesten und Kommandeur de - Infan¬
terie Regiments 16 , Oberst v . 2 ch a u r o l h , wird die
Paradeausstcllung gemeldet . Tie Truppe » stehen unter prä¬
sentiertem Gewehr ; die Arbeitsmänner präsentieren den
Spaten . Nun schreitet der Ober st , zusammen mit StaatS-
minister Paul « , den Generalen v . Wallenberg und
Wantke und dem Stadtobcrhaupt Oberbürgermeister l ) r.
Rabeling, die Fronten des Heeres , des Reichsarbeits¬
dienstes , der Partei und ihrer Gliederungen und der Ver¬
bände ab . (Ter Reichsstatthaltcr , Gauleiter Carl Röver,
Ministerpräsident Joel, Oberstarbeitssührer zur Lohe und
SA -Brigadesührer Giesler, die letzthin am VereidigungS-
tage der Wehrmacht ebenfalls die Fronten abgeschritten hat¬
ten , sind von Oldenburg dienstlich abwesend .) Während de-
Abschreitens der Fronten spielen nacheinander das Musik¬
korps , der Musikzug des Arbeitsdienstes , die SA -Stan-
dartenkapelle und die Bahnschutzkapelle Präsentiermärsche.
Bei den verschiedenen Truppenteilen , Gliederungen und
Verbände schließen sich die Kommandeure bzw . Führer die¬
ser Einheiten während des Abschreitens ihrer Front an.

Gleich daraus hält
oberst v . Schauroth

folgende Gedenkrede:
Soldaten ! Kameraden ! Wie alljährlich , sind wir am bru-

tigen Heldcngcdenkiag « hier zusanimengekonunen , um der zwei
Millionen Gefallenen des Großen Krieges zu gedenken , die » nS
älteren « inst Mitkampser , Mitstreiter und Kameraden , vielen
von euch Väter waren . Sie , di« einst starben , auf daß Teutsch-
land lebe , sie , di « durch ihren Opsertod Volk und Vaterland
groß und frei machen wollten . Ne , die ihr Leben für uns gaben,
sind auf linmei in unere Erinnerung und in dt « Geschichte
Deutschlands eingegraben.

Wir gedenken ihrer in Treu « , in Dankbarkeit und in stolzer
Bewunderung . Angesichts der Farben . sLr di « sie ihr Leben
lieben , angesichts der alten , ruhmreichen Oldenburgischen Fah¬
nen und Standarten , die ihnen im Sturm « inst voranwehten,
senken wir di« Degen , Fabnen und Standarten vor ihnen und
gedenken ihrer in stillem Schiveigen.

(Tie Truppen präsentieren , di« Fabnen senken sich , und leise
klingt das Lied vom guten Kameraden über den Platz . Aus
der Fern « dröhnen Kanonenschläg « darüber . )

Ihr Geist bat uns Soldaten nie verlassen , er begleitet
un - in di« Zukunft . So wie di« Standarte Horst Wessel in
den Reihen der Bewegung weitermarschicrt , ebenso lebt in un¬
serer Wehrmacht di« große Armee unserer Toten der Welt¬
krieges weiter.

Als gestern di « Rbeinbrllcken unter deutschen Soldaten¬
stiefeln dröhnten , als endlich wieder deutsch« Kanonen über
den Rhein rasselten , als deutsche Infanterie in Aachen und
Saarbrücken auSgeladen wurde , wessen Her , hält « da nicht
höher geschlagen . Besonders wir alten Soldaten , di« den Weg
«inst umgekehrt machen mutzten , waren und sind noch unter
diesen Eindrücken im Tiefsten unserer Seelen erschüttert.

Ihr toten Kameraden , nun leid ihr auferstanden . Di«
Schuld euch gegenüber ist beglichen . Eure Idee beiher Lieb«
zu Volk und Vaterland und treuer Pslichtersüllung gilt « - zu
wahren.

ES gilt , dem Mann nachzueifern , der uns mit bestem Bei¬
spiel vorangebt . Unserem Führer , der uns Ehr « und Freiheit
wiedergab . Ihm sind wir mit Leib und Seel « , mit all unserem
Denken ergeben . Ihm geloben wir am heutigen Tage erneut
unverbrüchlich « Treue , « in« Treu « , in der wir un - von nieman¬
dem übertressen lassen wollen.

Führer , geh du voran ! Wir solgen dir in unbegrenztem
Vertrauen , wenn er sein muß , bi - in den Tod.

Unser Oberster Befehlshaber und Führer , unser Besreier
und Retter unserer Ehre , Adols Hitler , Sieg Heil!

Di « Heilruf « brausen viellaujendstimmtg aus ; dt « Menge
singt di« Nationalhnmnen.

Der Vorbeimarsch
Wieder ertönen Kommando - . Die Truppen eröffnen

den Vorbeimarsch vor Oberst von Schauroth und
den Gästen . Das Musikkorps und die Spielleut « schwenken
au - , und im schneidigen Paradeschritt marschieren die
Fahnenkcmpanie und die Bataillone und Batterien vorbei.
Musik und Spiellcule de - Heere - werden dann abgelöst von
denen de - Reich - aibeitsdienste - , währenddessen Abteilungen
mit geschultertem Spaten , die Abteilungssahnen voran , vor-
beimorschieren , gefolgt von den Einheiten des Soldaten-
bunde - , des LustsporlverbandeS und der Marinekamerad-
schast , In gleicher Weise solgen die TA mit der Standarte
und den Tiurmfahnen , nachdem die Slandartenkavelle und
der Spiclmannszug ausgeschwenkt sind , seiner da - NSKK
mit den Standern , die Politischen Leiter mit der alten
Oldenburger KreiSsahne und mehreren Lrtsgruvpenfahnen,
Abordnungen der Teuischen Arbeitsfront mit Fahnen , die
marschfähigen Männer von der RTKLV mit Fabn » . di»
dann der Fansarenzug de - Jungvolks den Marschrhythmu»

angibt , während di « Httler -Jungen mit der Bannsahne und
die Pimple mit der Jungbannsahne vorbeimarjchicrcn . Ten
übrigen Teil de - Vorbeimärsche - begleitet die Bahnschutz¬
kapelle , indem der Bahnschutz , die Ariegerkameradschaslen
de - Reich - kriegerbundeS Kysshäuser , der ReichSluftschutz-
bund , die Freiwilligen SanitäiSkolonnen vom Roten Kreuz,
die Technische Nothilfe , der Postschutz und schließlich die
LXdenburger SS - Männer vorbeimarschiercn . ES ist ein bunr-
bewrgtes Bild von Fahnen und Uniformen : «S ist ern
Gleichklang , ein Gleichschritt.

Inzwischen sind di « verschiedenen Einheiten nach ihren
Unterkünsten abgerückt . Die Fahnenkompanie geleitet die
Feldzeichen der ehemaligen oldenburgischen Regimenter
wieder zum Schloß zurück . Noch lange herrscht aus allen

Straßen lebhaster Fußgängerverkehr , ein sieick.. .
starke Anteilnahme der Zivilbevölkerung an ^
Kundgebung der Wehrmach , und Verbände .
sich alle an die Lautsprecher , um einzeln oder
lich durch den Rundfunk den feierlichen Ak, in ^ - ^
oper Berlin mitzuerleben , wo in Gegenwart
der Reichskriegsminister » amen - der Wehrmack,
nalsozialistischen Deutschland das GedächinA
sallenen ehrt .

^ " «Lei Se.
Indem das deutsch « Volk würdig und ernst den

gedenktag beging , feiert « es gleichzeitig - äuß -rlA ^ '
re -chem Flaggenschmuck und innerlich mi , Dank
Führer und Freude im Herzen - die Wiederhe

'
L"

vollen StaaiSoberhoheit de - Deutschen Reiches.

An geweihten Stötten
Während in den Straßen der Marschtritt der Organi¬

sationen und Verbände ausklang , die ebenso wie die Ein¬
heiten der Wehrmacht zu ihren Ausstellung - Plätzen aus dem
Pserdemarkt strebten , waren Vertreter der Wehrmacht , die
Abordnungen der Behörden und Verwaltungen , die Vertre¬
ter der Partei und ihrer Dienststellen , Abordnungen der Ver¬
bände und Organisationen auf dem Wege zur Kranz¬
niederlegung vor den Denkmälern und Ehrentafeln,
di « an geweihter Stätte von ewigem deutschen Heldentum
künden.

Bor dem gler -Denkmal
marschierte gegen 9 Uhr die 1 . Kompanie Infanterie -Re¬
giment 16 unter Hauptmann Hentschel aus , um die Feld-
zeichen der ruhmreichen Oldenburger Regimenter , des
Oldenburgischen Infanterie -Regiment - 91 und des Olden¬
burger Dragoner -Regiment - 19 , einzuholen . Zu gleicher Zeit
etwa traf die E h r e n k o m p a n i e der Kameradschaft «hem.
91er Oldenburg unter Kameradschastssührer H . Klock ein
und nahm seitlich am Denkmal Ausstellung . Abordnungen
der Behörden . Organisationen und Verbände und zahl¬
reiche - Publikum umsäumten den Play . Das MusikkorpS
unter Leitung von Musikmeister G . Wille spielt den Prä¬
sentiermarsch , unter dessen Klängen die ruhmreichen Feld¬
zeichen der glorreichen Regimenter , von Offizieren getragen,
sich an die Spitze der Kompanie setzten . Regimentskomman-
deur Oberst von Schauroth. in Begleitung seines
Adjutanten Major Weichardt, nimmt die Meldung der
Ehrenkompanie entgegen , schreitet die Front ab , dann meldet
Kameradschastssührer Klock die alten Kämpfer des ehem.
91er Regiment - .

Unter den Klängen de - Liedes vom guten Kameraden,
bei gesenkten Fahnen und präsentiertem Gewehr , legte dann
Oberst von Schauroth einen schlichten Kranz als Gruß
und Dank der neuen deutschen Wehrmacht am Ehrenmal der
91er nieder . Die Gedanken all derer , die da in stiller An¬
dacht versammelt waren , mögen zurückgeeilt sein zu den
Schlachtfeldern um Verdun , zu den Gräbern in der Cham¬
pagne und an der russischen Front , sie fanden Kaincrrden,
mit denen sie Schulter an Schulter für Deutschland - Ehr«
und Freiheit gestritten und gelitten halten , Kameraden , von
denen das Lied singt : „ einen bessern sind '

st du nicht "
, und sie

hören noch immer die Worte des Führer - , der am Vortage
die letzte Knebelung de - deutschen Selbstbestimmungsrechtes,
den letzten Druck , der aus der deutschen Freiheit und Ehre
lastete , hinwcggenommen hat und wie kein anderer Staats¬
mann in der Welt den schweren aber auch ehrlichsten Kamps
um den Frieden unter den Völkern kämpft . Und in den Her¬
zen der Frontkämpfer , der Soldaten und der Kämpfer de-
Führers vereinigen sich in heißem Gelöbnis die Schwüre der
Treue und Dankbarkeit zu den Männern und Jünglingen,
die aus dem Feld « der Ehr « zur Saat eine - neuen , freien
deutschen Volke - und Vaterlandes wurden , mit dem heiligen
Eide , dem Führer dieses neu erstandenen Vol ' es , dem da-
Volk seine Ehre , seine Freiheit , ja sein Weiterlebcn zu
danken hat , dem Manne , der dem Tode der Millionen
deutscher Fronlkämpser , dem Leiden und der Oual der
Heimat in den langen und schweren Kriegsjahren den
Sinn wieder gab und der die Opfer krönt « mit dem Sinn
der Unsterblichkeit , unbedingte Gefolgschaft , soldatische Treue
zu halten im Glauben an seine Sendung.

In diesem Geiste legten die Abordnungen ihre Kränze
nieder : für das Staat - Ministerium Minister Pauly, für
die Stadt Oldenburg Oberbürgermeister Or . Rabeling,
er folgten der Regimentsbund « hem . 9ler Oldenburg , di«
Lssizier - Vereinigung OJR 91 , der Volksbund Deutsch«
Kriegsgräbersürsorge , die NSKOV , die Kreisleitung Olden-
burg - Ttadt der NSDAP , SS - Standarte 24 , SA - Slandarte
91 , Offiziere und Wachtmeister der Schutzpolizei de - Landes
Oldenburg , der Kameradschastsbund deutscher Polizetbeam-
beamten , der Reichsverband deutscher Offiziere , da - NSKK,
Motorstandarte 63 . der Reich - arbeit - dienf », A -Gau 19.

Sie alle entboten den Kameraden , von denen aus der
Kranzschleife der Krieg - gräbersürsorge zu lesen : „ Sie
kämpften , sie starben , sie leben "

, ehrfürchtigen
und dankbaren Gruß!

Nun stehen die Ehrendoppelpoften de - Jnsan-
terie -Regiment - 16 unter Gewehr , die Fahnenkompanie
marschiert « über den Theaterwall zum Pferdemarkt und rückte
dort in di « Paradeausstellung ein.

Gleichzeitig mit der Kranzniederlegung am 91 « r -Denk-
mal fanden auch Ausmärsche im Ehrenhain der Ar¬
tillerie an der Osener Straße und vor dem Denkmal
der 19 . Dragoner in der Cloppenburger Straß « statt.

vor dem Ehrenmal der Artillerie,
wo «benfallt Ehrendoppelposten de - Jnsanterie -Regiments
standen , war gegen 9 Uhr die Kameradschaft . Barbara " auj-
marschiert , die von ihrem Führer Doden. dem Vertreter
der Wehrmacht , Major Mühlmann, gemeldet wurde.
Dieser legte namens de - Standorte - einen Lorbeer ranz
nieder , eS schlossen sich an di « Res - Standarte S4 , Lssizier-
Vereinigung de - FA 62 und de - FA 94 . der Volksbund
Deutsch « Krieg - gräbersürsorge , da - Staat - Ministerium , der
Reichtarbeil - dienst , A -Gau 19 . Kameradschastssührer Loden
legte » amen - der alten Artilleristen und im besonderen Ge¬
denken der Kameraden , di « der Kameradschast angehört hat¬
ten , einen Kran , nieder und verband die weihevolle Ehrung
der Gefallenen de - Weltkriege - mit einem herzlichen Ge¬
denken an die Kämpfer der Bewegung , die ihr Leben gegeben
haben für da - Reich Adols Hitler » .

Am Ehrenmal der 19 Dragoner
(auch hier Ehrendoppelposten der Wehrmacht ) war die

Kamerad schast « hem . Dragoner,ur H-ldenehnm-und Kranzniederlegung angeireten . Namens der Wei-rm^ .entbot Oberstleutnant v . Dithsorth. Kommandeur d?sII . Bataillon - Infanterie - Regiment - 16 den Gefallen. »
durch Riederlegung eine - schlichten « ranze - Tank und Gruß
ES schlossen sich an da - Staat - Ministerium , der Vollsb md
Deutsche Krieg - gräbersürsorge , die Stadtverwaltung
Reiterstandarte 9 , der ReichSarbettsdienst , A -Gau iS Mdem Gruß de - Dankes und der Treue gelobten sie alle un-wandelbar ein, » stehen sür ein Deutschland der Ehre der
Freiheit und der unzerstörbaren Einigkeit .

'

In der Garnisonkirche
hatte vor Beginn de - Gottesdienste - die feierliche Kranz,
niederlegung durch die NS -Marinekameradschas , Oldenburg
unter Führung von Joh . Schröder slattgesunden . I»
ehrfurchtsvollem Schweigen grüßten di « ehemaligen Ma-
rineangehörigen ihre Kameraden , die , im Kampfe gegen de»
übermächtigen Feind zur See . ihr Leben dahingegen
haben , die Männer der Schlachtschiff « und Kreuzer , der T»„
pedoboote und U -Boote , der Vorposten - und Minensahrzeugz
der Sperr - und Blockadebrecher die Lustschiss , und Marin «,
slieger , die Flandern - und Astenkämpser . Voll Stolz ge
weckten in ihren unvergleichlichen Talen , wissend , daß dn
Geist , der einst die stolze , alte Flotte beseelte , neu erstand«
ist in der Kriegsmarine de - Dritten Reiches.

Vom Staatsministerium , der Stadt und dem Lolli-
bund Deutsch « Krieg - gräbersürsorge wurde den Gefallenen
zu Ehren und zum Zeichen ewigen Gedenkens gleichfalls
Kränze niedergelegt.

Auf den Friedhöfen
standen vor den Ehrenmalen der Gefallenen Ehrendem !-
Posten , die in Ablösung von SA , Reichsarbeilsdienst , NZjüi,
Lustsportverband , Reichskriegerbund und den Politischen
Leitern bezogen worden waren . Allenthalben dort , vor dm
so eindrucksvollen Kreuz aus dem Neuen Friedhof , vor dm
schlichten Mal de - Katholischen Friedhof - und dem ebrsuichi-
gebietenden Gedenkstein auf dem Friedhof Osternburg zeugi«
Kränze der Stadt , der Kriegsgräbersürsorge und der Lt>
wegung von der ewigen Verbundenheit der Lebenden « ii
den Opfern deS großen Kriege - .

Bor den Kriegerdenkmalen der äußeren Stadt
und der Umgebung,

die ihre Entstehung im Ursprung wohl zumeist der Kamt-
radenlreue und der Tatkraft der Kamaradschaslen de- Reiibi-
kriegerbundeS ( Kysshäuserbund ) verdanken , standen den log
über die Angehörigen der Kameradschaften in Toppelvosu»
Ehrenwache . Ueberall kündeten Kränze , die von den Kame¬
radschaften und der Stadt niedergclegt waren , von stolzem
und dankbarem Gedenken , so in Bürgerselde , Nadorst , Ohm¬
stede , Etzhorn und Bümmerstede , wo auch der Saalschieß-
verein einen Kran , in treuer Verbundenheit dargebrachi
hatte . In der Kirche zu Ohmstede , wo ein sinnvoller Aliai-
schmuck die Grabstätte eine - unbekannten Soldaten darstellie,
waren , einem schon lange geübten und lieben Brauch folgend,
die Kriegerkameradschasten Ohmstede , Nadorst , Donnerschwee
und Etzhorn - Wahnbek mit ihren Fahnen zu gemeinsamem
Gottesdienst versammelt . Noch eindringlich -weihevoller An¬
dacht legten die Kriegerkameradschast Ohmstede und die
NSKOV , Ortsgruppe Ohmstede Kränze nieder an den

Ehrentafeln , die für alle Zeiten die Namen d" 34S Ge¬

fallenen der Gemeinde Ohmstede künden , al - ewige Mahnung

zur Einigkeit und zum Frieden.
Am Flicgerchrenmal

im Bürgerbusch , da - himmelstrebcnd von stolzen , siegreichen
Kämpfen und heldischem Sterben deutscher Flieger lunve,

hatten Kameraden der Flicgerorlsgruppe Oldenburg Edrcn

doppelposten bezogen . OrtSgruppensührer L a u w , Boa ° ° rn,

legt « namens der Deutschen Fliegerjugend der Ori - grudd

Oldenburg einen Kranz nieder In gleicher Form entbot aua,

die Stadt den Helden der Lust ihren Gruß.

Feierstunde in Eversten

Rach dem Kirchgang marschierten die Lriegeikamer " -

schast Eversten , die Feuerwehr Ev - rsten der Turnv

Eversten , d « Schützenverein Eversten und der Gttangv -in

„Teutonia " gemeinsam zum Ehrenmal zur feierlich « « »

niederlegung , an der sich auch ein « Abordnung der- .

Ortsgruppe Eversten und der Volk - bund Deutsche Kr

gräbersürlorge beteiligten .
Umrahmt von Darbietungen de - P o s a

>a »»«"
Herrn Z e e k und de» Gc , a n g v e r - > n « T ' uto „ >- ^
Leitung von H^ rrn Hartlg, sprach Pastor Are ^
eindringlichen und mahnenden Worten U""
Opser » und von der Pflicht zur Oplerbereitlchalt . Pr °pu «° °

,.
wart Naiok von der « r > « « " k - m e ra d ILai,
slen ging anschließend in packenden Worten aus da
tm Krieg , « in und gab dem Gelöbnis Ausdruck ball ^
Kämpfen und Sterben d«r Millionen von Srontlo ^
mal - werde tn Vergessenheit geraten , und daß die L

Bewußtsein der Größe der Op,er und n der llr nnim «
^ ^

deutschen Sch !cktal»g« m«tnschalt dem Führer Ad » I v
^

unersichütterllcher Treue solgen werden . Di«
« uSdruck ln dem Siegheil aus den Füb ' " u A
Vaterland « - , den Wlederhersteller der Ed « und 8 « ,»-

deutlchen Volke ».
Feterftund « «n Tweelbäke

In d«r Mittag - stunde waren di - Krlegeri ,
fchaf , Tweelbäke und der D ' ' un ^ ve " ,

e^ ,
, tnn ( Tweelbäke) , um Sbrenmal an der « re^

e
zur Kranzniederlegung marschiert . ^ S >>"
gen der Sönger sprach KamcradschaltSluvr ^
(Tweelbäke ) ln kurzen Worten über den Snist »er
und legt « dann den « ran , der Kameradschast i" ' "-



n,rN»erung ewiger Treue und Dankbarkeit. In gleichem Sinne
avstvltcßend der Berireier derOrtSgruppeTweel-

» jledet NSDAP, die ebenfalls « inen « ran, nlederlegte.
yn rer « edenliasel der Gesallenen der Reichsbahn

war », ge « ' » « Uvr der Babnschutz und der Elsenbabnerverein
nvenourg ,ur Gesaüenenebrung angeireien. ReichSbabnoberrat
» iSvcr ging in ichltchien Wollen aus den groben Sinn de«
k °g«r ein und legie namens der ReichSbahndirektton Münster
nncn Kranz nieder. NanienS des EtsenbabnervereinS wurde
dur» Herrn « rede ein Kran , niedergelegt.

Im SinalSminifterium
Mide vor der gewaltigen Shrciuaset im Vorraum gegen S Uhr

durch Minister Pauli, in Anwesenheit von Oberrcglerungsra«
Zeidler, MInlfterialamtmann Artcke und MinlsterialamtS-
gehilsen Brennecke ein Kran , , u Ehren der gesallenen Be¬
amten und Angestelllende« StaalSministerium » niedergelegt.

»
Dir Abordnungen der Stadt für die Kranz¬

niederlegungen bestanden aus : Oberbürgermeister l)r.
Rabeling, Bürgermeister Bertram, Stadtrat l)r.
Jungermann, Stadtoberinspektor Oldag, Stadt¬
oberinspektor Fr icke , Stadtoberinspeklor Odrob ina,
Stadtinspektor Lösche, Hausmeister Memmen und dem
Boten Wittholt.

Gesallenen-Gedenlseier im Ziegelhos
Ten würdigen Abschluß der zu Ehren unserer Ge-

sallette » gestern begangenen Veranstaltungen bildete die tief
«aiesteilde Gesallenengedenkseier der Ortsgruppe Olden-
dura der NTKLV . Die Bühne de- Ziegelhossaales ist
itwar, verhängt. Im Hintergründe loht ein Feuer . Im
vorderen 2aale ist die neue Lpserschale der Ortsgruppe , von
Kaum - und Blumenschmuck umgeben , ein anziehendes Bild.

Bewährte Kräfte gestalten den Abend , den die Gau-
rz . Kapelle unter Leitung von Gau - Musikzugsührer
x . Entelmann mit dem Händelschen Largo einleitet.
Ter Mannergesangverein „ L i e d e r k r a n z

" folgt mit
«mm Licderzyklus. Voll Todesahnung , aber ohne jedes
Zagen sind die beiden ersten. Trutzig klingt es in dem Otto-
scher, Reiicrlied : „Wir reiten in den Tod "

, und aus der
KMireise „Morgenrot , Morgenrot " klingt es zwar neben
irnsier Klage wie leises Bangen , aber auch zugleich wie
säßer Trost . Körners Gebet während der Schlacht läßt
deren Schrecken ahnen , aber zugleich den ungebrochenen
Mannesmul . Aber der Tod fordert seine Opfer . Ergreifend
kugen die Sänger unter LandeSkirchenmusikdirektor vn
Lissigs Leitung das Lied vom guten Kameraden.

Ten zweiten Teil leitet die Gau - SA -Kapelle mit dem
rotemnarsch von Llias weihevoll ein.

T .irch die Zusammenstellung der Gaben des Sänger¬
bundes spinnt sich folgender Gedankengang : Ten unver-
gäugliäen Ruhm des aus dem Felde der Ehre Gefallenen
Kindel Suchers : „Ehrenvoll ist er gefallen " . Tie läuternde
Lirlung eines tiefen Schmerzes klingt aus Bierbaums
Fchmied Schmerz"

, in der Zöllnerschen Vertonung , in der
,ö in der Begleitmusik wie Hammerschlcge klingt.

Einen weiteren Trost im Schmerz bildet die . Trösterin
Musil

"
, in der der Chor das zarte Pianissimo der Bruckner-

schcn Vertonung großartig zur Geltung bringt . Und end¬
lich die große und hohe Forderung der Weltanschauung , die
den Gemeinnutz vor den Eigennutz stellt : . Nun schweige
jeder von seinem Leid"

. Großartig sang der Chor diese
siliunsche . Mahnung " . Nach dem . Treueschwur "

, dessen
blühende , echt Cyrill -Kistlerschen Klänge von der Gau - SA-
Kupelle wunderbar zur Geltung gebracht werden , spricht

der Bczirksobmann der NSKLB , Kröger.
Redner knüpft an ein Wort des Führers an : Es mögen

Jahrtausende vergehen , so wird man nie vom Heldentum
sagen können , ohne des deutschen Heeres im Weltkrieg zu
gedenken. Solange aber Deutsche leben , werden sie daran
dkillen, daß diese Gesallenen Söhne ihres Volkes waren.
Redner sühn unter gespannter Aufmerksamkeit der ergrisse-
nen zahlreichen Hörer u . a . etwa solgendes aus:

Tn heutige Tag ist ein Tag der Ehre für die Gefallenen,
tiu Tag der Ehre für die Kriegermütter und -Witwen . Vor
iniserm Auge steigen die Jahre von 1914 bis 1918 herauf,
als Teuischlands Jugend begeisterungsvoll hinanszog . das
Alnland zu schirmen, als deutscher Heldenmut überall sieg¬
reich bestand , als eine feindliche Festung nach der anderen
sich als junge Soldaten mit dem Deutschlandlied aus den
iivven in den Tod stürmten . Tann traf die Meldung «in,
daß der Sohn , der Gatte und Vater gefallen war . 4 ^ Jahre
wahrt« diese Wut , und in allen Weltteilen liegen deutsche

Soldaten begraben und rund um Deutschland zieht sich ein
Wall von Gräbern herum . Zwei Millionen liegen dort be¬
graben.

ES kam der 9 , November , eS kam der Tag . an dem wir
wieder aus dieser Welt des Heldentums zurückkehrten in
eine Welt , die wir nicht verstanden , und die erfüllt war vom
Geiste der Zersetzung. Ein « schmachvolle Zeit brach an , wo
man nicht mehr wagte , von Helden zu sprechen. ES war die
bitterste Zeit , die alte Soldaten durchgemacht haben . ES war
nicht mehr klar, war für einen Zweck das Heldenopser der
zwei Millionen gehabt hatte . Einen Lichtblick bildete der
Tag von Scapa Flow.

Dann kam der S0 . Januar 1933, an dem der schwer-
kriegsbeschädigte Frontkämpfer Adolf Hitler vom General-
selvmarschall v . Hindenburg dazu berufen wurde , Deutsch¬
land wieder ehrenvoll und frei zu machen. Seitdem kennen
wir keine Trauer mehr , sondern nur Stolz , Liebe und Be¬
geisterung . Wir wissen jetzt , daß das Opfer der zwei Milli¬
onen Gesallenen der Weltkrieges und der Bewegung nicht
umsonst gewesen ist.

Vor einem Jahre verkündete Hitler am Vortage deS
Heldengedenktages die Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht und gab den alten Soldaten ihre Ehr « wieder
zurück.

Noch größer ist das gestrige Ereignis , wo der Führer
die Freiheit des Vaterlandes verkündete und den Willen,
für den Frieden Europas mit den anderen Völkern aus
friedlichem Wege zu arbeiten und zu kämpfen.

Redner erzählt von den gegenseitigen Besuchen von ehe¬
maligen deutschen, englischen und französischen Frontkämp¬
fern , die darin völlig miteinander übereinstimmtcn , daß
ein neuer Krieg ein unendliches Unglück für Europa be¬
deuten würde.

Hitler hat uns jetzt das Höchste geschenkt , was er dem
Volke und seinen Gefallenen schenken konnte. Tu glaubst
an dein Volk, apostrophiert Redner in leidenschaftlichem
Dankgefühl den Führer , und wir wollen dir beweisen , daß
wir den Glauben genau so zu dir haben und zu deiner
Sendung . Du gabst uns die Ehre und die Sicherheit , daß
uns den Lohn der Arbeit niemand rauben kann.

In dieser Stunde marschieren die Truppen wieder im
Rheinland . Mit unbeschreiblichem Jubel wurden sie emp¬
fangen , und die zwei Millionen Toten marschieren >m Geist
in ihren Reihen mit . Ter Führer gab uns sein großes Ver¬
trauen , indem er den Reichstag auflöste und die Abstimmung
in des Volkes Hand legte, ob es seine Maßnahmen billigt.
Jetzt ist es an uns , zu zeigen, daß niemand in Deutschland
mehr abseits steht.

Nach dem wundervollen Feuerzaubcr und Wodans Ab¬
schied , dessen Schönheiten die Gau - SA -Kapelle in dieser
Stunde besonders eindringlich machte, sprach der Obmann
der Ortsgruppe Oldenburg , Niemann, daS Schlußwort,
dankte allen , die uns die Feierstunde bescherten, und schloß
die Kundgebung mit einem von der tiefen Dankbarkeit des
Frontsoldaten getragenen Sieg -Heil auf den Führer , dem die
Lieder des neuen Deutschland folgten.

Stumm und ergriffen , aber voll froher Zuversicht und
entschlossenzur Tat ging die stattliche Trauergemeinde aus¬
einander

Srldenge-eitlseiee in der Äicchengemeiiide Eversten
Die alljährlich, begann die Feier mit dem Gedächtnis-

gmesdicnsl in der mit Lorbeerbäumen und Lstcrblumen ge-
Ichmüchcn Kirche . Ter Mannergesangverein . Teutonia"
und der Frauenkirchenchor Eversten brachten zwei dem
Tuge angcpaßtc , aut vorgetragcne Darbietungen zu Gehör:
. relig sind die Toten" und . Sei getreu bis an den Tod ".
PastorFrertchS, selbst Frontkämpfer von 1914— 1918 , rief
an Hand des Johanneswortes : «Niemand hat größere Liebe,
dknn daß er sein Leben läßt für seine Freunde " daS Helden-
nngen des deurschen Volkes in das Gedächtnis zurück , mahnte,
den gefallenen Kameraden des Weltkrieges und der Freiheits¬
bewegung nachzustrebcn in Kameradschaft und Opser. Die
dnirsiunde ließ er ausklingen in die Worte : «Will halten und
glauben an Gort sromm und frei und Vaterland dir bleiben
uns ewig fest und treu" .

Nach Beendigung deS Gottesdienstes geben die Verbünde
und die Gemeinde geschlossen zum Heldcnmal, wo nach einer
nneuicn Darbietung des Gesangvereins . Teutonia " Pastor
» reriibz und der Propagandawart des Kvssbüuserbundes
diajoek Worte des Gedenkens sprachen . Während des Liedes
uom guten Kameraden, gespielt vom Posauncnchor Eversten
um» Leitung seines Dirigenten Zeeck , legten Vertreter der
«ladt und der fünf angctrelcncn Verbände Kränze nieder.

Um 1 Ubr ließen die Glocken ihre ehernen Klange über die
Gemeind« erklingen: Vergiß, du deutsches Volk , die teuren
Toten nicht!

Nachmittags 3 Uhr am Gefallenendenkmal in Bloherfelde.

Pünktlich sind ein SA -Slurm , Politische Leitung , JB , BTM
und die Ortsgruppe deS Khsshäuscrbundes unter seinem Führer
Möntmann angerreten. Auch hier nimm» die Gemeinde reit an
der Ehrung . Ter Posauncnchor Eversten erdssnct die Gedenk¬
stunde mit dem Choral »wir treten zum Beten " . Die Schule
singt unter Leitung deS HauptlchrerS Hosf henke. Auch hier
weiß Pastor Frericbs zu künden von den Heldentaten deS
ruhmbedeckten deutschen HecreS , unseren Gefallenen in Opser
und Hingabe für Deutschland nachzustreben, und die Bindung
an das Vaterland , die Zugehörigkeit zum Volke als Gottes
Willen zu erkennen. ES folgt dann die Kranzniederlegung der
Verbände und der Stadt . Leise erklingt wieder die alte Sol¬
datenweise vom guten Kameraden. Nach dem Schlußworte des
Führers der Kvsshäuscrorlsgruppe Bloherfelde, dem Deutsch¬
land - und Horst-Wesscl -Lied begaben sich Verbände und Ge¬
meinde in den Brüggcmannschen Saal , der wieder überfüllt
ist , um einen Lichtbilvervortrag über die Deutsche Krtegsgräber-
fürsorge zu hören. In packender Weise versteh« es wieder der
allzeit rege Möntmann , diese segensreicheEinrichtung von den
ersten Anfängen bis zur heutigen Ausgestaltung vor Augen
zu führen. Dt« Ausführungen wurden unterstrichen von
Hauptlehrer Hossheuke , dem Führer der vor 14 Tagen ins
Leben gerufenen Ortsgruppe des VolksbundeS Deutsche KriegS-
gräbersürsorae Bloherfelde. Eine Reibe von Gcmeindeglicdern
treten dem Volksbunde bei . Die Veranstaltung schloß mit einem
Steahetl aus den Führer seitens deS Ortsgruppenleiters der
NSDAP . — Eine Gcmeindeseier aller Stände und Schichten,
wie st« schöner nicht gedacht werden kann.

Die Aeldengedenkseler in Wilhelmshaven
MlhelmShavcn . . 8 . März.

In den Straßen wehten die Halenlreu,flaggen , von den
mssin und Marinedienstgcbäuden deS Marinestandortes

alle Kriegsslagge neben der neuen ReichSkriegSflagge.
m 9 Uhr ab marschierten durch die Straßen der Jade-

die Formationen nach dem großen Exerzierplatz am
nhlenweg , wo um lg Uhr der Kommandierende Admiral
k Nordsee die Ansprache zum Heldengedenktag hielt . Vor-
k batte er aus dem Heldensriedhos an den Gräbern der
Nallenen der Kriegsmarine einen Kranz niedergelegt . Aus
°> «roßen Ererzierplatz hatten sämtliche Truppenteile deS
»rinesiandorles und di« Gliederungen der NSDAP , die
stn Frontsoldaten des KhsfhäuserbundeS , de - Rational-
stalistischen Marinebundes und anderer Formationen in
" m großen Karree Ausstellung genommen. Hinter der
ü>!«I standen die Fahnenabordnungen.

Nachdem der Admiral di« Front abgeschrittcn hatte,

gab er in seiner Ansprache dem stolzen Gedenken an die
Gefallenen in Dankbarkeit und Treue Ausdruck . Tie Ehren¬
kompanie präsentierte das Gewehr , und das Lied vom
guten Kameraden ertönte . Tann suhr Vizeadmiral Schultz«
fort , daß man nicht mit Trauer , sondern mit Stolz der Ge¬
fallenen gedenken wolle, und vor allem stolz daraus , daß wir
ihre Erben sind und jetzt dazu berufen , lhr Werk sort-
zusetzen.

Der Kommandierend « Admiral schloß seine Ansprache
damit , daß er den Soldaten das Gelöbnis gab , dem Führer
zu folgen im Vertrauen aus die Kräfte des deutschen Volkes,
im Glauben an die Sendung in der Welt und im Vertrauen
und Glauben an den Führer Adolf Hitler . Als kraftvolles
Bekenntnis hallte dar dreifache Siegheil über den weiten
Platz . Der Gesang deS Deutschland- und Horst-Wessel-LiedeS
beendeten die Heldengedcnkfeier, an die sich ein Vorbeimarsch
vor dem Kommandierenden Admiral anschloß.
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Unterhaltung «ad Wissen
Das Ende vom letzten Akt

Dichter ändern ihre Dramen
Wir sollen nicht glauben , daß der Wunsch nach Lem

e» >i , dem wir besonders im Film begegnen, ein
Zeichen unserer Zeit sei . Das Verlangen des Publikums
bat schon den größten Dichtern Zugeständnisse ausgenötigt.
Die Geistesgeschichtezeigt eine lange Kette von Dramen mit
zweifachem Schluß.

Wenn der bekannte Schauspieler Friedrich Lud¬
wig Schröder in dem Bestreben , die Dramen Shake¬
speares aus der deutschen Bühne heimisch zu machen, in
seinen Bearbeitungen gewaltsame Umbiegungen der Tra¬
gödienschlüsse vornahm , so konnte sich der tote Dichter da¬
gegen ebenso wenig wehren wie gegen die übersteigerten
Grausamkeiten und Roheiten , die die wandernden Komödi¬
anten in seine Schöpfungen hineingetragen haben . Mit seiner
Hamlet - Bearbeitung , die den Prinzen am Leben und den
Thron Dänemarks besteigen läßt , hat Schröder schon einen
Vorgänger in einem Wiener Theaterleiter , und für seine
„ Lear " - Umgestaltung , in der Cordclia dem tragischen Ge¬
schick und dem Tode entgeht, darf er sich aus den Lüneburger
Lear von I66N berusen.

Wie richtig er damit den Geschmack seiner Zeit ein-
geschäyt hat , beweist der Mißerfolg , den seine ursprüngliche
Bearbeitung des Othello erntete ; vergeblich versuchte er
nachträglich, die einmal verscherzte Gunst des Publikums
auch für dieses Stück zu gewinnen , indem er Othello und
Desdcmoua sich weiter ihres Lebens erfreuen ließ.

Es wäre Unrecht, mit den Eigenmächtigkeiten Schröders
gegen Shakespeare allzu streng ins Gericht zu gehen, wenn
wir bedenken, wie sogar der junge Schiller die eigenen
Dichtungen verändert hat , um sie den Wünschen des Mann¬
heimer Thcaiergewalligen Dalberg anzupassen . So wan¬
delte er für die Bllhnenaufsührung den Schluß der
„ Räuber" zwar nicht zugunsten eines glücklichen Endes
um , wohl aber läßt er , um einer äußerlichen Gerechtigkeit
genüge zu tun , Franz lebend in die Hände seines Bruders
und Rächers fallen, der ihn „ als Bevollmächtigter des Welt¬
gerichts" in den gleichen Tun » hinabstößt , in dem er selbst
den Vater hatte schmachten lassen.

Noch entscheidender greift Schiller in das Gefüge seines
„ Fiesco " ei » , wenn er seinen Helden , um ihm den Weg auf
die Bühne überhaupt zu erschließen, in Widerspruch zu
seinem durch vier Akte bewährten Charakter im fünften dem
heiß erstrebten Purpur entsagen und so dem Tod durch Ver-
rinas Hand entgehen läßt.

In Anbetracht dieser Gewaltsamkeiten des Dichters sel¬
ber fällt es schwer , mit Machwerken wie etwa dem des Ber¬
liners Plümicke zu rechten, der in seiner Bearbeitung des
„ Fiesco " den Dramcnschluß in einem Meer von Rühr-
scligkeit »nd Großmut ertränkt , während er in den „Räubern"
Karl durch die Hand Schweizers sterben läßt , um ihn vor
dem schmählichen Tode aus dem Rade zu bewahren . Und
wer will über die zahllosen dichterischen Untaten der Zensur
spplten, die, im Falle des „Ficsco " von Kaiser Franz selbst
ausgcübt , am Schlüsse den Togen Andrea Doria mit glän¬
zendem Gesolge über die Bühne schreiten läßt , während
Verrina , das frühere Haupt der Revolution , ihm huldigend
zu Füßen fällt , wodurch der Triumph der legitimen Sache
über die Umstürzler — doch zugleich auch über den Geist
der Dichtung sinnfällig offenbart wurde!

Gegenüber solchen , den Grundplan der Dichtung zer¬
störenden Wandlungen erscheint uns die doch sehr bedeut¬
same Aenderung der Schlußszene, die Otto Ludwig
seinem „ Erbsörster" angedeihcn ließ , säst nur als eine
leichte Variation . Während in der Urgestalt der alte Ulrich
sich selbst den, Gericht stellt , um dort das Recht zu sinken,
das er zeitlebens gesucht hat , und das nun nach seiner Mord¬
tat Sühne durch den Tod für ihn heißt , zweifelt er in der
später umgestalteten Schlußabrechnung daran , daß ihm die¬
ses Recht von einem irdischen Richter zuteil würde , und
wählt den Tod durch eigene Hand . Sicherlich ist diese Aende¬
rung keine , die eine Abschwächung des Tragischen , eine ver¬
söhnende Schlußformel »ach dem Geschmack eines nach „ an¬
genehmer Erhebung " verlangenden Theaterpublikums be¬
deutet.

Eher ließ« sich dies von dem Nachspiel sagen , das
Hebbel seiner „Genoveva" aus Karl von Holtevs
Wunsch angcfügt hat . Durch diese aus einer ganz anderen
Stimmung « in Jahrzehnt später entstandene Szenensolge,
die die Auffindung der Genoveva und die Wiedervereini¬
gung der Gatten schildert, klingt die Dichtung , die in
dumpfen , heißen Tönen der Leidenschaft dahingebraust war
und ursprünglich in der selbstrichtendcn Tat des Golo ge-
gipsell hatte , mild als Idylle aus.

Auch der rauschende Theatererfolg von Suder-
manns „ Ehre "

, mit dem das Drama vor über vier
Jahrzehnten im Lessinglheater seinen Siegeszug über die
Bühnen begann , war von seinem Schöpfer nicht zuletzt durch
die Opferung des ursprünglich tragischen Ausgangs erkauft
worden , die auf den Rat eines erfahrenen Tbeaterpraktikers
erfolgt sein soll . Es mutet uns daher als tragische Ironie
an , wenn wir di« heftigen Angriffe lesen, die Rosegger,

Die tropische Pflanze
Wie bei vielen berühmten Leuten , war auch bei dem

großen französischen Maler Meissonier die Pflege seines
Gartens eine Leidenschaft. Sein Gärtner war ein aus¬
gezeichneter Botaniker ; er kannte alle Samenarten , und
Meissonier hatte stets vergeblich versucht, ihn auss Glatteis
zu führen.

. „Jetzt habe ich ihn aber "
, sagte eines Tages Meissonier

zu einigen Freunden , die bei ihm zu M >" » g speisten, und
zeigte ihnen ein Päckchen getrocknete Heringsrogen . Tann
ließ er den Gärtner rusen . „Kennen Sie diesen Samen ? "
fragte der Maler mit psissigcm Gesicht.

Der Gärtner betrachtete die Körner mit großer Auf¬
merksamkeit. „Wie sollte ich nicht" , sagte er endlich, „es ist
der Samen der kolpus üuseimus , einer sehr seltenen tro¬
pischen Pflanze ."

Wie Seydlitz Rittmeister wurde
Schon als Corneit batte der berühmte Reitergeneral

Sevdliy behauptet, ein Reiter , der sich mit seinem Pferd ge¬
fangen nehmen lasse , sei ein Feigling .. Einst ritt er im Gesolge
des Königs über die Brücke der Festung Glogau . Aus einen
Wink Friedrichs wurden plötzlich die Zugbrücken hinten und
vorn hochgczogen , und der König wandte sich an den verblüff¬
ten Seydlitz mit den Worten : „Jetzt ist er mein Gefangener."
— „ Noch nicht , Eure Majestät," enlgegnete der kühne Reiter,

Vas Teleskop
Von

Herbert von Hoerner
Ter Großvater hatte sich das Ding aus Deutschland mit-

gcbrackt. Das war zu einer Zeit , als es noch keine Eisen¬
bahnen gab. Vielleicht ist der Großvater mit zwei Pferden
gefahren , vielleicht mit Vieren. Ich weiß es nicht. Jedenfalls
ist er von seinem Gut in Kurland mit den eigenen Pferden
vor dem eigenen Wagen ausgereist . Tie Pferde wurden aus
der nächsten Poststation gewechselt und nach Hause geschickt.
Ter Wagen wurde nicht gewechselt. Man kehrte im eigenen
Wagen heim aus Berlin oder von noch weiter . Und aus eine
so alte , breite , behäbige Landkalesche ließ sich allerlei Gepäck
aufladen . Ta konnte man schon etwas mitbringen.

Wird das ein Staunen gewesen sein bei den Daheim¬
gebliebenen ! Ein länglicher eichener Kasten. Was birgt er?
Ein Teleskop! Ein Wunder der Technik. So etwas hat man
in Kurland noch nicht gesehen. Niemand wagt zu fragen,
was cs gekostet hat.

Es ist lang »nd blank und gelb . Es steht auf einem
dreifüßigen , bewegbaren Bein . Man kann es aufstellen und
hierhin und dorthin richten. Und alle dürfen einmal durch¬
gucken.

Es ist wirklich « in Wunder . Wer geht da übers Feld?
Mit bloßem Auge erkennt man nur gerade , daß es ein
Mensch ist . Turchgeguckt! Wahrhaftig , das ist ja der alte
Hermann vom Pserdcstall — so nah , als könne man ihm
etwas znruscn. Und was kommt dort die Landstraße heraus
für ein Wagen gefahren ? Daß es ein herrschaftlicher Wagen
ist, erkennt man schon . Aber wer sitzt drin ? Die Sandhösschen
sind 's . Tie kommen zum Mittagessen . Schnell der Köchin Be¬
scheid sagen!

Die Ausgabe — der Gegenstand mochte gekostet haben,
was er wollte — machte sich bezahlt . Unter den Leuten des
Hofs , den lettischen Knechten, verbreitete sich die Kunde , der
Herr habe sich aus dem Ausland eine Röhre mitgebracht,
durch die man alles sieht , besonders , was »nd wie jeder
arbeitet . Wer konnte dabei noch saulenzen ? Das Teleskop er-
setzte fast den Verwalter.

Für uns Kinder war es ein heiliger Gegenstand . Wir
dursten es nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Eltern
aus seinem eichenen Kasten nehmen und aufstellen. „Groß¬
papa bat cs aus Deutschland mitgebracht . " Großpapa war
längst tot . Das machte den Gegenstand noch heiliger.

Es war wirklich ein reckt ordentliches Instrument . Das
Gesichtsfeld war Nein, aber die Vergrößerung beträchtlich.
Was konnte man damit nickt alles beobachten! Zum Bei-
spiel, wie Onkel Arnold im Karpfenteich angelte . Man sah
den Schwimmer der Angel aus dem Wasser tanzen , wenn
eine Schleie biß . Im Karpfenteich gab es Schleie. Und man
bemerkte das Tanzen vielleicht sogar früher als der Onkel
Arnold , der nickt ausgepaßt hatte , weil er grad seine Regen.
Würmer zählen mußte . Ter Onkel Arnold ist in allem , was

die Angel betrifft , sehr gründlich und ordentlich. „ Onkel
Arnold , cs beißt !" Er kann den Ruf nicht hören . Aber nun
hat er es auch bemerkt. Er zieht, die Angelrute krümmt sich.
Ein schöner großer Fisch ist gefangen . Gleich wird Onkel
Arnold sich « ine Zigarre anzünden . Tenn nach einem solchen
Fisch gönnt er sich immer das Rauchen.

Merkwürdig , man sieht durch das Teleskop den Onkel
Arnold anders als sonst , man sieht ihn , den Fernen , Nah¬
gerückten, aus eine geheimnisvoll « Weise deutlicher, schärfer;
man sieht ihn heimlich, — daran liegt 's . Und man schämt
sich « in wenig , als hmte man an einer Tür gelauscht.

Man konnte durchs Teleskop sehr gut auch di« Sterne
betrachten . Dazu setzte man ein anderes Okular ein , ein
kürzeres , aber stärkeres. Durch dieses sah man die Welt ver¬
kehrt, auf dem Kopse stehend. Das störte nicht bei den
Sternen.

Unvergeßlich, zeitlebens unvergeßlich ist mir der Augen¬
blick , als ich einmal in klarer Sommernacht das Teleskop
auf einen "Stern am Himmel richtete und eine kleine , Helle
Scheibe gewahrte , die von einem Ring ungürtet war : der
Saturn ! — Da spürte ich zum erstenmal — Wcltenraum . . .

Aber einmal hat man durch das Teleskop in etwas noch
Ti« feres und Dunfleres als den Weltenraum hineinschauen
können, nämlich in zwei schwarze Seelen , — die aber nach¬
her wieder weiß wurden . Man sah in sie hinein bis zu der
Stell « , wo im Menschen die Anständigkeit sitzt . Ta sah man
etwas , Aber ob «s die Anständigkeit sei oder nickt, das
konnte man nickt sosork erkennen , sondern erst nach einer
Weile . Und dann war sie « s doch!

Diesmal saß Onkel Arnold zu Hause auf der Veranda
am Teleskop »nd beobachtete die beiden anderen Onkel, die
ausgezogen waren aus die Entenjagd . Es war die richtige
Z« it dazu , Juli . Onkel Arnold hat das Teleskop auf den

Der gemietete Troubadour
Ein Frühlingsabend des Jahres 1895 in einer altitalieni¬

schen Stadt . Zwei junge Männer stehen vor einem einsamen
Haus . Der eine ist ein reicher Kavalier , der seiner Ange-
beteten « in nächtliches Ständchen bringen will . Da er selbst
nicht singen kann, bat er sich den andern , einen armen Hand-
werkersohn mit schöner Stimme , mitgebracht . Ter Lohn ist
vereinbart.

Das Haus liegt im Dunkel. „ Nun singe, Enrico "
, for¬

dert der junge Edelmann aus . Und der andere singt. Als er
fertig ist , rührt sich oben an den Fenstern noch immer nichts.
„ Singe noch einmal "

, flüstert der Verliebte unruhig . Aber
Enrico verlangt jetzt den doppelten Lohn . „Du bist teuer,
Enrico . Ein anderer hätte weniger verlangt und sänge auch ."

„Aber nicht so schön "
, erwidert Enrico und steckt das

Geld «in . Tann singt er abermals . Aber alles bleibt still.
Enttäuscht verläßt der reiche Jüngling mit dem Straßen«

« »mme , »» x

gleichsam als Wortführer vieler Kritiker, in sein». «an Haus«gger gegen die Kompromißlösung r w77ahnen , w.« nahe er sich mit den « bsichtenV«^ '
^

'
L

Roch ein zweiteSmal hat sich Sudermo« » „
Rücksicht auf Schauspiel und Publikum bekeimn,

^ "?eine dem tragische» Kon,litt , utreibe7de Handwnatraglich zum versöhnenden Ende »u kübr . » nach¬träglich zum versöhnenden Ende zu führen
"
>? -

aus den ursprünglichen Gedanken des Tichltts ^ ^ ? '
den Buchausgabe der „R a s ch h » s , s" ^ ni-
Mischen « ater und Sohn um das gleich«Mädchen - -

Buchausgabe
, »,„ a»en Vater und « oyn um das aleick«
selbstgewählten Tod . des Vaters ende , 5 ^ 7.
Bühne heimisch« Fassung eine die Katafiröp̂ 7'
lustspielartige Lösung .

u -°m°p ^ y«,meidend,.
Letzte , innere Wandlungen , nicht Nackioi<-tz, « e.i.fremdes Wollen haben Goethe zweimal ^ m

"
Lösung umzusormen . Als in dem jungen Goech^ dst M? "'
um L,li brannte , schreckte er in seiner » telli- 7
„ Schauspiel für Liebende"

, vor einer S -Heiduna d» ;schuldvoller Leidenschaft Verbundenen durch den
"
r -dund sand di« Lösung des Grasen -Gleichen -Molivs Toch 7»sich der reife Goethe noch einmal dieser Dichtung zuwänd!

wandelte sich ihm das Schauspiel zur Tragödi? De? Ä
t,ge Traum eines am Abgrund der Schuld erblickte » «/.Ti
glücks adelt die Weihe des Todes .

" muhten L.ebei.

Umgekehrt leuchtet über Greichens Geschickt..,milde Schein der erlösenden Botschaft, als der Dich,»des Lebens Hohe noch einmal zu der altvertraulen «ekio,zuruckkehrt. Statt des Verdammungswortes : I « „7richtet! "
, in das der Ursaust ausklang , lautet dar letzte

nunmehr : ,„Jst gerettet ! " * "

„Wie lange wird es dauern , bis der Samen ausgehtk'fragte Meissonier mit unverhohlener Schadenfreude.
„Etwa vierzehn Tage !"
Nach genau vierzehn Tagen saßen die gleichen Mwieder an der Tafel des Malers . Nach der Mahlzeit wind,der Gärtner gemeldet. „ Monsieur Meissonier" , sagte er. „dieSaat ist aufgegangen !"

„Ach , das ist ein wenig stark !" rief der Künstler und
begab sich mit seinen Gästen in den Garten, um doi
botanische Wunder in Augenschein zu nehmen.

Als alle versammelt waren , hob der Gärtner eine
Glasglocke hoch , unter der sich ein kleines, sorgsam gepflegt!-
Beet befand . Und da sah man denn, wie drei Reihen ge-
sal,«ner Heringsköpse aus der Erde hervorlugten. kie
Heiterkeit wollte kein Ende nehmen, am allermeisten lacht
der Maler . Lä.

gab seinem Pferd die Sporen , setzte über das Brückengeländer
in die Oder und schwamm ans User . — Als Cornen war a
hineingcsprungen, als Rittmeister kam er wieder heraus.

Schonend brigrbracht. „ Nun, Liebling, wie schmeckt dir da
Kuchen , den ich gebacken habe ? " kragte die junge Frau. „Jci
wundere mich nur "

, sagte er seufzend , „wie solche zarien.
kleinen , entzückenden Hände einen so zähen , harten und schnü¬
ren Kuchen zustande bringen konnten !"

Teich gerichtet, er sieht am Rande des Teiches die Jäger
durch das Schilf waten . Jetzt verschiebt sich das Teleskop,
und er sieht ein Stück des Feldes neben dem Teich , Plötzlich
sagt er : .Ich sehe einen Hasen"

, und gleich daraus:
„ Komisch, der Hase fällt .

" — Und — bumm — dumm ! —
hört man zwei Schüsse.

Man kann sich daraus überzeugen, daß es wirklich ein
tüchtiges Teleskop war : zunächst sah man, wie der Hase siel,
und erst ein paar Sekunden danach hörte man die Schüsse .-
Aber es war im Juli , und da schießt man keine Laken.

Nun paßte der Onkel Arnold gespannt auf, wie das »:::
dem geschossenen Hasen weiter gehen würde . Er sieht, wie
die beiden Jäger mit rauchenden Flinten den Rand de«
T« iches verlassen, wie sie an den toten Hasen herantreten,
ihn betrachten, aufh« ben, wieder hinlegen und sich lange,
lange beraten.

Es war klar : Sie berieten , was sie macken sollten , - ol¬
len sie den Jagdfrevel verheimlichen, den Hasen verscharren,
in den Teich schmeißen? Oder sollten sie das begangene un¬
recht «ingestehen und die unrühmliche Beut« beimbringen?
Und das Gute in ihnen , das Gewissen nämlich , siegte. Em
anständiger Mensch bekennt sich zu seiner Tat , auch wenn ne
« in im Juli geschossener Hase ist . Sie hoben ihn auf. »
sah sie kommen. , .

Wie wird ihr Gewissen gestrahlt haben, als sie na
Haus« kamen, zwischen sich ihr reumütiges Geständnis
seinen Hinterläusen tragend , — und da stand zu ivrer
grützung Onkel Arnold auf d«r Veranda und lächelte un°
wußte schon alles . .

Die Leute hatten eigentlich gar nickt s° " "" cht . .
sie glaubten , oben auf dem Schloß s« i eine Rohre, du .
man alles sehen könne, besonders , was jeder tut , ob
oder Böses.

iger den nächtlichen Platz . Er ist ärgerlich, weil er ^
lberstücke umsonst geopfert hat.

Enrico " lächelt verschmitzt . „Warum ärgert Jh . ^
enn Ihr mich gefragt hättet , wurdet Ä - rechnen g
jren haben , daß Eure Madonna nicht zu .

litzi
Der Edelmann braust aus. „Du hast das gewuß,

h bezahlen und sagst mir nichts davon ? . ^
„Habt Ihr mich gefragt ? Und g. sung .n ba

^ ichje^
brigenS , damit Jhr 's auch für die Zukunft „ ^ er
>ter hat heute früh in dem Hause '

» »soebenwerde
n der Zofe , daß das Fräulein heute Aern «l,°
e hatte eine zärtliche Verabredung mit einem
lagt sie Euch auS dem Sinn ! "

obund
Damit wandte Enrico sich ">it fröhlichem drob»

rschwand in einer dunflen Straße . Der wenig
ater dem armen Straßensäng . r her. dessen
Uer die ganz. Welt kannte. Es war Snr .co

/ I



5. Vtilügk «, Nr «« der ..ilachrt» « «, für Stad « « ad Laad " vom Mamas, dem ». Mär, ISS«
Wiedecsehensseiec der ehemaligen Knabenschiiler

Die Einladung des Ausschusses hatte einen solchen leb-
» asien Widerhall gesunden, daß sich am Sonnabendabend
»in fteudiges Begrüßen , ein Händeschütteln, das kein Ende
«in serudigcs Begrüßen , ein Händeschütteln, das kein Ende
n«dmen wollte. Alte Erinnerungen wurden wieder aus-
« jrisckt. Weither waren manche Ehemalige gekommen. An-
Ar « Auswärtige , die verhindert waren , hatten Begrüßungs-
schreiben geschickt, die « ingelausen waren aus Gelsenkirchen,
xüjseldorf , Flensburg . Norden , Bramsche, Rüstringen,
Kraunschweig , Berlin , Blumenthal usf Bon ehemaligen Lei.
lern der Schul« waren erschienen der bl jährige Rektor Karl
Ztolle. der sich noch einer erstaunlichen geistigen Frische
rrsreut . ferner l)r. b. o . Schüt 1 e, sowie Direktor Meinen.
Allen Teilnehmern wurde die blaue Mütze der srüheren
4. Klasse überreicht. Ein farbenprächtiges Bild entfallet « sich,
als alle , die Klassenmlltze stolz aus dem Kops. Platz genom¬
men halten. Eine Gemütlichkeit stellte sich gleich ein , wie sie
nickt zu übertressen ist . Dazu trug wesentlich auch der nie
versagend« Witz des Feftleiters , Wagenbauer Karl Poppe,
hei . der eine humorvolle Bemerkung nach der andern vom
Stapel ließ . Tie „ großen Jungs " folgten seinen Anordnun¬
gen gern , wobei er schmunzelnd bemerkte, daß die Stadt¬
knabenschule sich steis durch ihre vortreffliche Disziplin aus¬
gezeichnethabe. Viele Anerkennung fand di« Fest , eitung
des Ausschusses , deren künstlerisch schönes Titelblatt mit der
Abbildung der alten Schule am Wassenplatz wieder von
Posiinspektor Adolf Hin ; elmann entworfen war . Der
Ausschuß batte «ine ungemein vielgestaltige Festsolge
ausgestellt, wobei er in der weitestgehenden Weise von der
jetzigen Mittelschule unterstützt wurde , deren Schüler man
,s anmerkte , wie sie es sich zur Ehre anrccbneten. an dem
heutigen Abend Mitwirken zu können. Eingelegte Chorlieder
gaben allen erwünschte Gelegenheit , gemeinsam zu singen.

TerGcigenchor der Schule , der von Mittelschul-
lelner Risch ganz vorzüglich geschult ist , erössnete den
Abend mit dem schwungvollen Vortrag des Baden¬
weiler Marsches. Anschließend erfreute ein Tcküler-
ckor durch den Vortrag eines patriotischen Liedes „ Heute
an Bord"

. — Markig wirkte ein Tprechchor von Will
Vesper, der von Mittclschullehrer Holert ganz vorzüg-
lick eingeübt war . Als das Gedicht in das Horst Wessel -Lied
ausklang , sangen alle begeistert mit.

Mit packenden Worten hielt Turnlehrer a . T . Willi
Braun g a r d t

die Festrede
-lack einlantenden Worten führte Redner u . a . aus : „Auf
drei Pfeilern ruht unsere Kindheit : Elternhaus , Straße,
Zckule . Zuerst das Elternhaus. Die Eltern der Stadt-
knabenschule gehörten damals zum „ringenden Stand "

, der
aus dem Dunkel ins Helle strebte. Das beste , was sie ihren
Kindern geben konnten, war eine gute Schulbildung.
Elternliebe — eine Waffe im Daseinskampf , den jeder
von uns noch vor sich hatte . — eine Wehr in aller Rot und
Anfechtung, die keinem von uns erspart blieben , — eine
Ikasi, die keine Sprache braucht!

Weiter die Straße. Die Straße war frei in un¬
serer Jugend für die Jugend . Ueberlegt einmal , was da»
heißt , heute im Zeichendes Kraftwagens , in dem die Straße
dem Verkehr gehört . Heute spielt kein Kind mehr auf der
Straße . Der Steinweg . an dem ich groß geworden bin,
war — um ein Wort von unserm Schulkameraden August
Hinrichs zu gebrauchen — die herrlichste Straße der
Welt . Der Steinweg war damals eine krumme Polterstraße
aus knubberigen Feldsteinen , zwischen denen lustig Gras
sproß . Wenige Häuser , im Mittelpunkt die von uns Jungen
geliebte Turnhalle des Oldenburger Turnerbundes , sonst
einige verfallend« , niedrige Katen . Aber — hohe Grllnheckcn
zum Verstecken und Durchkricchen und dahinter weite Obst¬
gärten mit hohen Bäumen zum Klettern und Klauen . Und
zwischen den Gärten heimliche, schmale Gänge mit duftenden
Muttgräben , in die man , getäuscht durch hohes Unkraut,
heimtückisch versacken konnte in Schlick und Brennesiel . Was
ich euch , liebe Schulkameraden , vom Steinlveg erzähle , das
könnt ihr von eurer Staulinie oder von eurer Poggenburg
oder von der Kriegerstraße erzählen.

Mit Ehrfurcht gedenken wir unserer Lehrer. Es war
in unserer Stadtknabenschul« ein freudvolles Lernen,
ein starkes Wachsen, ein kraftvolles Flügelspannen , wenn
uns auch oft der Kopf dabei rauchte. Jedenfalls hat der
sichere Besitz einer guten Schulbildung manchem srüheren
Stadtknabenschüler den Weg frei gemacht, sich im Leben eine
geachtet « Stellung zu erwerben . Unsere Stadtknabcn-
schule hat » ns die Bildungswege erschlossen , aus denen jeder
nach seiner Eigenart weilerbauen konnte als Handwerker,
oder Bauer oder Kaufmann , als Techniker oder Beamter,
als Gelehrter oder Künstler, und mancher wurde eine Leuchte
seines Standes . So war die abgerundete Schulbildung
der Stadtknabenschule aus den verschiedenstenArbeitsgebieten
geschätzt . (Sehr richtig !) Wir sind stolz aus unsere alte
Stadtknabenschul « ! (Bravo ! ) Wir lieben sie und die Er¬
innerung an die gemeinsame Schulzeit.

Nach einer eindrucksvollen Ehrung der Lehrer und Mit¬
schüler, die seit der letzten Zusammenkunft abberusen wor¬
den sind , schloß der Redner mit einem Sieg - Heil auf ver¬
deutsche Volk und seine Führer , wobei er das Einrücken
unserer Truppen in die Rheinland « besonders hcrvorhob.

Eine prächtige Darbietung aus turnerischem Gebiet boten
di« Schüler der ersten Klasse mit Ausbau - Paarübungen und
Gruppenstellungen , die ebenso schwierig wie schön waren.

Sich selbst überlras der Leiter der Versammlung in
zwei urkomischen Darbietungen , einem Singspiel und dem
neuesten Tonfilm, zu denen er selbst die Bilder mit
vielem Verständnis gezeichnet hatte . Unter großer Heiterkeit
sangen alle mit . Ein scherzhaftes Lied von Turnlehrer
Braungardt schloß sich würdig an.

Mittelschuldirektor Schwarting überbrachte die
Grüße seiner Schule . Was geblieben ist . was sich nickt ge¬
ändert hat , ist die vorwärts dringende Jugendkras «, so daß
wir das Beste hoffen dürfen . Aus der Schule sind lauter
Männer hervorgegangcn die ihren Mann stehen , deren
Namen in der Stadt und darüber hinaus einen guten Klang
haben . Redner sprach zum Schluß der Vereinigung ehe¬
maliger Stavtknabenschüler den verbindlichsten Tank aus für
die wertvollen Zuwendungen , die die Schule von ihr er¬
halten hat.

August Hinrichs sprach im Namen der Versamm¬
lung dem Ausschuß den herzlichsten Tank aus für die Vor¬
bereitung der Feier und warf in seiner bekannten fesseln¬
den An und Weise einen Rückblick auf die Schulzeit, wobei
er betonte , daß es die Schule immer als ihre Ausgabe be¬
trachtet habe, die Schüler für das Leben auszubilden , sie
zu tüchtigen Menschen zu machen. Unserer lieben Stadt¬
knabenschule ein dreifaches Heil!

Im anregenden Austausch von Gedanken blieb di« Ver¬
sammlung noch lange zusammen, und als man sich schließ¬
lich trennte , geschah es mit dem Vorsatz : Aus Wiedersehen
im nächsten Jahr!

..Mit Kraft dar» Freude in die Welt
Lustige Varieteeschau in acht Bildern von Georg Frerit Vogge

das nächste Mal wiederkommen würden . InSelten ist dir Rolle , di« die Kleinkunstbühne im deut¬
schen Kulturleben zu spielen berufen ist , eindrucksvoller in
Erscheinung getreten als Sonnabendabend in der „Union"
in der von Georg Frrrik Rogge gebotenen Variets -Schau
„ Mit Kraft durch Freude in die Welt"

. Die Rolle , die die
RSG „ Kraft durch Freude " als Mittlerin solcher Kultur¬
güter bereitet , weist ihr in diesen Belangen ihren Platz
neben der NS -Kulturgemeinde an als deren Schrittmacherin
und Wegbereiterin.

Gaurescrent Müller begrüßte die Erschienenen
namens der NSG „ Kraft durch Freude " .

Dann sprach der Kreiswalter der DBF , Pg . Büsing.
Er drückte die Hoffnung aus , daß alle sich wohlfühlen und

seiner herz¬
lichen Art gab er besonders darüber seiner Freude Aus¬
druck , die Opfer der Arbeit hier begrüßen zu können, die
seit kurzer Zeit der TAF angegliedert seien, mit denen diese
fortan Sorgen und Nöte teilen und die sie an Freuden teil-
nehmen lassen wolle, die früher einem ehrlichen Arbeiter
vorentbalten seien. Redner geht aus das große Geschehen
des heutigen Tages , an dem der Führer vor aller Welt
Stärke . Freiheit unv Ehre des deutschen Volkes bewiesen
hat . Adolf Hitler habe , so führt Redner u . a . aus , sein Ver-
sprccben eingelöst. Tie Knechtschaft ist vorbei . Nun haben
wir die Möglichkeit, die Tinge in unserem eigenen Hause
so zu gestalten, wie es deutschen Grundsätzen entspricht, und

UijZorlletzung Op ^rixtu >935 t>v August Tltzerl Sml >- , Berlin tAachdrua verboten»
Sie haben sich bald darauf aus den Weg gemacht.

Unterwegs hat Arndt , um irgend etwas zu sagen, bemerkt:
„ Tckade, daß Senden nun nicht dabei sein kann ! Wird ihm
leid tun .

"
Aber Nikolai schien ihn überhaupt nicht gehört zu

haben. Erst nach einer Weile hat er di« rätselhafte Aeuße-
rung getan : „ Vielleicht ganz gut so !"

Als sie mit den anderen Jagdteilnebmern zusammen-
»asen , war die eigentümliche, bedrückte Stimmung rasch ver¬
flogen . Alle waren unternehmend gestimmt, froh und Herz-
lick, nach Ausrüstung und Benehmen alles weidgerechte und
erfahrene Jäger . Sie verteilten sich dann auf ihre Stand¬
orte.

Der Oberförster Lange hatte alles gut vorbereitet ; es
klapp,« tadellos , und wenn nickt das allgemeine Bedauern
über den Unfall Horst von Sendens gewesen, wäre der Be¬
ginn dieses wundervollen Tages ohne Trübung gebli« ben.

Raab Tönning hatte di« Aufgabe , die drei hi«r im
Jagen Z2 verteilten Herren an ihre Plätze zu bringen . Sr
lar es schweigend . Sein junges Gesicht war von einer Nacht
gezeichnet, die bitter gewesen sein mochte . Er kümmerte sich
nickt um Nikolai ; der schien für ihn überhaupt nicht vor-
Händen zu sein.

Nikolai bedurfte der Führung nicht und schlendert«
Voraus Arndt fing unwillkürlich den Blick aus, den Tönning
ihm nachsandte.

Auch Triberg war mürrisch und machte ein verkniffe¬
nes Gesicht.

„Was versprechen Sie sich von dem heutigen Tage ? "
bei Arndt ihn gefragt , nur , um nickt ebenfalls wortlos zwi¬
lchen seinen zwei verbissenen Weggenossen bcrzulausen.
. Triberg lachte nur : „Wie meinen Sie das , werter
Herr ? "

„Das Ergebnis der Strecke, natürlich .
"

«So . so ? Jajaja — , werden schon seh n , was aus der
strecke bleibt !"

. Arndt hatte sich überrascht nach Triberg umgeseben, der
mit heftigen Schritten neben ihm herstapfte, die Faust um
ben Gewehrrricmen ballend . Was batte denn der nun
w'cder? Arndt begrifs ruckt D« r Untertan war merkwür¬
dig gewesen . Er vcrsvürte keine Lust , wcitcrzusragcn.

Aber Triberg erklärte ganz von selbst : „Bin heut«
noch , bestohlen worden . . .

"
-Ranu ? Einbruch ? "
Triberg antwortete nicht , zuckte nur die Achseln.
„Vermissen Sie etwas ? Oder ist es ein größerer Etn-

dn«b gewesen ? "
-Ich vermisse etwas , jawobl . Ein größerer Einbruch,

wenn Zie «s so nennen wollen . Jawohl ! "
„ Das tut mir leid !" bat Arndt etivas lahm erwidert.

«' konnte sich so rasch kein Bild machen; die Mitteilung
war mindestens überraschend und schien ihm auch etwa»
r'deunnisvoll . Offenbar wußte sonst noch niemand um den
«" IE „Dann allerdings

»Das .allerdings ' ? "

„ Das verbessert natürlich nicht die Laune — , wollte ich
sagen. "

„ Mein« Laune ist ganz ausgezeichnet ! Ich werde nicht
so leicht aus der Fassung gebracht, verehrter Herr ! Ich
nicht! Uebrigens : Dieser Herr da vorn — Nikolai — , Ti«
kenn «n ihn . Sie wohnen ja zusammen. Ich habe ihn gestern
zu erreichen versucht; er war nichr zu Hause . . . War er
wirklich nicht zu Hause? "

„ Wieso? Wenn Sie ihn nicht erreichten, vermutlich
nicht. Wann ? "

„ Wann ? Eh — , später . Ziemlich spät. Gestern nacht. "
„Haben Sie im Waldhos angerufen ? "
„ Ob ich angeruscn habe ? Ich wollt« Nikolai sprechen.

Deshalb frag« ich, ob er da war . ES hat sich niemand ge¬
meldet ."

„Sehr möglich. Das Telephon ist im Herrenzimmer
unten . Die Leute schlafen im Oberstock . Sonst ist niemand
im Hause. Ich selbst habe mich zeitig hingelegt .

"
„Es war also außer Ihnen und den Dienstboten nie¬

mand im Hause ? "
,Zch wollte sagen, daß Sendens ja bekanntlich in d«r

Stadt sind.
"

„Jawohl , das weiß ich ! Und ob Nikolai da war , wissen
Sie nicht ? "

„ Nein .
" Es gefiel Arndt nicht, sich auf solche Art aus¬

fragen zu lassen. Außerdem hielt er es aus irgendeinem
gefühlsmäßigen Grunde für besser , Triberg nickt über di«
Abwesenheit Nikolais während der Nacht aufzuklären.

„Wenn Sie sich ungefähr hier aufstellen möchten, Herr
Triberg — ? " unterbrach Tönning die nicht sehr erfreuliche
Unterhaltung und wies mir der Hand auf eine Baum-
gruppe , von der aus man eine gute Sicht in das Gelände
hatte.

Triberg knurrt« irgend etwas und bezog seinen Posten,
ohne sich durch ein weiteres Wort zu verabschieden.

Arndt ging mit dem jungen Förster allein weiter . Od
Tönning aus die Unterhaltung geachtet hatte , war Arndt
nicht klar ; jedenfalls zeigt« er weder durch Wort nach Miene
irgendwelche Anteilnahme.

Nikolai war bereits nirgends mehr zu sehen gewesen;
er hatte sich wohl allein zurcchtgesunden. Er hatte ja tag»
zuvor mit dem Oberförster das Geländ « durchstreift.

Jedenfalls traf Tönning kein « Anstalten , ihm nachzu¬
gehen, nachdem er Arndt an seinen Standplatz gebracht
hatte . Er wollte sich mit kurzem, höflichem Gruß und „W« id-
mannSheil " verabschieden, als Arndt aus einem plötzlichen
Entschluß heraus zu ihm sagte : „Hören Sie , Herr Tönning!
Es ist sehr möglich, daß Sie sich vollständig irren . Und e«
ist im Leben zuweilen besser , ein Zuviel an Vertrauen be¬
reuen zu müssen als ein Zuwenig . Nicht wahr ? "

Der junge Förster antwortete nicht daraus , sah ihn
aber einen Augenblick an.

ES kam Arndt so vor , als seien Tönnings Augen
dunkler und stumpf geworden ; s« in Trotz schien gebrochen.
Und dann schlummert« etwa- in diesem Gesicht, das zur
Entladung drängt « . ^

Es mag eine Viertelstunde vergangen sein, seit der
junge Förster Arndt verlassen hat . Eine Wildiaub « gurrtüber ihm, und eine andere antwortet . Dann ist es wieder
still , bis sich unversehens im Wald eine geheimnisvolle unv
erschreckte Lebendigkeit bemerkbar macht.

Aus einiger Entfernung fallen die ersten Schüsse . Ein
Fasan , der sich ins Unterholz gedrückt hat , streicht vor
Arndts Augen schnarrend ab . Es ist eine Henne, und er
läßt sie ztthen . Dann kommt am Südende der Lichtung das
erste Reh aus dem Wald gespritzt, um die Lichtung zu über¬
queren und den jenseitigen Waldrand zu erreichen. Nach
wenigen Sprüngen knallt « in Schuß , und das Tier bricht
zusammen.

Arndt nimmt an , daß Nikolai diesen Treffer gemacht
habe . Aber nun hat er selbst die Möglichkeit, einen Hasen zu
erwischen. Blitzschnell hebt er die Büchse an die Wange,
zielt und drückt ab . Was weiter keinen Ersolg hat , als daßder Hase einen Haken schlägt und verschwindet.

Arndt ist enttäuscht und beschämt. Ter Mangel an
Uebung macht sich bemerkbar ; er hat seit drei Jahren keine
Büchse mehr in der Hand gehabt , und außerdem ist er auf¬
geregt. Er hat mit einem Male Nikolais undurchsichtige Be¬
strebungen , Tribergs dunkle Andeutungen und Tönnings
Liebeskummer völlig vergessen. Er lauert nur , jeden Nerv
gespannt , aus das , was ihm im nächsten Augenblick vor den
Flintcnlauf kommen könne.

Es ist ein Bock . In der Tat : Nikolai muß ihn durck-
gelassen haben , und das wundert Arndt flüchtig — ; er hat
seit Minuten keinen Schuß aus dieser Richtung gehört.

Diesmal zielt er ruhig . Der Bock kommt quer über die
Lichtung und stellt sich dann breit . Arndt zielt aufs Blan.
Zu seiner eigenen Ueberrasckung zeichnet der Bock aus diesen
Schuß , macht noch eine paar Fluchten und bricht dann ver¬
endet zusammen.

Arndt steht , die Büchse in der Hand , und starrt hin¬
über . Er hat also getroffen , er hat sogar gut getrosscn; es
war ein weidgerechter Abschuß, und eine rauscharnge
Freude steigt in ihm auf und hält für einige Zeit an.

Plötzlich aber geschieht etwas , das ihn jäh herumfabren
läßt . Er hat einen Schuß gehört , der weder rechts, noch
links von ihm gefallen ist , sondern bestimmt hinter ihm,
aus etwa hundert Meter Entfernung . Instinktiv ist er «n
diese Richtung herumgefahren . Ungewöhnlich und unerklär¬
lich . wieso von dort oder aus j«ncr Richtung geschossen wor¬
den ist . Auch glaubt Arndt , den Schrei einer menschlichen
Stimme gekört zu haben.

Das erste , was ihm einsällt , ist , daß es sich um die Ver¬
letzung eines der Treiber handeln könne. Er setzt sich soson
in der Richtung in Beweguntz, aus der Schuß und Schrei
gekommen sind. Allerdings schien der Schuß näher als der
Schrei gewesen zu sein.

Arndt läuft üb« r den weichen Waldboden ; seine Schritte
sind k̂aum zu hören . Er bört auch sonst nichts als vereinzelt«
Schüsse in der Ferne . Nach vorn bat er offene Sickt . aber
das Geländ « steigt an seiner Linken auf . so daß er es nickt
überblicken kann, und zur Rechten zieht sich eine Tannen¬
schonung bin . dort , wo eine Schneise durch den Forst ge¬
führt ist . Si « verläuft ungefähr in der Richtung , die er ein-
schlagen will , und weil er auf dem ebenen Grasweg schneller
vorwärtskommt , läuft er die Schneise entlang Wetter.

(Fortsetzung folgt)



dazu gehört nicht zuletzt die Sorge für den deutschen Ar¬
beiter, nicht nur aus materiellem , sondern auch aus kultu-
rellem Gcbiet . Einen kraftvollen Schwur erneuter Treue be-
deutete daS Sieg -Heil aus den Führer . In der Abendver¬
anstaltung sprach in ähnlicher Weise der stellvertretende Gau»
wart der NcG „ Kraft durch Freude '

, Krüger.
Georg Frcrik Rogge als Bersaffer und Regisseur

hat es verstanden , einzelne Variett -Schaunummern durch
« ine verbindende Handlung zu einem Ganzen zusammenzu-
sasien , da- getragen ist von starker und stärkster Komik und
doch von mitreißendem vaterländischen Schwung . Künstle¬
rinnen und Künstler der kleinen und der großen Bühne sieht
man hier zu gemeinsamem Schaffen vereint und , um eS
gleich voranzustellen . Künstler von hohen Gaben.

Tie straffe Komposition der Rahmenhandlung und di«
lebendig « Darstellung der einzelnen Charaktere , die zu präch¬
tigen Typen gestaltet wurden , ließ das Ganze eher als ein
nettes Lustspiel erscheinen, als irgendwie textlich und ge¬
danklich verbundene , innerlich aber völlig zusammenhang¬
lose Variettnummern.

Tie Rahmenhandlung ist eine Reise
mit „Kraft durch Freude " .

die von Bremerhaven nach Sevilla , Indien und Amerika
führt . Diese Reise macht auch Herr Tobias Meckermeicr aus
Berlin mit . Weil es bei „ Kraft durch Freude ' so billig ist.
Dieser Meckermeier Georg Frerik Rogges ist eine prachtvolle
Type. Im »rechten Berliner Jargon meckrt er über alles
und jedes drauflos . Schon das „vinsteigen ! ' des höflichen
Matrosen bringt itm in Zorn . Er wird einsteigen, wenn es
ihm paßt . Er erfüllt die Aufgabe auss glänzendste, die
Meckerer und Miesmacher unsterblicher Lächerlichkeit preis¬
zugeben. Im Grunde ist er gar nicht so bösartig , wie er
sich anstellt. Wie sollte er auch sonst zu einer so sympathischen
Tochter kommen, wie Röschen, deren bestrickender Liebreiz
Rose Jost vom Essener Siadiiheaier so verkörpert , daß man
es versteht, daß der schneidige Erste Offizier sich bereits bei

einem früheren Zusammensein in sie verliebt hat . Dieser
Erst« Offizier des Hanns H . Friedrich « ist nicht nur rin
charaktervoller Mann , der seinem Schwiegervater aus origi¬
nell« Art das Meckern abgewöhnt und da- Jawort ab¬
nötigt , sondern auch ein Tenor , der im Textbuch mit Recht
als „ herrlich' bezeichnet wird . Also : es gebt mit „Kraft
durch Freude ' auS Bremerhaven hinaus auss MeerI Gesang,
Musik, daS Duett von Maria Lckert vom Opernhaus Ham¬
burg und HannS H . Friedrichs von den „ Ist kleinen Mecker¬
lein , Alfred Schmidt mit seinem künstlerischenSpiel auf Heins
Schifferklavier und Cariys unbeschreiblich komischer Ma-
troscntanz zeigen die froh« Stimmung solcher Urlaubsfahr,
ten mit „Kraft durch Freude ' . Die Elegien am Stammtisch
zeigen die Beschränktheit der Meckerer und Rose Josts Vor¬
trag : „Vater hat wieder Arbeit gekrieg,' in «rgrecfender
Weise di« Großtat Hitlers als des Beseitigen- der Arbeits¬
losigkeit. WaS aber Georg Frerik Rogge als Typenkomiker
in der Darstellung verkalkter Typen vergangener Zeiten an
Komik bringt , ist überwältigend . Der Vielseitige gibt auch
noch als Kapitän eine gute Figur.

In den Rosengärten von Sevilla
bewundert die Reisegesellschaftdie akrobatische Tanzkunst de-
internationalen Tanzpaarcs Kolle und Morena bei einem
spanisch- argentinischen Tanz mit Gesang , dessen Wirkung
durch die vorzügliche Musik noch erhöht wurde . Nun , es war
die Alfred - Schmidt - Kapelle, die in dieser Schau eine schwie¬
rige Aufgabe bestens löst . Tie Taubenrevue Carmen Espa-
niolas mit 100 echten Edeltauben erregte besonders die stau¬
nende Freude der Kinder in der Nachmittagsvorstellung.

DaS nächste Bild bringt ein großes Bordfest , in dem
Meckermeicr vom 1 . Offizier zum Conferencier ernannt wird
und seine Sache sogar recht gut macht. Carty zeigt weitere
Proben seiner grotesken Tanzartistik und entpuppt sich zu¬
gleich als ausgezeichneter Musiker. Staunenswert , einem so
winzigen Instrument derartig macht- und klangvolle Töne zu
entlocken. Die „Balance Sensation ' ist für Grygoris Leistung

nicht zuviel gesagt. Aus einem Tisch von etwa einem halben

Meter Brett « liegt eine Rolle , darauf «in uknapp einem halb «, Meter « reite, und dar-eiert Grygori , spielt obendrein Harmonika und
" '4 dillan.

S Minuten ein schönes Gemälde Hi « gA >« ,üt
Ueberraschung . Hanns H . Friedrichs s »5
Weisen, die sein, herrliche Stimme zur Geitu ?? ^ .Wo er aber von Liebe singt, wendet er sich auÄ
Fräul . in Rose Meckermeier. Schließlich ende , U °,
Verlobung zu der Meckermeier seinen Seäena .7"
„Heut - woÜ'n wir lustig sein'

, schmettert dar Ensemb
"
,.

^ ^
In Indien gibt es außer anderen Wund .7? d- .Landes einen phantastisch anmutenden Sklaven??? "

,und Morena . und vorzügliche Akrobatikder dtt ?Olî ? -lustig ist wieder dank Meckermeier das Ab -meu « ? ? !^wood . Kolle und Morena zeigen ihre Vielsftüak .u^einen „ Tanz des Gangsterkönigs im Nachtlokal^
Ls W »« ?

" » Sch-«» » ch M,

Zur Olympiade ist man wieder daheim
Pompös der Aufmarsch der Nationen , darunter vm.erreichter Wirkung Carty , dieser Kerl mit demaus einem 10 Zentimeter hohen Fahrrad fahrend, „das ÄLitauen ' markierend . Deutschland schieß, mit den

schönen Gestalten der „3 Miltons ' den Vogel al>.
" ^

„Deutschland , schönstes Land .
' Unter diesem siennw^

steh , der letzte Teil dieser künstlerisch und kul,urp- lisisch
"
Lvollen Schau . HannS Friedrich singt das Heimatlich » .?,Frerik Rogge reih , als Roland der D -utschm di . HerM hi!,'

Ein Volk, « in Geist, ein Wille, geführt von stark« LandBeseelt von heißer Liebe zum deutschen Vaterland '
Zum deutschen Heimaiboden, dem nicht ein andre , gleichIn echter , wahrer Treue zum Führer und zum Reich!

Darsteller und Regisseur verdienen ein Gesamtlob, -umal di-Buhne räumlich und technisch große Schwierigkeitenbot.
^ -2Ü5Ü "2 ^

, lick, Abends lange gern erinnern Mder NSG „Kraft durch Freude ' dankbar gedenken.

MvklI W » MKINIIkri
Mmrlelzlell Her

ftrsevrledieo wr 8ism oiM
Rümmer «8 « »»tag . den ». « är , >SS«

Obwohl mlt der Monatswende di« Festpreis« ein« weiter«
Erhöhung um 2 RM erfuhren , haben sich di« Zufuhren der
Landwirt/chast im letzten Berichtsabschnilt nicht verstärkt. Es
dürste vorerst auch kaum mir einer reichlicheren Beichickung der
Großmärkt« mit Ossertenmaterial zu rechnen sein , da mit dem
Eintreten trockneren Wetters unverzüglich die Feldarbeiten
« insetzen , wodurch kein« Zeit mehr zum Drusch der Getreides
verbleibt. Andererseits beschränkt « sich di« Nachfrage allge¬
mein nur aus die Deckung des notwendigsten Bedarfes , so daß
dem mäßigen Angebot nur geringe Ausnahmeneigung gegen¬
überstand. Namentlich di« Großmühlen am Rhein und in Ber¬
lin bekundeten Zurückhaltung, zumal si« noch über nennens¬
werte Bestände verfügen und das Meblgeschüst nicht immer be¬
friedigen konnte . Ti« kleineren Betrieb« in der Provinz nah¬
men lausend Mahlgut aus, wobei sie jedoch Ware aus der
näheren Umgebung bevorzugten. In Brotgetreide waren zu¬
dem di« Angebotsvrrhältniss« recht unterschiedlich. Während
Weizen allgemein ausreichend zum Verkaus stand, wurde Rog¬
gen in Mitteldeutschland, Westfalen und zeitweise auch im
Rheinland« vom Handel und den Mühlen vorübergehend stär¬
ker gesragt, ohne daß an passenden Stationen immer entspre¬
chendes Material verfügbar war . Kleberreicher Weizen fand
bei den rheinischen Großmühlen in beschränktem Umfange
Interest « , jedoch nahmen hierin di« Zufuhren nur geringes
Ausmaß an. Kontingentssreies Brotgetreide war , soweit am
Markte, nach wie vor unkerzubringen, insbesondere wurde
Roggen in den Müstergebieten lausend gefragt. Ter Handel in
Brau , und Jndustriegersien ist so gut wie beendet, da seit dem
I . d. M . kein« Freigaben mehr erfolgen, es sei denn, daß wirt¬
schaftlich schwächer « Unternehmungen noch einig« ErgänzungS-
käus« vornehmen wollen und nachgewiesen werden kann , daß
di« Ware zur Verarbeitung in diesem Wirtschaftsjahr benötigt
wird . Ta ferner nur noch einig« Partien zum Verkauf standen,
für di« bereits vor dem genannten Zeitpunkt die Freigabe ge¬
nehmigt worden ist, und Bedarf lediglich vereinzelt für feinst«
Qualitäten vorhanden war , blieb die Umsatztäligkeit außer¬
ordentlich klein . In Hafer und Futicrgeisten har im großen
und ganzen die vorsichtig « Verkaufspolitik der Landwirtschaft
angehalten, jedoch ist « in« gewiss « Entspannung unverkennbar.
Namentlich Futiergersten waren etwas mehr erhältlich, da der
Erzeuger nunmehr dazu übergeht, sein« Uber den Eigenbedarf
hinausgehcnd« FuNergetreidemeng« zum Verkauf zu stellen,
zumal mit dem Beginn der Feldarbeiten naturgemäß der
Geldbedarf steigt und di« Möglichkeit , di« Gerste zu Jndustri «.
,wecken zu verwerten, nicht mehr gegeben ist . Waren di« For¬
derungen für Futtergerste in der Vorwoche jeweils schlank
durchzubolen, so wurden im letzten Berichtsabschnilt die für
höhere Naturalgewichte vorgeschriebenen Aufgelder teilweise
nur zögernd bewilligt. Auch in Futtcrbafer hat di« Verkauss-
neigung verschiedentlich etwas zugenommen, jedoch überstieg
hierin di« Nachfrage weiterbin das Angebot. Taathaser wurde
gleichsalls nur in verhältnismäßig geringem Umfang« geban-
delt, wobei der weniger reichlich offeriert« Gelbbafer bevorzugt
blieb. Allerdings mutz hierbei berücksichtigt werden, daß so¬
wohl in Futter - als auch in Saathafer di« Umsätze häufig ohne
Beleiligung des Handels an den Grobmärkten erfolgen.

An den internationalen Getreidemärktcn gingen di« in der
Vorwoche « ingelretenen leichten Preissteigerungen unter mehr¬
fachen Schwankungen völlig wieder verloren . Tiez ist um so
erstaunlicher, als , namentlich auf länger« Sicht gesehen , all«
Voraussetzungen für « in« Gesundung des WeizenmarkteS ge¬
geben find. In Argentinien ist bekanntlich der gegenwärtig«
Aussuhrüberlchuß nicht sonderlich groß, und auch in Australien
dürft« kaum mit einer Ausweitung der Anbaufläche zu rechnen
sein , während andererseits di« Nachfrage des Fernen Ostens
«in« leichte Belebung erfahren hat. Selbst der europäische Be¬
darf ist ossensicbtlich mit der fortschreitenden Jahreszeit etwas
gestiegen , woraus jedoch in erster Linie Kanada Nutzen ziehen
konnte . Ein « Besserung der statistischen Lage kommt ferner in
den Weltweizenvorräten zum Ausdruck, die am 1. 2 . 36 um rd.
50 Will. Bushels geringer waren als zur gleichen Zeit des
Vorjahres . Maßgebend für di« Zurückhaltung der Spekulation
dürft« jedoch in erster Linie die ungeklärt« Lage in den USA
gewesen sein . Während einerseits Klagen Uber Trockenheit
au- dem Südwesten der USA und Meldungen über Frost¬
schäden in einem Teil des WtnlerweizenanbaugebteteS « der
dazu angetan waren , Kaufneigung aus, » lösen , mahnten die
Voraussage von Niederschlägen sowie vor allem di« Unsicher¬
heit über das neu« Agrargesetz und das neu « Steuerprogramm
zur Vorsicht . Präsident Roosevelt fordert« in seiner Steuer-
botschaft zur Finanzierung der Farmernotbils « und der Bezah¬
lung der Krjegsteilnebmervergütungen zusätzlich « Steuern im
Betrag« von 1137 Mill . Lollar . Neben einer hoben Besteuerung
unvertetlter Gesellschaftsgewinn« sowie der Einziehung des
größten Teil» der zurückerstattetrn oder nicht « tngezablten ver-
arbeitungSsteuern, di« im Rahmen der AAA vorgesehenwaren.
Wird zur Ausbringung der notwendigen Mittel « ine neu« Art

von VerarbeitungSstcuern auf breiterer Basis vorgeschlagen.
Wie bedeutungsvoll eine derartig « Steuerpolitik unter Umstän¬
den für di« amerikaniscb« Landwirtschaft sein kann, geht schon
daraus hervor, daß di« Beschäftigung der amerikanischenMüh¬
len, in der kurzen Zeit seit der Aushebung besagter Steuern
für landwirtschaftliche Erzeugnisse um 6A gestiegen ist. Di«
Regierung setzt jedoch di« Bemühungen um Förderung der
Landwirtschaft unvermindert fort . So unterzeichnet« Land-
wirtschaftsminister Wallac« ein« Verordnung , derzusolg« bis
zum 30 . 6. 36 333 300 Barrels Mehl unter Verwendung von
Erportbeiftilfen nach den Philippinen versandt werden sollen.
Darüber hinaus wurde von maßgebender Seit « darauf hin-

g« wi«sen , daß gegenwärtig 50 Mill . Acres mit landwirlschast.
lichen War« ,, bestellt würden , für die sich an ausländisch«Märkten keine Absatzmöglichkeiten zeigen und daß im Rabmc»
der neuen Farmgesevgebnng Gelegenheit gegeben iei. Hier wo
nigstens teiliveile einen Wandel zu schassen. Nach den lerne
Meldungen beträgt der Saatenstand von Winiriiveizen m»
dem Durchschnitt der Privatschäyungen 72,6 H des normale»
und der voraussichtlich« Srnteerirag 525 Mill. Bushels . Zur
gleichen Zeit des Vorjahr « - wurden ein Durchschnitt von 72,11!
und « in Ernreertrag von 496 Mill. Bnshels errechnet : du
Schlußschätzung des Ackerbanbüros gab den endgültigen Er.
trag von Winterwelzen in 1935 mit 433 Mill. Bushels an. Ist
Vorräte , di« Zch gegenwärtig noch in Händen der Farmer be¬
finden, werden aus etwa 120 Mill. Bushels geschätzt.

Kennzahl der Großhandelspreise
Di« Kennzabl der Großhandels » « !!« stellt sich für den 4. März ans

19ZL ( 1913 — tvlij : sie ha, sich gegenüber der Vorwoche llÜZ .6) wenig
verändert.

Für den Monatsdurchschnitt Februar stellt sich die SroßhandelS-
kennzisser aus 103,6 (unverändert ) .

Oldenburger Martivrcife dom 7 . März : Mollereibulier Pfund 155
b . tS». Landdulicr 135 - ltU . Rlndsteiich 79 - 199 . Schweinefleisch« >- lUU.
« alvsieii« «9 — llili . HammeMettch «l>— llili. gcr Speck Uw . Flomen 99.
ger . Mettwurst Vst— Uw . Lcdeiwurst 89— 199 . iriiche Mettwurst 99 — lOtc
Rolwurst KO— 80, Eier Stück S— It . Hühner Stück 299 — 399 , sunge
Hähnchen Sv — I5V. zahme Enien 299 —399 , Kaninchen Slvck 125 —399.
Hasen — , Gänse —, Narlossetn Psunh 4— 40», Grünkohl Pfund Ui.
Steckrüben 5—8, Mairvben 15 . Wurzeln S— Il>. Zwiebeln 15 . Schalotten
ro . Wirsingkohl 12 , Rotkohl 12 . WeihkodlS— 10 , Kohlrabi 29 . Blumenkohl
Kops 30— 70 , Rosenkohl 35 —45 , Sellerie 20 , Porree 15 , Petersilie 15,
frische Aepsel 20—30 , Bananen 35 . Honig N0— 135 , Scheidrnhonig
140 - I6U Rbl .. Tors 40 Hi . Ui— II RM . Beste Ware bähere Notierung.

Gctrridc -Wochcndcricht. In der letzten Woche wurden in den beiden
Häsen Brake und Bremen insgesaml 13 616 Do. Getreide verladen ge¬
genüber 7446 To . in der vorlctzlen Woche und gegenüber 5123 To . in
der gleichen Woche be « Jahres 1935 . Ite Lagerbcstände tn beiden
Häsen stellten sich am 6 . März abends aus : 3315 To . Gerste, 3SI4 T» .
Haser, 6SS3 To . Roggen , 1459 To . Weizen und 933 To . Bohnen . Da¬
von enlsallcn allein aus den Brater Hasen : 924 To . Gerste, 1598 To.
Haser, 2711 To . Roggen und 474 To . Wetzen. Die Lagerbcstände tn
beiden Hälen waren im Jabre 1935 : 15 925 To . Gerste, 18142 L » .
Hafer , 365 To . Roggen und 4297 To . Mols.

Köln a . Rh . SLiachidiebinarkl . (Eigener Drahworbericht der
. Nachrichten.- > Ausiricd : reichlich 359 Stück Rinder , rund 1959 Stück
Kälber und fast 4999 Stück Schweine. Damil lind die beuligen Zu-
suhren an Rindern geringer , bei Kälber » grSßer und be > Schweinen
» »verändert gegenüber dem letzten Montag . Die Zuversicht, die schon
am letzten Montag bei Marklerössnung inlolge der neuen Marktrege¬
lung zu bcobachien gewesen ist , dal deute wieder Platz gegristen . Im
ganzen genügt da» Angebot der beliebenden Nachfrage, lo daß auch aus
dem noch steten KiUbermarli da» Bild nichi von der üblichen Weise ad-
wcichl. Aus dem Rindermarki bcsindcn sich wieder im allgemeinen
die guten Tiere in der Ucberzabl , ein« Tatsache, die als erfreulich an¬
erkannt wird , und ein Beweis dafür ist , daß die besten Sorten bisher
andere Wege gegangen sind, um zum Verbraucher zu gelangen . Die
Maiklkommilflon Hai wieder am gestrigen Sonntag in den Nachmillags-
stunden die Schlachiweriklallen des gesamten Rinderauslricbes scstge-
stellr . Danach ersolgi heule früh der Verkauf der Tiere im Weg« der
Zuleitung an die Interessenten . Dieter Umlchiag gehl schnell und sicher
von statten . Schon sctzi tonn behauptet werden , daß die Zuleitung
restlos kloppi und besticdigl , wie da» auf dem Tchwelnemarki
Ichon langst der Fall ist . Ti « Qualität der zum Verkauf gestellten
ist sehr gut , wenn auch die Anzahl der Fettschwcine gegen früher um
etwas clngelchiankl ist , hg mehr leichtere gieischichweine vorhanden sind.
Das Angebot aus dem Kälbermarki ist mehr als ausreichend , ob¬
gleich das Qsiersest und die Konsirmalionen vor der Tür stehen. Der
Handel überstürzt sich keineswegs. Gute Kälber sinh zwar nicht ln der
Ueberzahl , doch genügend am Platz - , Io daß sich alle« ruht , adwickelt.
Der Bestand wird geräumt werden . Dte Notierung wird heule lauten:
Qchsen dt« 45 (45 >, Bullen bi« 43 <43>, Kühe bis 42 l42> RM : » ätder
di» 82 (62i RM , Tckiweine Klasse als 57 (57 , und « laste ei 53 <53>
RM . Marklverlaus : Zuteilung bei Rindern und Schweinen , sonst rudi » .

Norddeutscher LI «, » . Bremen . Aachen na« « estt. Südamerika (MS>
7 . 3. Roiesand v . n . Bremen — « naiolia »ach SUdam .-Südasrika 6 . 3.
Kapstadt — Sdcinni » heimk. 6 . 3. Philadelphia — Solumdus n . Süd-
amerika 6. 3 . Montevideo — Erfurt heimk. 7. 3 . Bremerhaven — Er¬
langen nach Australien 6 . 3. Fintsterre » . n . « delalde um« K - » —
Havel nach Oftasten 6 . 3. Hongkong nach Schanghai — Isar heimk. 7 . 3.
Bremerhaven — Lahn nach W-Nk. Südamerika (PKi 6. 3 . « rtst- bal n.
« uenavenlura — Oder heimk. 7 . 3 . Sin, -Pore n. Bel - Wan — Rhän
Lharlerd . nach Norddastlien 6 . 3. Eeara.

Hamburg » merila Linie „ (Nichtteßiich Deullch-AuNr- t . an » » osmos-
Ltnien .) Ostkllste Nordamerlka und Gollhülen : Hagen betmk. 6 . 3. ad
Tampa nach Madlle — Hamburg ausg . 7 . 3. ad Southampton nachEberhour , — Deutschland ausg . 6 . 3 . an Newhork. — Wefttndlen,Mlttelamettka : Eordtllera aus, . 8. 3 . a» Sanlander nach Barbados —
Polrtcta au« « . 5 . 3 . Tercetra hast, nach La « uadra — S » ra »eimk.
3 3. vmutden paff, nach Bremen. — Westküste « lldameiUa : Herma ».

th (» helmk. 8 . 3 . ab Rotterdam nach Hamburg . — SüdasrUa, » (Me¬
llen , Nledert . -Jndien : Naumburg beimk. 8 , 3 . ad Durban nach Lat!»
Bianca — Slatzsurt aus, . 5 . 3 . Kap dei « ulen Hoffnung pass. »>«
Adelaide — Leuna dcimk. 7 . 3. ab Hodarl — Kurmarl beim !. L t
Luestaitt paff, nach Amsterdam — Heideiderg ausg . 7 . 3. an SoeiablU».
Ostasten : Ruhr deimk. 8 . 3 . Perim paff. —Rdein heimk . 5. 3. ad Tal«
nach Kohstchang — Rheinland heimk. 8 . 3 . ab Jolobama — Pirat«
heimk. 8 . 3 . an Schanghai — Scheck ausg . 8 . 3 . an Kode.

Hamburg Südamerika » »!« « DainvfflhiffahrtS Grlellsthall. Laloii»
Delfino ausg . 7 . 3 . in Madeira — General AttigoS ausg. 7. 5. i»
Bremerhaven — General Olorio heimk. 8 . 3 . von Lissabon noch tzig»
— Madrid heimk. 6 . 3 . von Buenos Aires — Moni« Pascoal ausg.
7 . 3 . Fernando Noronha paff. — Enlrerios ausg . 7. 3. Fernando K«-
ronha » aff . — La Loruna ausg . 7 . 3. Fernando Noronha paff . - h»
henstein ausg . 7 . 3 . Madeira paff. — Ludwigsbascn auSg. 7. 3 Luel-
lanl post. — Niederwald beimk. 8 . 3 . von Buenos Lire« — tüenbai»
heimk. 5 . 3 . in Naial — Paraguav heimk. 8 . 5 . Dover vast . — Paiaaa
ausgeh . 8 . 3 . in Buenos Aires — Pernambuco heimk . 5. 3 in M
Grande — Rapoi heimk. 8 . 3 . Ouestanl vast . Sleigerwaid 5. 3 »»»
Montevideo nach Rotterdam und Hamburg — Taunus heimk . 3 3 »o»
Tenerife nach Rotterdam . — vergnügungsretl «: Manie Rola 7. 3 i»
Pool » Delgada . , . . „

Deuffche Afrika-Linie» . (Woermann -Linie — Deullch« Osi-astl»-
Linie . — Hambnrg -Bremcr Asrika-Linie. i W -ftasrika: « ahcde -u«g
8 . 3 . ab Freetown — Livadia ausg . 8 . 3 . ob Amsterdam — Ligbe»
deimk. 5 . 3 . ab Monrovia . — Süd - nud Ostasrika: « doipd S -eimau»
ausg . 8 . 3 . ab Walfisch» »» — Uiaramo ausg . 6 . 3 . ab Souidamp !«

« od. M . Sloman jr . Mitlelmecr Linie. Alicante ausg. 4. 3 «o
nifterre paff, nach Eartagena — Barcelona 5. 3. von Palermo uaa
Valencia — Eaiania dcimk. 3 3. von Sariagen - nach Hamburg -
Sirgenii heimk. 4. 3 Porlland paff, nach Hamburg - Lip - ' i «>>»
5 . 3. von Alicante noch Hamburg — Livorno heimk . 5. 3 vinmnn
past. nach Hamburg — Malaga heimk. 5 . 3 . in Valencia — Rami
ausg . 5 . 3 . von Livorno nach Neapel — Procida ausg . 5. 3 «»"
lencia nach Tarragona — Spezia ausg . 5 . 3 . von Mulei noch«»>»-
lona — Trapani heimk. 4. 3 voe Neapel nach Eaiania - « ->-»->-
heimk. 5 . 3 . Fintsterre paff, nach Hamburg . , ,

Deuffche Damvffchiffahris -Ges. „Hansa", » eemen . Falkensel « 3 --
von Marleille heimk. — Lahne« 8 . 3 Ovoiio — Lckens - is 6. 3 «e-°
nagar — Rabciffcls 8 . 3. Perium » ., heimk. — Rheinseis 8 3
Suez ausg . - Siahieck 8 . 3. Lissabon - Traulenscl » . . 3 «»"
rocht — Tieuensel » 5. 3. von Bushire heimk. — Wolssdurg 7. 3
Suez ausaehend . . .

r » m»sschi»ahrt » -« cs . „Re»tun ", Bremen . Asak 8. 3 0uest-w p" -
nach Bremen — Bellona 8 . 3. Valencia nach Earlagena - itge ' u>°-»
Rostock nach Lettin — Flora 8 . 3 » Sln nach » Ilona — « au » 3 .
Droniheim — Jason 8. 3 Rotterdam nach Königsberg - K-!» «
Lissabon na« Amsterdam - Klio 8. 3 . Antwerpen n . Ovaria - »
der 8 . 3 . Lissabon - Ne» ,Inn 7. 3 Stettin - Ore, 8. 3 H° " » '
n . Rotterdam — Priamus 8 . 3 » arbcrg nach ömeri « - ^ a,u,° »
Malaga noch Sevilla — Vesta 8 . 3 Valencia — Vulc- n 7. 3
n . Rotterdam — - an « Earl 8 . 3. Emmerich » . n. Köln

Arg » Recverri , AG. Vrrmcn . « misia 7. 3 Hamburg -
8. 3 Danzig — Bütt 7 . 3 Rotterdam — Elster 8. 3 Memel w»
— Erpel 8 . 3 . Hangs n. Bremen — Fink 6. 3 Ratteibam ' Mü^
drough — Sanier 8. 3 . « rnnsbllttel n. Hangö — ^ eier 8. 3
nach Antwerpen — Lumme 7. A. Rotterdam n . Riga ^

'
Hamburg — Schwan 7. L. London nach Bremen — Sptw
werpen — Laube 7 . Z. Siettln nach Vremen . . , « tuvii

Untern» ,er -Rcc»erel . All», vremrn . Fechenheim 3 3 »»» «
, ^

New» ausg . — Schwanheim 8 . 3 . Buenos Aires !
^ tzv'

27 Grad Nord un » 29 Grad West aus «. — Vackenb -im ». »- ^
mas paff, deimk. - Heddernheim 29 . 2. von ^ am»a »c u

^
heim 3 3 Port Tampa lälig . — Griesheim 3 3 H -mdurg
heim 3 3. Rotterdam lallt ». ^ ktt

Oidcnburg « °r,ugicNs« e D- mpttE « Rdrdrrri . ^,1»
Palma » 5. 3 . von Earlagena nach Hamburg — Mcuua v. . -
bon nach Hambur g— Lisboa 8 . 3. von Nnlwcrpku , , x,i «te
Heien, 8. 3 von « enla nach Tanger - P - I- I-s aus, . 3 3 >

^ «ii
— Travemünde ausg . 3 3 in Nemours - Tanger - u «3 -

^ zx
Lhaiil «, — Laroche ausg . 8 . 3 in Pari Lvauie» - '
in Leftoes — Paios ausg . 8 . 3 Ouestanl paffieri. » » ffsliftc

Damztteranküitttenach » er Vieser . Nach deineue ^
E

7 . Mär, brr Firm- Karl » roß werden - ul der L - i-i
den Dampser mit meistens noch undekannlen Lät« » '« - ''

^ ,
von der Levanl« : Dampfer . Macedonia" 4. 4. Aieic - . .Ppe^"
di , D- mpser . Pdiades -, « . 3 von « Snigsderg S. sei««»
7. 3 » an « änigsberg. , 9 . 3. Weser - * uß ' 'd-m '°m ^ ^^ z. ,
Dampfer . Amazone- und . « liia 3 - im - g , eoun -»-"
Firm» Karl Groß am 19 . 3 . und 13 3 na« V» >ntn ff» R>
wurde ein Dam» ,er mit Roggen " wartet, w-
Dampfer . Lila- mit einer Ladung Mai« «'« « r« .
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